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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 

Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſtamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Ein neuer Kriegsminiſter. 
Der „Staatsanzeiger“ meldet nun auch, daz der bisberige 


preußiſche Kriegsminiſter General der Infanterie von Kalten⸗ 
doru⸗Stachau auf feinen Antrag von dem Amt als Staats- 
und Kriegsminiſter entbunden und der General der Infanterie 
zur Dispoſition Bronſart von Schellendorf zum Staats⸗ 
und Kriegsminiſter ernannt worden ift. 

Das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters von Kalten: 
born⸗Stachau if am Dienftag vom Kaiſer im Jagdſchloß 
Hubertusſtock genehmigt worden. Der General wird wahr— 
ſcheinlich ſpäter die Stelle eines kommandirenden Generals 
erhalten, wie das bei verſchiedenen feiner Amtsvorgänger 
geweſen iſt. Vorläufig bleibt er & la snite der Armee. 

Kriegsminiſter v. Kaltenborn hat nur kurze Zeit ſeines 
Amtes gewaltet — im Herbſt 1890 trat er an Stelle des 
Kriegsminiſter v. Verdy ein — aber in ſeine Amtszeit fiel 
gerade die Vorbereitung, der „Umbau“ und die „Durch⸗ 
drüͤckung“ der fo wichtigen Militärvorlage. Die Rolle, die 
er dabei ſpielte, muß die „Rücktrittsgedanken“, mit denen 
ſich die Miniſter in Preußen in neuerer Zeit offenbar ebenſo 
oft wie unter dem Fürſten Bismarck als Reichskanzler tragen, 
lehr verdichtet haben. Bei der Berathung der Heeres— 
organiſation wohnte v. Kaltenborn den Verhandlungen meiſt 
als ſtummer Zuhörer bei, die Vertretung der Vorlage be— 
ſorgten meiſt der General-Reichskanzler v. Caprivi ſelbſt oder 
deſſen Kommiſſarien. 

Der neue Kriegsminiſter General Bronſart von 
Schellendorff iſt ein Bruder des früheren Kriegsminiſters 
(1883 —88), der bekanntlich als kommandirender General in 
Königsberg geſtorben iſt. General Bronſart v. Schellendorf 
nahm als kommandirender General des zehnten Armeekorps 
feinen Abſchied und wurde in der Rangliſte & la suite des 
Großherzoglich mecklenburgiſchen Grenadier-Regiments Nr. 89 
geführt. 1833 geboren, trat er 1851 in die Armee ein, nahm 
1864 an der Belagerung der Düppler Schauzen, an dem 
Feldzuge 1866 im Hauptquartier und an dem Kriege 1870/71 
als Chef des Generalſtabes des 9. Armeekorps Theil. 
1880 wurde er Generalmajor, 1884 Generallieutenant. Im 
Jahre 1888 wurde er kommandirender General des dritten 
Armeekorps und 1890 in gleicher Eigenſchaft als Nachfolger 
des Herrn v. Caprivi zum zehnten Korps nach Hannover 


verſetzt. 
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Bei der Eiuweihung des Memeler Poſtgebändes 


hat der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Dr. v. Stephan 
eine intereſſante Rede gehalten, der wir nach dem „Staats— 
Anzeiger“ Folgendes entnehmen: 


Wir haben erſt vor Kurzem an den Ufern des Bodenſees ein 
Reichsgebäude für Poſt und Telegraphie zu Konſtanz eingeweiht. 
Heute befinden wir uns am nördlichſten deutſchen Strande zu 
dem gleichen Zweck. Ich führe dieſe einfache Zuſammenſtellung 
nur an, weil ſie in charakteriſtiſcher Weiſe die Verkörperung 
des Reichsgedankens darſtellt, wie er auf dem Verkehrsge— 
biet, durch Poſt und Telegraphie, unſer nationales 
Inſtitut, verwirklicht worden iſt. Es mag das auch gleichzeitig 
eine Mahnung ſein dahin, daß wir in ſchweren Zeiten, die 
ja keinem Gemeinweſen und keiner Stadt erſpart ſind, daß wir 
auch bei wolkenbehangenem Himmel nicht den Muth verlieren 
und nicht in Kleinmuth verſinken ſollen, daß wir im Gegentheil 
in mannhaftem Stolz uns der großen Errungenſchaften freuen, 
die uns das Heiligthum, von dem wir in unſerer Jugend kaum 
u träumen wagten, verwirklicht haben: das große, einige Deutſche 


eich. 

Meine hochverehrten Herren! Die Entſtehung des hieſigen 
Bauwerks iſt in erſter Linie zurückzuführen auf die Allerhöchſte 
Entſchließung des Kaiſers. Seine Majeſtät haben von 
vornherein dieſem Bau ein lebhaftes Intereſſe zugewandt und 
dieſes Intereſſe bis zum letzten Moment erhalten. Ich kann 
Ihnen hier etwas mittheilen, was dieſer Behauptung zum Be⸗ 
weiſe dienen wird. Auf Allerhöchſten Befehl werden alle Re⸗ 
1 sſache n, die irgendwie dringlicher Natur find, dem 

aiſer nachgeſandt, gleichviel wo Seine Majeftät im Augen⸗ 
blick weilen mögen. Dazu gehören auch Pläne, Zeichnungen und 
Entwürfe, dazu gehören Telegramme mit Hunderten und Tauſen⸗ 
den von Chiffern und Zahlen. Ich bin in dieſen Dingen ſchon 
deshalb bewandert, weil ich den ganzen Dienſt organiſirt habe. 
Ich habe z. B. Allerhöchſte Ordres in Händen gehabt, die voll⸗ 
zogen wurden hoch oben in den Alpen, in den Steyriſchen Hirſch⸗ 
häuſern und auch wieder ſolche vom Nordcap. Es war bei den 
großen Schleſiſchen Manövern, bei Hohenſtock, wo mehrere Armee⸗ 
Corps vereinigt waren, und wo auch Seine Majeſtät der Kaiſer 
von Oeſterreich und Seine Majeſtät der König von Sachſen an⸗ 
weſend waren, wo ich Seiner Majeſtät die Pläne zum neuen 
Poſthaus in Memel nachſchickte. Mitten in jenen großen mili⸗ 
täriſchen Anſtrengungen und Aufgaben und mitten in der Er⸗ 
füllung der Pflichten, die Ihm der Beſuch hoher Gäſte auferlegte, 
haben Seine Majeſtät Zeit gefunden, dieſe Pläne genau zu prüfen 
und mit folgender Allerhöchſteigenhändiger 3 zu ver⸗ 
een: „Genehmigt! Indem Ich den Geſchmack des Entwurfs in 
eder Beziehung lobe, gebe Ihnen anheim, den Giebel, wegen der 
tarken Seewinde, gründlich zu verankern.“ Ag 
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Ich habe die Originalzeichnung im Reichs⸗Poſtmuſeum auf⸗ 
ſtellen und eine Copie mit dem Fakſimile der Allerhöchſten Rand⸗ 
bemerkung in der Reichsdruckerei herſtellen laſſen. Wir werden 
uns nachher geſtatten, Ihnen je ein Exemplar dieſer Copie als 
Andenken an den heutigen Tag zu überreichen. 

Das Poſtamt in Memel iſt eins der älteſten in der 
ganzen preußiſchen Monarchie. Es iſt im Jahre 1646 vom 
Großen Kurfürſten eingerichtet worden. Damals ſchuf der Durch⸗ 
lauchtigſte Kurfürſt in ſeinen Landen 50 Poſtämter, jetzt hat ſich 
jene Zahl auf 24000 vermehrt mit einem Beamtenperſonal von 
140 000 Menſchen. Das möge Ihnen beweiſen, daß Sie einer 
ſehr groß en Familie angehören, wahrſcheinlich der größten 
auf dem ganzen Erdenrund. Friedrich Wilhelm J., der dann ein 
großes Poſtnetz, „von Memel bis Neidenburg“, ſchuf, erwähnte 
in Seiner Ordre, er wolle ein Land haben, das kultivirt ſei, 
und dazu gehöre auch die Poſt. So ſprechen auch viele Reiſende 
aus damaliger Zeit ihre Verwunderung daruber ans, vup fie n 
Deuſchland näch ft der Schule die Poſt am weiteſten hätten 
verbreitet gefunden. König Friedrich Wilhelm I. war es auch, 
der den Ausſpruch that, die Poſt ſei das Oel für die große 
Staatsmaſchine. Nun wohl, an Ihnen iſt es, dafür zu ſorgen, 
daß das Oel nicht dick, und träge wird, ſondern flüſſig bleibt und 
daß der Gang der Staatsmaſchine ein geſicherter iſt .. b 

Wenn wir mit dem geiſtigen Auge hinunterſteigen in die 
Schachte und Tiefen der Jahrhunderte, dann ſehen wir vor uns 
die ganze große und denkwürdige Geſchichte der 
Stadt Memel, von den erſten Kämpfen mit den Szameiten 
und Letten, die Wirren im Deutſchen Orden, die Kämpfe mit 
Ruſſen und Schweden, Blockaden, Epidemien, ſtarke Feuers⸗ 
brünſte. Aber aus allen dieſen Wechſelfällen, wie man denn in 
jedem Kampfe die Kraft ſtählt, iſt die Stadt Memel immer 
wieder ſtärker und blühender hervorgegangen. Das beweiſt die 
vierfache Zunahme ſeiner Einwohnerzahl gegenüber dem Anfange 
dieſes Jahrhunderts, das beweiſt die Zunahme des Werths der 
Einfuhr, der 1791 nur eine halbe Million Mark, 1891 ſchon 23 
Millionen betrug, während die Ausfuhr 1791 einen Werth von 
3½ Millionen, 1891 einen ſolchen von 27 Millionen aufwies; 
das beweiſt auch die Statiſtik der Poſt und Telegraphie, deren 
Verbeſſerungen und Neuerungen (wie die Begründung der Tele⸗ 
graphie 1855 und die Einführung des Fernſprechweſens 1888) 
ja auch Memel zu Gute gekommen ſind. Die Ausdehnung des 
Eiſenbahnnetzes hat auch für Memel Vortheile im Gefolge ge— 
habt und ich denke, daß Sie auch den viel begehrten Eiſenbahn⸗ 
anſchluß nach Moſcheiki noch einmal erhalten werden. 

So hoffe ich denn auch, daß die gegenwärtig ſchwere 
Zeit, die wir ja nicht verkennen, und von der Sie ja die Ur⸗ 
ſachen kennen und wiſſen, daß dieſelben vorübergehende ſind, daß, 
falls es dem Herrn Reichskanzler gelingt, deu Plan 
durchzuſetzen, dem eine ſeiner Aktionen augen⸗ 
blicklich gewidmet iſt, (Abſchluß eines Handelsvertrags 
mit Rußland iſt offenbar gemeint. D. R.) daß dann auch beſſere 
Zeiten kommen und die Morgenröthe eines beſſeren Tages an— 
brechen werde. 

Schon heute aber kann ich Ihnen ſagen, daß die landes- 
väterliche Fürſorge unentwegt dem Wohlergehen dieſer alten 
denkwürdigen Stadt zugewandt iſt und nicht minder das Intereſſe 
der Königlichen Staatsregierung. Wir ſind alle, davon dürfen 
Sie überzeugt ſein, auf Ihr Wohlergehen bedacht und betrachten 
Sie nicht als verlorene Kinder. Wir wiſſen wohl, daß 
wir hier im äußerſten Norden einentreu er⸗ 
probten und ſtarken Hort echt deutſcher, vater⸗ 
ländiſcher Geſinnung haben, deſſen Bewohner ſammt 
und ſonders einig ſind in den Geſinnungen, die ſie ſeit Jahr— 
hunderten in guten wie in böſen Tagen bewahrt haben, in den 
Geſinuungen der Treue und Anhänglichkeit an unſeren Kaiſer⸗ 
lichen Herren und ſein Haus, in den Geſinnungen patriotiſcher 
Hingabe für das Gemeinwohl und der Liebe und unverbrüch— 
lichen Treue zu unſerem großen deutſchen Vaterlande. Dieſe 
Geſinnungen, meine Herren, bitte ich zu bekräftigen dadurch, daß 
Sie mit mir in den Ruf einſtimmen: Seine Majeſtät, unſer 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr, Er lebe hoch, hoch, hoch! 
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In Paris 
iſt die Begeiſterung der Bevölkerung noch immer im Zuneh— 
men begriffen. Wo ſich die ruſſiſchen Offiziere nur zeigen 
mögen, überall werden fie von der Meuge jubelnd begrüßt. 
Dieſe Liebenswürdigkeit hat ſogar ſchon zu einem Unfalle 


geführt, der dem Schiſfslieutenant Saletzki eine gewiß nicht 


angenehme Erinnerung an Paris fein wird. Als der Lieute— 
nant am Mittwoch ſeinen Wagen beſteigen wollte, wurde er 
ſo umringt, daß er vom Wagentritt herabfiel und einen Arm 
brach. Die Polizei iſt der Menſchenmenge gegenüber faſt 
machtlos und verhält ſich ſelbſt Straßentumultuanten gegen: 
über theilnahmlos. Während des Balles im Marineminiſte— 
rium Mittwoch Abend kam gegen 11 Uhr eine Bande von 
etwa 200 jungen Leuten unter dem Geſange „C'est I'Alsace, 
qui nous faut“ (Elſaß iſt es, das uns fehlt) nach dem Son: 
cordeplag gerückt. Die Menge klatſchte Beifall, die Polizei 
jedoch that nichts, trotz des ſtrengen Befehls, alle deutſch— 
feindlichen Kundgebungen zu unterdrücken. 

Die Feſtlichkeiten für die ruſſiſchen Gäſte nehmen kein 
Ende. Bald find dieſe Gäſte des Marineminiſters, bald des 
Miniſters des Auswärtigen, bald frühſtücken fie beim ruſſi— 
ſchen Botſchafter, und überall wird auf das Wohl des Zaren 
und Rußlands einerſeits und des Präſidenten Carnot und 
Frankreichs andererſeits getrunken. 

Carnot hat ſeinen Gefühlen für Rußland auch noch direkten 
Ausdruck durch ein Telegramm an den Zaren gegeben, in 
welchem er ſagt: 

„Im Augenblick, da das von Ew. Majeſtät entſandte ſchöne 
Geſchwader in der Touloner Rhede vor Anker geht und die 
tapferen ruſſiſchen Seeleute die erſten Zurufe hören, die das 
franzöſiſche Volk für ſie bereit hatte, iſt es mir ein Herzens⸗ 
bedürfniß, meinen vollen Dank an Eure Majeſtät zu richten 
und Ihnen die aufrichtige Freude auszudrücken, die ich ange⸗ 
ſichts dieſer neuen Begegnung der tiefen Sympathien empfinde, 
welche Rußland und Frankreich vereinen.“ 
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Der Zar hat nicht geſäumt, dieſe Aufmerkſamkeit zu er⸗ 

widern und hat zurücktelegraphirt: ; 

„In Beantwortung Ihres liebenswürdigen Telegramms iſt 

es mir ein Bedürfniß, Ihnen das ganze Vergnügen auszu⸗ 

drücken, das ich darüber empfinde, daß unſer Geſchwader den 

Beſuch erwidern konnte, den die tapferen franzöſiſchen Seeleute 
in Kronſtadt gemacht haben“. 

Als der Zar die franzöſiſchen Kriegsſchiffe in Kopenhagen 
beſucht, hatte telegraphirte Carnot ein zweites Mal: | 

„Indem Sie die vor Kopenhagen liegenden franzöſiſchen See⸗ 

leute mit Ihrem Beſuche beehrten, haben Ener Majeſtät geſtern 
meinem Lande ein neues Zeichen der Sympathie gegeben, 
wovon ganz Frankreich tief gerührt ſein wird. Ich mache mich 
zu deſſen Dolmetſcher, indem ich meinen wärmſten Dank an 
Sie richte.“ 

Auch dem Marſchall CTanrovect, dem Setden des Prim⸗ 
krieges, hat der Admiral Avelaue ſeinen Beſuch gemacht und 
ſich von ihm viel Schmeichelhaftes über den Muth und den 
Geiſt der ruſſiſchen Armee ſagen laſſen, den der Marſchall 
in der Krim achten und lieben gelernt habe. | 

Während die offiziellen Vertreter Rußlands und 
Frankreichs ſowohl in Toulon, wie in Paris bisher ängſtlich 
jede Aeußerung vermieden haben, der man irgend welche 
den Frieden Europas beunruhigende Abſicht unterſchieben 
könnte, ſind die ruſſiſchen Journaliſten, die nach Paris 
gekommen ſind, weniger vorſichtig geweſen. Bei einem Feſt⸗ 
mahl, das ihnen die Pariſer Kollegen gegeben haben, hat 
der Direktor des „Swjet“, Kom arow, einen vom Präſidenten, 
des franzöſiſchen Preßkomitees ausgebrachten Trinkſpruch in 
folgender Weiſe erwidert: „Ich hoffe, daß die Allianz, welche 
wir heute beſiegelt haben, ein demnächſtiges Ergebniß, und 
zwar in einer Abänderung der geographiſchen Karte 
von Eu ropa haben wird.“ Der Leiter der „Nowoje 
Wremja“ in Petersburg brachte ebenfalls einen Toaſt aus, 
in dem er ſagte: „Wir haben ſoeben eine erſte Schlacht 
gewonnen, ich hoffe, daß wir bald andere liefern werden.“ 

Dieſe beiden Trinkſprüche riefen peinlichſtes Aufſehen 
hervor und ſind erſt jetzt in die Oeffentlichkeit gedrungen, da 
die anweſenden Journaliſten ſich dahin verſtändigten, den 
Zwiſchenfall zu verheimlichen. 

Neben den Ruſſenſeſten beſchäftigt der Tod des Marſchalls 
Mae Mahon die Gemüther wenigſteus der ernſter denkenden, 
Pariſer am meiſten. 

Die Leiche des alten Soldaten und Staatsmannes iſt im, 
Schloſſe Montereſſon (Departement Loiret), wo der Marſchall 
in den letzten Jahren lebte, in einem dreiſachen Sarge auf— 
gebahrt. Auf dem Sarge find Degen und Marſchallſtab 
niedergelegt, das Sterbezimmer iſt zu einer Kapelle um⸗ 
gewandelt und täglich zieht eine große Menſchenmenge vor 
dem Sarge vorbei. 

Zahlreiche Beileidstelegramme für die Wittwe des 
Marſchalls lauſen ein. Auch der deutſche Botſchafter, 
ſandte folgendes Telegramm: 

„Se. Majeſtät der Deutſche Kaiſer hat mich, ſobald Aller⸗ 
höchſtderſelbe Kenntniß erhalten hatte von dem ſchweren Ver⸗ 
luſte, der Sie betroffen hat, beauftragt, als einen Ausdruck 
des tiefen Mitgefühls in Allerhöchſtſeinem Namen einen Kranz 
auf den Sarg des tapferen, edlen Marſchalls niederzulegen. 
Indem ich Ihnen meine perſönlichen aufrichtigen Beileids⸗ 
empfindungen ausſpreche, bitte ich Sie, mir gütigſt Zeit und 
Ort mittheilen zu wollen, wo ich die Ehre werde haben können, 
mich dieſes Allerhöchſten Auftrages zu entledigen.“ 

Die Wittwe richtete ſofort nach Empfang dleſer Depeſche 
telegraphiſch an den Botſchafter die Bitte, dem Kaiſer ihren 
tiefſten Dank übermitteln zu wollen. | 

Gleich dem deutſchen Kaiſer haben auch die meiſten 
anderen europäiſchen Herrſcher der Wittwe ihr Beileid aus⸗ 


gedrückt. 
Admiral Avelane hat im Namen des ruſſiſchen Ge— 
ſchwaders ebenfalls feine Theilnahme ausgeſprochen. Den 


Ruſſen wird Gelegenheit gegeben werden, den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten beizuwohnen, da der Miniſterrath beſchloſſen 
hat, die Beiſetzung bereits am nächſten Sonntag ſtattfinden 
zu laſſen. 

| nen nennen 


Berlin, 20. Oktober. 


— Der Kaiſer iſt in der Nacht zum Donnerſtag von 
Bremen nach Potsdam zurückgekehrt. Am nächſten Sonn⸗ 
tag beabſichtigt der Kaiſer zuerſt an der Feier des Geburts- 
tag es der Kaiſerin theilzunehmen und ſodann am Nach⸗ 
mittage mit dem Kronprinzen zur Feier des Militair— 
et des Königs von Sachſen nach Dresden zu 
reiſen. 

— Zur Ausbildung bei der Militär⸗Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung ſollen jetzt auch Reſerve-Offiz iere einge⸗ 
zogen werden, und der Anfang damit iſt ſchon gemacht 
worden. Sie erhalten die erſten Anweiſungen in Feſſel— 
ballons und haben ſpäter vier Fahrten mit dem ungefeſſelten 
Ballon mitzumachen. 5 


— Die vom „Bund der Landwirthe“ und der „Kreuze 
Zeitung“ ausgehende Idee, die Getreidezölle Rußland gegen- 
über nach dem Stande des Rubelkurſes abzuſtufen, wird: 
heute von dem konſervativen „Reichsboten“ zurückgewieſen, 
weil der ſchwankende Cours den Getreidehandel erſchweren 
und faſt unmöglich machen würde. | 


— Im Geſammtausſchuſſe der „Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft“ machte der Geheime Hofrath Eyth 
(Berlin) noch über die für Berlin geplante Ausftellung: 
folgende Mittheilungen. Nach längeren Bemühungen ſei es 
gelungen, den Trepiower Park vom Berliner Magiſtrat für 


am a a a 


Es werden etwa 400 P ferde ausgeſtellt werden, auch vom 
preußiſchen Kriegsminiſte rium wird eine Anzahl Pferde. 
aus 


ellt werden, um der Landwirthſchaft zu zei welche 
Anforderungen in dieſer eyiehung die DH . 
an die Landwirthſchaft ſtelle. Es ſollen auf der Ausſtellung 
alle Kartoffelarten geprüft werden. Ferner ſollen 
Prüfungen von Schafen, von Futter, beſonders von Grün⸗ 
futter, Döͤrrfutter, ſowie von Laub, Reiſig, Preß⸗ und Sauer⸗ 
futter ſtattfinden. Das Dauerfutter ſoll auf einer viermona⸗ 
tigen Seereiſe geprüft werden. Des weiteren jollen Dün⸗ 
gungsprüfungen vorgenommen werden. Eine beſondere 
Halle wird für den Obſt⸗ und Weinbau errichtet werden. 
Endlich will das preußiſche Miniſterium für Landwirthſchaft 
Arbeiten ausſtellen, die ſich auf Landesmeliorationen beziehen. 
Die Ausſtellung ſoll am 7. Juni beginnen und am 12. Juni 
geſchloſſen werden. 


— Eine Preisermäßigung für Kaliſalze iſt nach 
einer Mittheilung des Miniſteriums für Handel und Ge⸗ 
werbe und des Verkaufsſyndikats der Kaliwerke von dem 
Geſammtansſchuß der Kaliwerke zu Staßfurt beſchloſſen für 
diejenigen deutſchen, von dem herrſchenden Streu- und 
Futtermangel betroffenen Landestheile, für die der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die außerordentliche Frachtermäßi⸗ 
gung von 25 pCt. der Ausnahmeſätze des Nothſtandstarifs 
vom 26. Juni d. Is. bewilligt hat. Die Preisermäßigung 
erſtreckt ſich auf Kalirohſalze, welche von Landwirthen für die 
bevorſtehende Herbſt⸗ und Frühjahrsdüngung in der Zeit vom 
15. September d. Is. bis zum 31. März 1894 bezogen 
werden, und zwar ſoll der Grundpreis für den Meterzentner 
Kainit und Sylvinit um 30 Pfennig, für den Meterzentner 
Carnallit und Bergkieſerit um 15 Pfennig herabgeſetzt 
werden; daneben finden irgend welche Rabattvergütungen 
nicht ſtatt. Als von Streu⸗ und Futtermangel betroffen 
werden aber nur gewiſſe, näher bezeichnete Kreiſe und Bezirke 
vor Mittels, Süd⸗ und Weſtdeutſchland angeſehen. 


— Mit welcher Keckheit die unehrliche Konkurrenz 


bemüht iſt, das ehrliche Geſchäſt zu ſchädigen, zeigt die 
Dimmer: der Selſenſabrikanen Moſesmann und 


Wiſſing in Berlin, die zu der ſchon berichteten Verhaftung 
beider geſührt hat. Mit Hilfe raffinirt abgefaßter und 
auf Täuſchung berechneter Schlußſcheine ſind Hun⸗ 
derte von Händlern in der Provinz geſchädigt worden. 
Die Händler hatten dieſe Schlußſcheine in derguten Meinung 
unterzeichnet, ſo und ſo viele Stücke Toiletteſeife zu be⸗ 
ſtellen, um dann zu ihrem Schrecken die gleiche Anzahl von 
Dutzenden zu erhalten und annehmen zu müſſen. 

Leider iſt ſolch unehrlicher Konkurrenz nur ſelten gericht⸗ 
lich beizukommen, da ſie in der Regel offenbar betrügeriſche 
Handlungen vermeidet und ſich damit begnügt, für ihre Zwecke 
alle Lücken der Geſetzgebung auszunutzen, wie ſie in Deutſch⸗ 
land zu beklagen ſind. In ſeiner bevorſtehenden Tagung 
wird ſich der Reichstag mit verſchiedenen Vorlagen und 
Anträgen zum wirkſamen Schutze der ehrlichen und zu ent⸗ 
ſprechender Ahndung der unehrlichen Konkurrenz zu beſchäfti⸗ 
geu haben. 

— Ein Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
dorſtandes an den Parteitag zu Köln, der am kommenden 
Sonntag beginnen ſoll, wird vom „Vorwärts“ veröffentlicht. Es 
wird zunächſt feſtgeſtellt, daß ſich die Partei imletzten Jahre mit 
veller Kraft und ungeſtört durch innere Wirren der Bildung 
neuer Organiſationen und der Agitation widmen konnte. 
Die Frage der Agitation auf dem Lande wird auf dem 
Parteitage in Köln erörtert werden, um, wie es in dem 
Bericht heißt, den Delegirten Gelegenheit zu geben, ihre 
Erfahrungen gegenſeitig auszutauſchen und die Parteileitung 
mit praktiſchem Rath und Vorſchlägen an die Hand zu gehen. 

Die Stimmen, die bei den letzten Reichstagswahlen für 
die Sozialdemokratie abgegeben wurden, werden auf 1800000 
berechnet, alſo 400000 Stimmen mehr als im Februar 1890. 
Ueber die Einnahmen der Parteikaſſe wird berichtet, daß im 
Rechnungsjahre vom 1. Oktober 1892 bis zum 30. September 


1893 im Ganzen 258326 Mk. eingingen, während die Aus⸗ 


gaben ſich etwa 50000 Mk. höher ſtellten, nämlich auf 
316667 Mk.; der Fehlbetrag iſt aus einem „Reſervefonds“ 
ausgeglichen. Das Parteiblatt „Vorwärts“ brachte einen 
Gewinn von 40655 Mark. 

Italien. Bei einem Feſtmahl hat der Miniſterpräſident 
Giolitti eine Programmrede gehalten, in welcher er ſich 
dahin ausſprach, Italien müſſe eine freimüthig demo⸗ 
kratiſche Politik befolgen. Bei Erwähnung der auswärtigen 
Politik glitt der Miniſter mit allzugroßer Leichtigkeit über 
die Vorfälle von Aigues⸗Mortes hinweg. Unſere auswärtige 
Politik, ſagte er, beruht auf den Allianzen, die den 
1 ſichern. Ein internationaler Zwiſchenfall (jene 

iedermetzelung italieniſcher Arbeiter in Frankreich), welcher 
die öffentliche Meinung lebhaft beſchäftigte, trug dazu bei, 
zu beweiſen, daß der Wunſch nach Frieden Allen in Europa 
gemeinſam iſt, weil dieſer Zwiſchenfall in Folge der von 
beiden Seiten geführten Unterhandlungen eine gerechte und 
billige Löſung gefunden hat. 


Nußland. Bei jedem Kavallerie⸗Regiment wird 
eine beſondere Sappeur-⸗Abtheilung gebildet (2 Offiziere 
und 16 Mann umſaſſend). Dieſe Abtheilungen haben den 
Zweck, Brücken und Eiſenbahnen zu zerſtören, feindliche Tele⸗ 
grephenleitungen unbrauchbar zu machen und Telegramme 
abzufangen. Die Ausbildung der Maunſchaften erfolgt in 
der Weiſe, daß die 16 Sappeure gewiſſermaſſen den erſten Kurſus 
bilden; angeſtrebt wird, daß thunlichſt jeder Kavalleriſt in 
dieſen Dienſtzweigen ausgebildet wird, zu welchem Zwecke 
bei jedem Regiment beſondere Sappeurſchulen eingerichtet 
werden. 

Afrika. Das Hauptereigniß im Matabele⸗Feldzug 
iſt das Anſchwellen des Limpopofluſſes und der verfrühte 
Regeneintritt. Sollte der Regen andauern, ſo müßten die 
Engländer ſich entweder bis nächſtes Frühjahr zurückziehen 
oder mit Lobengula unter ſehr ungünſtigen Uuſtänden an⸗ 
binden. Inſofern hat Lobengula entſchieden Glück. Einer 
ſeiner einheimiſchen Beinamen iſt der Regenmacher, weil 
er, vielleicht in Folge ſeines rheumatiſchen Leidens oder eines 
unfehlbaren Hühnerauges, den Regen mit ziemlicher Sicher⸗ 
heit vorausſagt. Im vorliegenden Falle würde ſeine Weis⸗ 
ſagekunſt von großem Werthe für die Matabele fein; viel⸗ 
leicht aber auch für die Engländer, denn nachgerade mehren 
ich die Autoritäten, welche die aufgebotenen Streitkräfte für 
durchaus ungenügend erachten, um ein Kriegervolk von 
wenigſtens 15 000 Mann fo zu ſchlagen, daß es über den 
Zambeſi ausreißt. 

Die Unternehmung der Franzoſen gegen König Behanzin 
von Dahomey hat begonnen. Die Kolonne des Generals 
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ſchifſfe „Arcoua und A 
Dampfer eine Aendern 
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randrine“ iſt für die Rio anlaufenden 
ng zum Beſſeren eingetreten. | 


wurde unter Mitwirkur 
Norddeutſchen Lloyd „ chere Uebernahme ſeiner 
Kaffeeladung und dem auf der Ausreiſe in Rio angekommenen 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Berlin“ die ſichere Ent⸗ 
löſchung der für Rio beſtimmten Ladung ermöglicht. Auch 
wurde dem letztgenannten Dampfer in entgegenkommendſter 
Weiſe friſches Waſſer geliefert, nachdem alle Hafenfahrzeuge 
aus Furcht, von den Aufſtändiſchen weggenommen zu werden, 
ihre Fahrten eingeſtellt und die Behörden ſogar die Waſſer⸗ 
hähne am Hafen verſchloſſen hatten. 

In Deſterro, deſſen Behörden ſich der Bewegun; ange⸗ 
ſchloſſen haben, haben die Aufſtändiſchen eine proviſoriſche 
Regierung erichtet, deren Anerkennung durch die Mächte ſie 
zu erlangen hoffen. Die dem Präſidenten Peixoto noch ge⸗ 
bliebenen Kriegsſchiffe rüſten ſich zur Abfahrt, um gegen die 
Aufſtändiſchen den Kampf aufzuuehmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Oktober. 


— Wenn ſich über den Ausfall der diesjährigen Kartoffel⸗ 
ernte auch noch kein abſchließendes Urtheil fällen läßt, ſo 
ſcheint doch nach den „W. L. M.“ der niedrige Preis für 
die Annahme zu ſprechen, daß die Ernte im Allgemeinen 
recht gut iſt, denn der Kartoffelpreis unterliegt nicht ſpeku⸗ 
lativen Schwankungen, ſondern iſt noch am erſten ein Er⸗ 
gebniß von Angebot und Nachfrage. Ob ſich dieſer Preis 
auf die Dauer halten wird, erſcheint allerdings zweifelhaft. 
Erſtens iſt es fraglich, ob die zuerſt aufgenommenen Kartoffeln 
zum Einmiethen die nöthige Reife gehabt haben, dann ſind 
auch die überaus warmen Tage Anfangs dieſes Monats dem 
Aufbewahren der Kartoffeln ebenſo wenig zuträglich geweſen 
wie jetzt die anhaltenden ſtarken Niederſchläge. Dieſe er⸗ 
ſchweren auch die Abfuhr der Rüben in immer höherem 
Wae, and se ift den Nudeztteſeranten anzurathen, elnſi⸗ 
weilen die Abfuhr einzuſtellen, um ſo mehr, als ſie in dieſem 
Jahre vorausſichtlich keine Noth haben werden, die Rüben 
noch rechtzeitig der Fabrik abzuliefern, denn wie es ſcheint, 
wird in den meiſten Fabriken unſerer Provinz die Kampagne 
länger dauern, als urſprünglich angenommen. — Die Be: 
richte über den Saatenſtand lauten auhaltend günſtig, 
nachdem auch die durch die Trockenheit hervorgerufenen Fehl⸗ 
ſtellen nunmehr in Folge der ſtarken Niederſchläge nachge⸗ 
kommen ſind. — Für die Verwerthung des vorhandenen 
Futters ſowohl wie für die Gewinnung von Dürrfutter iſt 
die Witterung leider ſehr ungünſtig, denn der Boden iſt 
bereits ſo durchweicht, daß es nicht rathſam erſcheint, den 
jungen Klee durch Beweiden von Vieh einkneten zu laſſen. 
Ebenſo iſt die Abfuhr der Nübenblätter auf ſchwerem Boden 
kaum noch durchführbar. 


— Die Einrichtung der Anſtalt zur bakteriologiſchen 
Unterſuchung choleraverdächtiger Objekte im ſtädtiſchen 
Lazareth am Olivaer Thor in Danzig iſt vollendet. Die 
Einſendung aller choleraverdächtigen Unterſuchungs-Objekte 
hat nunmehr ſtets au dieſe Anſtalt zu geſchehen. 

Für Schiffe aus ſpaniſchen Häfen iſt — nach einer 
Mittheilung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Danzig — 
die ſanitäts polizeiliche Kontrole mit beſonderer Sorgfalt aus⸗ 
zuüben. Auch die Sperrung der Weichſelmündung bei Neu⸗ 
fähr iſt für dieſe Schiffe verfügt. 

Bei dem choleraverdächtigen Soldaten in Kul miſt 
eine andere Krankheit feſtgeſtellt. 


— Die von der Kommiſſiou des Ceutralvereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe in Budapeſt gekauften 15 Zucht⸗ 
ſtuten ſind zum Einkaufspreiſe an folgende Herren vergeben 
worden: von Egan⸗Sloszewo 4 Stück, Grunau⸗Tralau 3, 
Jacobſen-Tragheim und v. Alvensleben-Oſtrometzko je 2, 
Hahn⸗Schöneberg, Hoge-Dombrowken, Grunau-Krebsſelde 
und Dorguth⸗Raudnitz je 1 Stück. 

— Der wahrheitsgetreue Bericht des Geſelligen über die 
ſkandalöſen Vorgänge bei der Wahl des katholiſchen Kirchen⸗ 
vorſtandes in Grandenz iſt den polniſchen Spektakel⸗ 
machern ſehr unbequem. Ein polniſcher Agitator hat 
ſich alſo hingeſetzt und nachträglich einen von Lügen ſtrotzenden 
Bericht über die Verſammlung an das katholiſche „Weſtpr. 
Volksblatt“ in Danzig geſchickt, unterzeichnet mit dem Namen 
J. Sohler. Das „Weſipr. Volksblatt“, das bisher nur 
den Bericht des „Geſelligen“ abgedruckt hatte, war zwar, 
wie es in Nr. 241 geſteht, ſehr erfreut über den „Sohler⸗ 
ſchen Originalbericht“, er kam der Danziger Redaktion aber 
doch „verdächtig“ vor, ſie ſandte den „Originalbericht“ nach 
Graudenz zur Kontrolle an einen katholiſchen Herrn, der eine 
ganz genaue Kenntniß der Vorgänge bei der Wahl beſitzt, 
und dieſer hat dann in einer heute im „W. V.“ veröffent⸗ 
lichten Abfuhr des Herrn „J. Sohler“ erklärt, daß ſich die 
Sache in „noch viel ekelhafterer Weiſe abgeſpielt“ 
habe, als der Geſellige berichtet habe. Wer iſt aber Herr 
J. Sohler? In der Wählerlifte der katholiſchen Pfarr⸗ 
gemeinde iſt ſein Name nicht aufgeſührt und das Polizei⸗ 
Meldeamt hat die Auskunft ertheilt, daß ein Mann dieſes 
Namens in Grandenz überhaupt nicht exiſtirt. Es 
liegt keinem Zweifel, daß ein polniſcher Agitator ſich des 
falſchen Namens bedient hat, um einen lügenhaften Be⸗ 
richt in ein katholiſches Blatt einzuſchmuggeln und wir 
behaupten auf Grund der von uns angeſtellten Unterſuchung, 
daß dieſer Pole Szuler (falſcher Kartenſpieler) identiſch iſt 
mit dem Schreiber eines anonymen Schmähbriefes, welcher 
der Redaktion des Geſelligen aus Anlaß ihrer feſten und 
ruhigen Vertretung des Deutſchthums zugegangen iſt. Es 
muß ſehr ſchlecht mit der Gerechtigkeit einer Sache ſtehen, 
wenn fie zu jo erbärmlichen Mitteln greift! 

— Der Vorſtand des Wahlvereins der konſervativen 
und gemäßigt liberalen Partei des Wahlkreiſes Brieſen⸗ 
Kulm⸗Thorn hat zum nächſten Sonntag eine Verſammlung 
der Urwähler nach Kulmſee zur endgiltigen Aufſtellung der 
Kandidaten einberufen. 

— Eine von den Mitgliedern der hieſigen Schützengilde 
unter ſich veranſtaltete Sammlung für die in Schneide⸗ 
miühl durch das Waſſer Geſchädigten hat den Betrag von 42 
pe ergeben, welcher heute ſeinem Beſtimmungsort überjandt 
worden iſt. 4 

— Die unverchelichte Vincentine Kowalski, welche ſich 
hier Sophie Temske nannte und bei katholiſchen Geiſtlichen 
unter allerlei Vorſpiegelungen Geld erſchwindelt hat, wurde 
hente vom hieſigen eee wegen Betruges zu 1 Monat 
Gefängniß und wegen Beilegung eines falſchen Namens zu 
1 Woche Haft verurtheilt. 

— Er intereſſanter Streit lag am 14. Oktober dem Ober⸗ 
tungsgericht vor. Es handelte 77 um eine von 
dem wolfeveibefiger 3. in Pr. Roſengart im Wege der Klage 
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ſchlat | lachthaus für tuberkulös und deſſen 

eich für geſund ährlich befunden war. Z. erſtattete 
E Kenntniß von dieſem Befunde dem P. den Kauf⸗ 
pre das Thier zurück, verlangte aber von der Polizei⸗ 
verwaltung in Elbing Herausgabe des Schweines. Die Polizei⸗ 
verwaltung lehnte dies ab, ſtellte dem Z. aber anheim, das 
Schwein im Schlachthauſe unter polizeiliche Kontrolle behufs 
Gewinnung des Fetts abzuſieden oder dies Abſieden auf ſeine 
Koſten durch dritte Perſonen vornehmen zu laſſen. Z. beharrte 
auf dem Verlangen der Herausgabe des ganzen Schweins und 
da die Polizeiverwaltung dies wiederholt ablehnte, erhob er bei 
dem Regierungs- und Oberpräſidenten Beſchwerde, die jedoch als 
unbegründet zurückgewieſen wurde. Auch das Oberverwaltungs⸗ 
gericht ſchloß ſich dem ablehnenden Beſcheide des Oberpräſidenten 
an und erkannte auf Abweiſung der Klage. Es führte begründend 
aus: Mit Recht ſei vom Beklagten angenommen worden, daß der 
Polizeiverwaltung die Vorſchrift des § 10 Th. II. Tit. 17 A. L.⸗R. 
zur Seite ſtehe. Durch dieſe ſei der Polizei das Recht gegeben, 


i . P. i Elb 18 ein ch v 8. 
en im dortigen fan 


im geſundheitspolizeilichem Intereſſe zu hindern, daß geſundheits⸗ 


efährliches Fleiſch in den Handel und Verkehr gebracht werde. 
Dem gegenüber berufe ſich Kläger mit Unrecht auf den Artikel 
9 der Verfaſſungsurkunde. Wie das Oberverwaltungsgericht in 
mehreren Urtheilen ſchon ausgeſprochen habe, ſei ein derartiges 
Eingreifen der Polizeibehörde durchaus mit der Unverletzlichkeit 
des Eigenthums nicht in Widerſpruch ſtehend und verſtoße daher 
nicht gegen den bezeichneten Verfaſſungsartikel. 

— Vor Kurzem iſt, wie auch bereits im „Geſelligen“ er⸗ 
wähnt wurde, von der Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt der Provinz Weſtpreußen in Danzig eine „Ueberſicht 
über die Höhe der Wochenbeiträge für die nach dem 
Reichsgeſetz vom 22. Juni 1889 verſicherungspflich⸗ 
tigen Perſonen“ herausgegeben werden. Das kleine, 62 Seiten 
ſtarke Heft enthält Tabellen, die nach den Kreiſen der Pronlnz 
geordnet ſind und iſt ſehr geeignet, über manche dem Publikum 
noch unklare . dieſes Geſetzes Licht zu verbreiten. Es wird 
von der Verſicherungs-Anſtalt an die Amts⸗Vorſteher, Guts⸗ 
und Gemeinde⸗Vorſtände, ſowie an die Vertrauens⸗ 
männer und deren Stellvertreter unentgeltlich abgegeben, Dis. 
Genannten sben aur nöthig, vet dem zuständigen Landraths⸗ 
Amt ober bei den Kontrollbeamten mündlich oder ſchriftlich die 
Verabfolgung dieſer „Ueberſicht“ zu beautragen. 

— l[Militäriſches.] Oberſt Kaufmann, Kommandeur 
des Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 11, iſt zum Inſpekteur der 
3. Artillerie-Depot⸗Inſpektion in Köln ernannt. | 

— Au Stelle des verſtorbenen Baumeiſters Steuzler ift der 
Zimmer⸗ und Maurermeiſter Krauſe in Marienwerder zum 
Kataſter⸗Reviſor der Weſtpreuß. laudſchaftlichen Feuer - Sozietät 
beſtellt worden. 

— Dem penſionirten Gerichtsdiener Dittrich zu Fort IX 
bei Gurtſchin im Kreiſe Poſen⸗Weſt, bisher zu Poſen, iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Förſter a. D. Wegener 
zu Alt⸗Damm bei Stettin, bisher zu Heinrichsruh im Kreiſe 
Ueckermünde, und dem Freiſchulzengutsbeſitzer Stabrey zu 
Schuſſenze im Kreiſe Bomſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

th Danzig, 19. Oktober. Hente Vormittag wurde die 
Leiche eines unbekannten, dem Arbeiterſtande angehörigen 
Mannes aus der Mottlau unter der Langenbrücke am Frauenthor 
herausgefiſcht. Der Mann hat jedenfalls unter der Brücke vor⸗ 
geſtern Abend Nachtquartier geſucht und iſt dann von dem 
plötzlich eingetretenen Stauwaſſer im Schlafe überraſcht worden. 

-Geſtern Morgen iſt ein däniſcher Schooner mit Ballaſt 
beim Leuchtthurm von Scholpin (unweit Rixhöft) geſtrandet. 

t Danzig, 20. Oktober. Für die ſtädtiſche Fähre über 
die Mottlau bei Strohdeich iſt vom Herrn Regierungspräſidenten 
ein neuer Tarif aufgeſtellt, wonach das Fährgeld für jede Peron 
1 Pfennig beträgt. Von der Entrichtung des Fährgeldes ſind 
befreit: Kommandirte Militärs, Polizei⸗ und Steuerbeamte in 
Uniform oder mit einem Dienſtabzeichen, Hafenpolizeibeamte, 
Lootſen, Poſtboten, ſowie Hilfsmannſchaften dei Feuer⸗ und 
Waſſersgefahr oder ähnlichen Nothſtänden. — Herr Polizei⸗ 
Direktor Weſſel kehrt in den nächſten Tagen von ſeinem zehn⸗ 
tägigen Urlaub zurück; vertreten wird er während dieſer Zeit 
von Herrn Polizei⸗Aſſeſſor v. Schwerin. — Am Sonntag Nach⸗ 
mittag findet hier im Cafs Central eine Verſammlung des 
deutſchen Inſpektoren⸗Vereins ſtatt. — Die hieſige 
konſervative Partei läßt trotz der bevorſtehenden Wahlen 
bisher wenig oder garnichts von irgend einer Agitation merken. 
Ju der geſtern Abend abgehaltenen Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung waren nur einige Herren erſchienen; ſicher iſt, daß die bis⸗ 
herigen Kandidaten, Verwaltungs- Gerichts - Direktor a. D. 
Doehring-Danzig und Meyer ⸗Rottmannsdorf wieder auf⸗ 
geſtellt werden. — Unſer im Franzis kanerkloſter befind⸗ 
liches, eine Zierde unſeres Gemeinweſens bildendes Stadt⸗ 
muſeum verfügt über verſchiedene nicht unbeträchtliche Fonds, 
die zum Beſten deſſelben verwandt werden dürfen, ſo über ein 
Kapital von 4000 Mk. (Reſt eines Fonds von ehemals 45000 
Mart) und eines von 48000 Mk., von welch' letzterem nur die 
Zinſen zum Ankauf von Kunſtwerken verwandt werden dürfen, 
ſchließlich iſt zur Deckung der Verwaltungskoſten ein eiſerner 
Fonds von 48000 Mk. vorhanden, wozu, da deſſen Zinſen nicht 
ausreichen, aus der Kämmereikaſſe ein ſtändiger Zuſchuß von 
3000 Mk. gewährt wird. 

Die frühere Gaſtwirthin Wittwe Trank iſt heute vom 
Schöffengericht zu 1000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden, 
weil durch ihre Kellner und Kellnerinnen Bierreſte zuſammen⸗ 
gegoſſen und zum Genuſſe den Gäſten vorgeſetzt worden ſind. 
Ihr Neffe und Geſchäftsführer erhielt ebenfalls eine ſchwere 
Strafe. 

i Neufahrwaſſer, 20. Oktober. Der Bau am hieſigen Hafen 
ſoll jo beſchleunigt werden, daß noch im Laufe dieſes Monats 
die Erdarbeiten an der linksſeitigen Quaimauer ihren vorläufigen 
Abſchluß erreichen. Doch ſollen die von Grund auf aus mächtigen 
Quaderſteinen ausgeführten Mauern den Winter über unan⸗ 
geſchüttet liegen bleiben, damit der Cementverband ſich ordentlich 
erhärtet. — Während des großen Sturmes konnten die kleinen 
Lootſenkutter den einlaufenden Schiffen zur Anbordbringung der 
Lootſen nicht entgegenfahren; die Einfahrt wurde daher durch 
die von einem Regierungsdampfer ausgegebenen Flaggenſignale 
dirigirt, was mit ganz beſonderer Vorſicht geſchehen mußte, da 
durch das Unwetter eine der großen die Hafeneinfahrt markirenden 
Seebojen losgeriſſen und weggetrieben war. 


s Kulm, 19. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden u. a. für die Reparatur des 
Schlachthauſes 613 Mk. bewilligt. Gegen die Anſtellung des 
bisher proviſoriſch beſchäftigt geweſenen Regiſtrators Wallheim 
war nichts einzuwenden. Als Mitglied des Sparkaſſen⸗Kuratoriums 
wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn Bürgermeiſters a. D. 
Kallweit Herr Kaufmann Alberty und als deſſen Stellvertreter 
Herr Kaufmann Walter Smolinske gewählt. Die ſämmtlichen 
ſtädtiſchen Kaſſen ſind einer außerordentlichen eingehenden Re⸗ 
viſion unterzogen worden und es konnte die durchweg ordnungs⸗ 
mäßige Führung derſelben feſtgeſtellt werden. Gegen Unfälle, 
für deren Folgen die ſtädtiſche Verwaltung haften muß, und 
welche nicht der allgemeinen Verſicherungspflicht unterliegen, will 
der Allgemeine deutſche Verſicherungsverein in Stuttgart die, 
Haftpflicht gegen eine jährliche Prämie von 196,50 Mk. über⸗ 
nehmen. Da von verſchiedenen Seiten, auch von auswärtigen 
Autoritäten im ſtädtiſchen Verwaltungsgebiete, dieſe Einrichtung 
als durchaus zweckmäßig und praktiſch anerkannt worden tft, 
wurde der Abſchluß der Verſicherung in vorgeſchlagener Weiſe 
genehmigt. 

K Thorn, 19. Oktober. Das ag unſerer Waſſer⸗ 
leit ung und Kanaliſation hat immer noch nicht die 
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Stadt ı nehr präſider 

ar ae geworden. Di beiten werden eifrig 
ördert und die en leihweiſe aufgebracht. Sobald das 
100 von den Staatsbehörden genehmigt 16 wird auch die 
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önigliche Genehmigung zur Aufnahme einer Stadtanleihe nicht 
ausbleiben. — Hier nsch 


ſich trotz des geringen Verkehrs ein 
Mangel an Kähnen bemerkbar, die augenblicklich begehrt 
ſind 4 Beförderung von Rohzucker nach Danzig und Teu⸗ 
ahrwaſſer. 

f ’ Marienwerder, 20. Oktober. Infolge der Mandats⸗ 
Niederlegung zweier Stadtverordneten findet in der Montags⸗ 
Sitzung NN Stadtverordneten die Ergänzung des Bu⸗ 
zeaus ſtatt. 

7 Konitz, 19. Oktober. Ein äußerſt frecher Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt in der Nacht zu Montag bei dem Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schrader in Zechlau verübt worden. Es ſind aus 
dem Schreibſekretär im Komptoir 1100 Mark in ſechs preußiſchen 
und fünf bairiſchen Kaſſenſcheinen und ein Portemonnaie mit 7 
Mark geſtohlen worden. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede 
Spur. Zur Wiedererlangung des Geſtohlenen hat Herr Schrader 
eine Belohnung von 200 Mark zugeſichert. 

P. Schlochan, 19. Oktober. In Abbau Gr. Jenznick 

wurde der Dienſtjunge des Beſitzers R. darüber, daß er von 
ſeinem Dienſtherrn eine Zurechtweiſung erhalten hatte, ſo auf⸗ 
gebracht, daß er zum Meſſer griff und ſeinem Brotherrn 
mehrere lebensgefährliche Wunden beibrachte. Da noch 
Blutvergiftung n iſt, mußte der Verletzte ſchleunigſt 
in das Krankenhaus nach Konitz gebracht werden. — Geſtern 
Vormittag wurde bei dem Tiſchler S. in Abb. Kaldau von zwei 
Handwerksburſchen ein frecher Einbruch verübt. Während ſich 
die S.ſchen Eheleute auf dem Markt befanden, erbrachen die 
Diebe das Fenfter und ließen ſich die vorhandenen Speiſen gut 
ſchmecken. Ein Geudarm nahm die Diebe in einem nahen 
Dorfe feſt. 
» B Dt. Krone, 19. Oktober. Von den Antiſemiten find 
für die Landtagswahl die Herren v. Moſch aus Steglitz und 
Direktor Dr. Schuntz aus Hannover aufgeftellt, welche Beiden 
am Sonnabend Abend hier Wahlreden halten werden. — Dia 
won der Artiengeſellſchaft „Helios“ in Köln auf dem Grundſtück 
des Herrn Zimmermeiſters Renkawitz errichtete elektriſche 
Anlage umfaßt 20 Glühlampen und 2 Bogenlampen, welche 
allabendlich brennen. Es iſt dies das erſte elektriſche Licht in 
Dit. Krone. 

Plehnendorf 19. Oktober. ı 
heftigen Sturme, der das Waſſer um 5 Fuß geitant hatte, ein 
Habermann'ſcher Dampfer beim Schleppen von Holztraften, 
nachdem das Steuer den Dienſt verſagt hatte, eine Strecke 
unterhalb der Bohnſacker Fähre an der linken Stromſeite voll⸗ 
ſtändig auf das Land getrieben worden. Hier lag der 
Dampfer heute nach dem Fallen des Waſſers vollſtändig auf dem 
Trockenen. Vier Dampfer bemühten ſich während des Tages 
vergeblich mit dem Abſchleppen. 

Tiegenhof, 18. Oktober. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher ein Verein zur Verſicherung 
von Schlacht ſchweinen gegen Trichinen und Fin nen 
für die Amtsbezirke Petershagen und Tiegenhagen gegründet 
wurde. Zum Vorſitzenden wurde Herr Joh. Pauls T.-Platenhof 
gewählt und als Bezirksvorſteher die 9 Gemeindevorſteher der 
beiden Amtsbezirke. Das einmalige Eintrittsgeld beträgt 0,50 
Mark, für Arbeiter 0,25 Mk. In jedem Jahre haben die Mit⸗ 
glieder vor dem Abſchlachten ihrer Schweine pro Thier 10 Pfg. 
Verſicherungsbeitrag zu entrichten, welche als Verwaltungs⸗ 
gebühren Verwendung finden. Die Höhe der Extrabeiträge richtet 
ſich nach der Höhe der zu zahlenden Entſchädigungsſummen, bei 
welchen Repartitionen die Arbeiter wiederum nur die Hälfte des 
angeſetzten Prozentſatzes der Verſicherungsbeiträge zu ent⸗ 
richten haben. 

v2 Elbing, 19. Oktober. Durch das Zuſammengehen der 
Nationalliberalen und Freiſinnigen in unſerem Wahl⸗ 
kreiſe iſt den Konſervativen in der bevorſtehenden Wahl⸗ 
ſchlacht eine nicht zu unterſchätzende Gegnerſchaft geſchaffen. 
Nachdem von den Konſervativen ſchon ſeit einiger Zeit eine 
lebhafte Agitation entwickelt worden iſt, werden die vereinigten 
Liberalen nunmehr auch auf dem Kampfplatze erſcheinen. Liberale 
Wählerverſammlungen ſind anberaumt für den 21. Oktober in 
Marien burg und Elbing, am 22. Oktober in Tiegen hof 
und in Neuteich. In dieſen Verſammlungen werden ſich die 
beiden Kandidaten Herr Stadtrath Wernick⸗Elbing (freiſ.) und 
Herr Rechtsanwalt Stadtrath Wagner⸗Graudenz (nationallib.) 
ihren Wählern vorſtellen. 

In Folge des Nordſturmes iſt das Waſſer im Elbing 

ganz erheblich geſtiegen und die Drauſengegend zum Theil 
überſchwemmt, ſo daß beiſpielsweiſe geſtern ein an den 
Beſitzer B. in Drauſenkampe gerichtetes Telegramm nicht beſtellt 
werden konnte. Auch an der Elbingmündung ſind Ländereien 
und zwar bis auf 3,20 Mtr. über den normalen Stand, unter 
Waſſer geſetzt. Der Sturm wüthete am Haff derartig, daß das 
Leuchtfeuer an der Mole in den beiden letzten Nächten nicht an⸗ 
gezündet werden, und die Schiffe die Einfahrt in den Elbing nicht 
erreichen konnten. 
Geſtern ſtarb infolge Vergiftung der 48jährige Arbeiter 
Kretſchmann. Derſelbe war am Donnerſtag bei der auf dem 
gr. Wunderberge wohnenden Hauseigenthümerin F. beſchäftigt. 
Dieſe verwechſelte die Flaſchen und gab dem K. anſtatt eines 
Schnapſes ein aus Vitriol beſtehendes Färbemittel, ſo daß er 
ſtark erkrankte und ins Krankenhaus befördert wurde. Eine Frau 
mit ſechs unerzogenen Kindern beklagen ſeinen Tod. 


Königsberg, 19. Oktober. Die unter der Leitung der Frau 
Dr. Stobbe ſtehende, vor kurzem ins Leben gerufene Haus⸗ 
haltungsſchule wurde heute Vormittag in einfacher, aber 
würdiger Weiſe eingeweiht. Zu dem Feſtakt waren u. a. er⸗ 
ſchienen die Frau Regierungspräſident von Heydebrand und der 
Laſa, Frau Generalin von Auer, Frau Regierungsrath Sack, Re⸗ 
gierungs⸗ und Gewerberath Sack, Stadtſchulrath Dr. Tribukait ꝛc. 
Herr Pfarrer Heinrici hielt eine längere Anſprache, in welcher 
er beſonders darauf hinwies, daß die Anſtalt eine Stätte ſein 
ſolle für die Vorbereitung der weiblichen Jugend zur Erfüllung 
ihrer künftigen Pflichten als Hausfrau oder als Leiterin und 
Bildnerin der ihrer Obhut anvertrauten Familienmitglieder, eine 
Stätte, von welcher unſerem Volksleben neues Wohl erblühen ſoll. 


K Neidenburg, 19. Oktober. Das Hegemeiſter Scho en'ſche 
Ehepaar feierte geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit; 
vom König wurde dem Jubelpaare die Ehejubiläums⸗Medaille 
verliehen. — In der Nähe der Heydemühle wurde beim Moder⸗ 
graben die linke Stange eines noch wohlerhaltenen Rennthier⸗ 
geweihes gefunden, deſſen Alter auf ca. 2000 Jahre ge⸗ 
ſchätzt wird. ; 

Dfterode, 18. Oktober. Vorgeſtern feierte der Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Wüſt ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. An ſeinem 
Ehrentage erſchienen der Landrath, Abgeordnete der ſtädtiſchen 
Behörden, des Kirchenrathes, des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins, 
des Lehrer⸗Kollegiums, der Volksſchulen, der ehemaligen Schüler, 
die eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe überreichten, in der 
Wohnung des Jubilars, um ihn zu beglückwünſchen. Am folgen⸗ 
den Tage wurde ihm von den Schülern der Anſtalt am Morgen 
ein Ständchen und am Abend ein Fackelzug gebracht. Um 8 
Uhr vereinigten ſich die Freunde des Gefeierten, allen Ständen 
und allen Konfeſſionen angehörig, zu einem Kommers. — Zum 
Rathmann iſt an Stelle des verſtorbenen Rentiers Collis Herr 
Rentmeiſter Neumann gewählt worden. 

EK Liebſtadt, 19. Oktober. Dem Vernehmen nach hat am 
Donnerſtag vergangener Woche der Nachtzug von Königsberg 
nach Allenſtein bei Arnsdorf einen Menſchen über fahren. 
Der jedenfalls betrunkene, vielleicht auch ſchwerhörige Mann 
wurde von der ine erfaßt und über den Bahndamm hinweg 
eine Böſchung hinabgeſchleudert. Der Zug hielt ſofort und nahm 
den anſcheinend ſchwer Verletzten mit, um die Unterbringung in 


Geſtern Nachmittag iſt bei dem 
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fen abgehaltenen Stadtverordnetenſitzun 
die ammlung der Magiſtratsvorlage bei, das Schlachthaus 


r der Sladt auf der Nl Vorſtadt am Liebefluß 
u bauen, weil unterhalb der Stadt, infolge des bergigen 
errains, ein geeigneter Bauplatz für einen ſoliden Preis ee 
4 haben iſt. Außerdem wäre die Waſſerverſorgung ſowie die 
bwäſſerung zu thener geworden und hätte die Rentabilität der 
ganzen Anlage in Frage geſtellt. In derſelben Sitzung wurde 
zum Delegirten für die landwirthſchaftliche Berufs⸗Genoſſenſchaft 
Poſthalter Herr Schülke wiedergewählt, desgleichen als 
Mitglieder der Armen⸗Deputation die Herren Korſch, Riemer 
und Erdmann. Als Mitglieder der Baudeputation wurden die 
Herren Dzippol, Pelz und Neubecker wieder⸗ und Herr Korſch 
neugewählt. Für die Stadtſchul⸗Deputation wurde Herr Krauſe 
wieder⸗ und Herr Schülke enge Zum Beigeordneten 
wurde Herr Maurermeiſter Wendt gewählt. 


Bromberg. 19. Oktober. Die Prüfung der eiſernen 
Ueberbauten der Fordoner Brücke iſt ſeit einiger Zeit im 
Gauge. Hierzu dienen zwei ſchwer beladene Güterzüge, von je 
zwei Lokomotiven geſchleppt. Einer dieſer Züge fährt im Eiſen⸗ 
bahngeleiſe und der andere, zur Belaſtung der Straßenbahn 
dienend, fährt auf einem proviſoriſchen Gleiſe, das über die 
ganze Brücke geſtreckt iſt und durch eine proviſoriſche Weiche auf 
dem Fordoner Ufer mit dem Betriebsgeleiſe verbunden iſt. 
Außerdem findet noch eine Belaſtung der Fußwege durch kleine 
mit Sand gefüllte Wagen ſtatt, die in einem Schmalſpurgeleiſe 
laufen. Unter dieſer Belaſtung wird für jede Brückenöffnung an 
verſchiedenen Hauptſtellen der Eiſenkonſtruktion die Einbiegung 
gemeſſen. Daneben werden mit beſondern Inſtrumenten auch 
noch Meſſungen an einzelnen Gliedern der Konſtruktion aus⸗ 
geführt, um zu prüfen, wie hoch dieſe unter der Laſt angeſpannt 
werden. Die Sicherheit der Brückenüberbauten ſoll derart 
bemeſſen ſein, daß unzuläſſige Spannungen in den Brückengliedern 
erſt vorkommen, wenn die Arg der Brücke das Vierfache 
der größten gewöhnlichen Verkehrslaſt erreicht. 

Bromberg, 19. Oktober. Der Herr Oberpräſident von 


Wilamowitz⸗Möllendorf beſuchte geſtern in Begleitung 
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des Derrn Duelle neee MR iets Selig 
Taubſtummen⸗ und Blindenanſtalt. Nach der Vorſtellung des 
Lehrerkollegiums wohnten die Herren dem Unterrichte bei. 

Poſen, 18. Oktober. Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Provinzial⸗Lehrervereins hat ſich in folgender Weiſe 
fonftituirt: Die Herren Driesner Vorſitzender, Richter ſtellv. 
Vorſitzender, Witte Kaſſirer, Janetzky Schriftführer, Menzel 
ſtellvb. Schriftführer. 

W. Schneidemühl, 19. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung theilte der Herr Erſte Bürgermeiſter 
Wolf mit, daß das Ermittelungs verfahren über den durch 
die Brunnenkataſtrophe verurſachten Schaden nunmehr beendet 
ſei. Hiernach beträgt, wenn man annimmt, daß der betroffene 
Stadttheil nicht mehr bebauungsfähig iſt (und das dürfte der 
Fall ſein), der Schaden 779505 Mark, andernfalls jedoch nur 
459 412 Mark. Die Verſammlung wählte eine aus Stadtver⸗ 
ordneten und Magiſtratsmitgliedern beſtehende Kommiſſion, welche 
die Zuſammenſtellung einer Nachprüfung unterziehen und vor⸗ 
bereitende Schritte zur Schadloshaltung der Verunglückten be⸗ 
rathen ſoll, namentlich liegt der Kommiſſion ob, Vorſchläge zu 
machen, auf welche Weiſe die Mittel zur Entſchädigung aufge⸗ 
bracht werden ſollen. 

Schneidemühl. 19. Oktober. Unſer Reichstagsabgeordneter, 
Herr Regierungspräſident v. Colmar in Lüneburg hat ſich 
bereit erklärt, ein Mandat für das Abgeordnetenhaus wieder 
anzunehmen, 

. Köslin, 19. Oktober. Die Leiche des früheren Kriegs” 
miniſters Generals der Infanterie von Kameke wurde geſtern, 
am Geburtstage weiland Kaiſer Friedrichs III. und Jahrestage 
der Schlacht bei Leipzig, auf dem Kirchhofe zu Cordes hagen, 
wo das dem Verſtorbenen gehörige Gut Hohenfelde eingepfarrt 
iſt, feierlich beſtattet. Die Leiche war, umgeben von Palmen 
und Kandelabern, in der ſchwarz ausgeſchlagenen und hell 
erleuchteten Kirche aufgebahrt. Vor dem Sarge ſtanden drei 
mit Orden bedeckte Ordeuskiſſen, auf dem Sarge lagen der Helm 
mit Federbuſch und der Säbel. In der reichen Trauerver⸗ 
ſammlung befanden ſich u. a. der kommandirende General 
von Blomberg, der Ober⸗Präſident von Puttkamer, der Re⸗ 
gierungs-Präſident Freiherr von der Reck, das Offizierkorps des 
54. Inf.⸗Regts. und der Artillerie⸗Abtheilung aus Belgard. 
Viele und koſtbare Kränze wurden am Sarge niedergelegt. Herr 
Pfarrer Pfaff aus Cordeshagen hielt die Leichenrede. Nach 
Beendigung derſelben wurde der Sarg von Unteroffizieren auf 
den bei der Kirche befindlichen Kirchhof getragen. Dem Sarge 
voran ſchritten drei Offiziere mit den Orden des Verewigten. 
Die aus Kolberg anweſende Regimentskapelle ſpielte den Choral: 
„Laß mich gehen, laß mich gehen, daß ich Jeſu möge ſehen“. 
Der Sarg wurde von den Unteroffizieren in die Gruft hinab⸗ 
gelaſſen, der Pfarrer ſprach den Segen und unter den Klängen 
des Liedes: „Wie ſie ſo ſanft ruhen“ entfernte ſich die Traner⸗ 
verſammlung. 
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Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 20. Oktober. 

1) Der Gerichtsvollzieher Anton Guſtav Klaſchewski 
aus Marienwerder hatte ſich heute wegen Unterſchlagung 
im Amte, verbunden mit falſcher Buchführung in drei 
Fällen, zu verantworten. In Kürze iſt das Sachverhältniß 
folgendes: Durch den Bäckermeiſter Feyerabend aus Pelplin war 
dem Angeklagten ein zur Zwangsvollſtreckung geeigneter Titel 
zugegangen, wonach er von einem gewiſſen Brandt 200 Mk. ein⸗ 
ziehen ſollte. Die 200 Mk. hat er eingezogen, aber nicht ab⸗ 
geführt, trotzdem er vom Auftraggeber wiederholt ſchriftlich und 
auch mündlich an Zahlung erinnert worden iſt. Um nun den 
Eingang des Geldes nicht zu verrathen, hatte er im Dienſt⸗ 
regiſter A pro April die Spalte über den Eingang des Geldes 
nicht ausgefüllt und in der Rubrik Bemerkungen eingeſchrieben: 
„Friſt bis 1. Juni.“ Der Angeklagte giebt zu, daß dieſer Ver⸗ 
merk falſch iſt und daß er pflichtwidrig ger habe. 
In gleicher Weiſe hat er von einem Kaufmann aus 
Marienwerder 227,07 Mk. eingezogen und an den Auf- 
traggeber nicht abgeführt, auch in dem Dienſtregiſter A pro Juni 
den Eingang des Geldes nicht vermerkt. Endlich hat er von 
Naethler Geld eingezogen und 69.05 Mk. an die Auftraggeberin 
nicht abgeführt, auch den Tag des Einganges des Geldes nicht 
vermerkt. Der Angeklagte giebt auch in dieſen Fällen zu, pflicht⸗ 
widrig gehandelt zu haben. Da er ein reumüthiges Geſtändniß 
ablegte, nur die Abſicht der Unterſchlagung ableugnete, wurde er 
unter Zubilligung mildernder Umſtände mit noch neun Monaten 
Gefängniß beſtraft. 

2) Das Dienſtmädchen Wilhelmine Nowitzki aus Gr. 
Krebs, welches wegen Kindesmordes angeklagt war, wurde 
freigeſprochen. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. 

Hiermit endete die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 
In dieſer iſt gegen 19 Perſonen verhandelt, davon haben 8 
Perſonen insgeſammt 16 Jahre und 8 Monate Gefängniß und 
6 Perſonen 28 Jahre Zuchthaus erhalten. 4 ir: wurden 
freigeſprochen und gegen eine Perſon wurde die Sache vertagt. 


4 
4 


Verſchiedenes. 

— Profeſſor v. Helmholtz' Befinden hat ſich bedeutend 
gebeſſert. Der Patient hat ſchon auf einige Stunden das Bett 
verlaſſen können. 

— Der Landſchaftsmaler Louis Spangenberg, 
Mitglied der Königlichen Akademie der Küſte, iſt nach langem 
ſchweren Leiden in Berlin geſtorben. 1821 zu Hamburg geboren, 


1 dent Fullung in Berlin aufgeſttegen, 
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ammelte er dann ein reiches Material, das er zu zahlreichen 5 


ildern verwerthete. Auf der letzten Kunſt⸗Ausſtellung war er 
mit einem Motiv aus dem Röhngebirge und einer Anſicht des 
Amphitheaters in peji vertreten, die für die Nationalgalerie 
angekauft iſt. Louis Spangenberg war der ältere Bruder des 
vor zwei Jahren geſtorbenen Guſtav Spangenberg. 

— Der frühere Bürgermeiſter von Breslau, Dickhuth 
iſt nach langen ſchweren Leiden im Alter von 68 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Von 1879 an war er 13 Jahre lang Bürgermeiſter 
von Breslau, wo er bereits ſeit 1859 als Stadtrath und ſpäter 
als Stadtſyndikus fungirt hatte. 

— [Gounods letzte Stunden.] Der große Komponiſt 
2 — ſich am letzten Dienſtag, nachdem er die Meſſe in der 

irche zu St. Cloud beſucht hatte, in ſeine Wohnung, umringt 
von ſeiner Familie, ans Klavier geſetzt, ſpielte und ſang, 
indeß ſeine Tochter die Notenblätter umwendete. Nach einer 
Stunde meinte er, jetzt ſei es genug; er habe es wohl verdient, 
eine Partie Domino ſpielen zu dürfen und ſetzte ſich, eine Pfeife 
rauchend, zu ſeiner Gattin. Als die Partie fertig war, erhob 
er ſich, ging zu dem Notenpulte, wo noch die Partitur lag, 
blätterte einen Augenblick darin und ſchritt dann mit dem Hefte 
in der Hand nach einem kleinen Schranke, offenbar in der Abſicht, 
es dort einzuſchließen. Vor dem, Schrank blieb er plötzlich 
ebückt ſtehen, auf die Partitur geſtützt, den Mund geöffnet. Die 
Anwesenden erſchraken bei dieſem Anblick und eilten ihm zu 
Hilfe, ehe er das Gleichgewicht verlor. Man trug Gounod auf 
ſein Bett. Er konnte kein Wort mehr ſprechen, öffnete zwar von 
Zeit zu Zeit die Augen, erkannte aber Niemand mehr. 

— Im Rieſengebirge, wo es am 9. Oktober noch ſo 
warm war, daß das Thermometer im Schatten 22 Grad 
Celſins zeigte, iſt am Sonntag bereits Schnee gefallen. Auch 
in Oberſchleſien an der öſterreichiſchen Grenze hat es dieſer Tage 
bereits geſchneit. 

— Der Ballon „Phönix“, welcher unter Führung des 
Premierlieutenants Groß am Mittwoch Nachmittag mit der 
neuen je zur Hälfte aus Leuchtgas und Waſſerſtoffgas beſtehen⸗ 

5 ſt, tach ergebnißrelcher 
Hochfahrt über 6000 Meter, bei Turnau in Böhmen glatt ge⸗ 


landet. 

— Bedeutende Brände haben in dieſer Woche in 
New⸗ Hort gewüthet und die Fabrik bunter Papiere von 
Campbell & Cie., ferner die Papierfabrik von Haviland und 
Nevins, ſowie die Pianofabrik von Chaſtey und Cie. und die 
Möbelfabrik von Kimball, außerdem noch mehrere Privathäuſer 
zerſtört. Der Schaden wird auf 3½ Millionen Dollars 
t 1 ee 

— [Berfhwunden) ijt jeit einigen Tagen der Kaufmann 
Roſenſtein, der in Berlin in der Elſaſſerſtraße ein Juwelen⸗ 
kommiſſionsgeſchäft betrieb. Daß R. ſeine Flucht vor⸗ 
bereitet hat, geht daraus hervor, daß er ſeine Kinder, die mit 
der Mutter ſich zur Zeit allerdings noch hier aufhalten, bereits 
ausgeſchult hatte. Dem Flüchtigen waren theils von auswärtigen, 
theils von hieſigen Firmen Juwelen in beträchtlichem Werthe 
zum Verkaufe übergeben worden. Eine Firma in Utrecht z. B. 
hatte ihm für 30000 M., zwei hieſige Firmen für je 15000 M. 
Juwelen anvertraut. In feiner Wohnung fand man nur noch 
wenige Brillanten, die ihm zum Verkauf übergebenen ſcheint er 
faſt ſämmtlich verſetzt zu haben. Die Pfandſcheine über 
verſetzte Juwelen nämlich, die man in ſeiner Behauſung fand, 
lauten zuſammen über etwa 40000 M. 
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f Neueſtes (T. D.) 

u- Berlin, 20. Oktober. Der zum Kriegsminiſter 
ernannte General der Infanterie Bronſart von Schellen⸗ 
dorff iſt bereits in Berlin eingetroffen. 

K Berlin, 20. Oktober. In der heutigen Ziehung 
der preußiſchen Lotterie fiel ein Gewinn von 100 000 Mk. 
auf die Nr. 208 384. 

* Straßburg, 20. Oktober. Das amtliche Organ der 
unterelſäſſiſchen Klerikalen fordert die reichslän diſchen Kleris 
kalen auf, dem Centrum beizutreten. 

* Wien, 20. Oktober. Der Kaiſer lehnte das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Kammerpräſidenten Chlumecky ab, weil 
der Miniſter Graf Taaffe durchaus nicht die deutſche Linke 
der Vernichtung preisgeben wolle. 

Graf Taaffe ſoll bereit ſein, die Wahlreformvorlage 
fallen zu laſſen; falls die Prager Ausnahme maßregeln ab⸗ 
gelehnt werden, ſoll zweifellos die Auflöſung der Kammer 
erfolgen, welche der Kaiſer angeblich bereits genehmigt hat. 

—r. Paris, 20. Oktober. Hier iſt das Gerücht ver⸗ 
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breitet, Serbien, Montenegro und Griechenland hätten ein 


antibulgariſches Bündniß geſchloſſen, was einen Triumph 
Rußlands bedeute. - 

1 Paris, 20, Oktober. Das franzöſiſche Lothringen 
hat durch den Deputirten von Mezieres der ruſſiſchen Bots 
ſchaft eine Adreſſe in einem goldenen Buche überreichen laſſen. 


* Brüſſel, 20. Oktober. In Lille hat eine Ver⸗ 
ſammlung von Bergarbeitern die Wiederaufnahme der Ar⸗ 
beit beſchloſſen. 

! Washington, 20. Oktober. Der Sekretär des 
Staatsſchatzes erklärte, bei Andauern der gegenwärtigen 
Verhältniſſe ſei am Jahresſchluß der Fehlbetrag von 50 
Millionen wahrſcheinlich. 
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Danzig, 20. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 

Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mart Termin Oktbr.⸗Nov. 115 

Gew.): feſter. | Tranſit 90,50 

Umſatz: 600 To. 5 Regulirungspreis z. 

inl. hochbunt. u. weiß 133-135 freien Verkehr. 115 
hellbuntt .. 131 | Geritegr. (660-700 Gr.) | 135 

Trans. hochb. u. weiß 


122 „ kl. (625-660 Gramm) 115 

„ hellbunt . 120 afer inländiſch. . 153 
Term. z f. 8. Ortbr.⸗Nov. 136 rbſen „ 3 
Tranſit F 122 „Trat. 103 


Regulirungspreis 3. 


Rübſen inländiſch .. 210 
freien Verkehr. 133 


Rohzucker ini. Rend. 880% 
au 


Noggen (p.714 Gr. Qu.⸗ 0 3,00 
Gew.) matter. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 115 Liter %) fontingentirt | 52,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 90-91 nicht kontingentirt .. 32,00 


Königsberg. 20. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 53,50 Geld, 
unkonting. Mk. 34,00 Geld. 

Magdeburg, 19. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 13,50, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 11,15. Flau. 


Berlin, 20. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 135—148, per Oktober 142,00, per Mal 
153,00. — Roggen loco Mk. 120—127, per Oktober 124,75, per 
Mai 152,25. — Hafer loco Mk. 152—188, per Oltober 157,25, 
per Mai 145,75. — Spiritus loco Mk. 33,10, per Oktober 
31,40, per November⸗Dezember 31,40, per Mai 37,50. Tendenz 
eizen matt, Roggen weichend, Hafer matter. Spiritus 
ruhig. Privatdiskont 45/5; /. Nuſſiſche Noten 212,10, 
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Am 19. d. Mts. verſtarb nach 
längerem Leiden meine innigſt 
geliebte Frau 


Auguste Radozewski 


eb. Tolksdorf 

im 53. Lebensjahre. Dieſes 

an mit der Bitte um ſtille 

a 8 tiefbetrübt an 
Graudenz, 2. Okt. 1893. 


Der e Beerdi ttwer u. Sohn. 


22. d. Mts., Nachm. 
vom Trauerhauſe, x 
en Nr. 2, aus 1 N 


— ee 8 uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, 33 
ſchweren Leiden unſer lieber 
Sohn, Bruder und Schwager 
Emil Abrahams 
in ſeinem 19. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt, 
bittend um ſtille Theilnahme, an 
Graudenz, 20. Okt. 1893. 


Die trauernden huterbisbenen. | 
Die 8 findet Diens⸗ 
tag, den 24. d. Mts., Nachm. 
3 Uhr, vom W Lin⸗ 
denſtr. Nr. 42, aus ſtatt. 


Heute früh 8 Uhr eniſchllef Gum 
ſanft zu Berlin im faſt vol⸗ 


lendeten SO. Lebensjahre Frau 
Rittergutsbeſitzer (5663 


bert Rünker W 


geb. reudenfeld 
was tiefbetrübt hiermit an⸗ 


zeigen 
Die Hinterbliebenen. 


Chelmonie und Berlin, 
a 19. Oktbr. 1893. 3 
Das Vegräbniß findet in 
* zen 8 N i 
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Die Verlobung ihrer jüngsten fi 
Tochter Louise mit Herrn 
John Weissenburger- & 
Berlin beehren sich anzuzeigen 
Graudenz, 19. Oktober 1893. 
Siegmund Michalski 
und Frau Therese geb. Katz, 
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dentich = Freilinniger derein, 


Morgen Sonnabend, den 
Oktober, 8 Uhr: ee ee 
im Löwen, wozu mit Rückſicht auf die 
Wahlvorbereitungen auch Parteigenoſſen 
eingeladen werden, welche bisher dem 
Verein nicht biegetreten ſind. 

(5630) Der Vorstand. 


LENTEIVEFEIN, Se anabend, d. 21. b. M. 


Land wirthſchaftl. Verein 


Lessen B. 


Sitzung am 21. Oktober er., 
Abends um 7 Uhr, im Vereinslokal. 


* 
1 
— 


Tagesordnung: 

1. Petition an den Miniſter behufs 
Ermäßigung der Fracht für 
Düngemittel. 

3 
65593) Der Vorstand. 


Deutſcher Juſpckboren⸗ „Verein 


Zweig ⸗Verein 
eee 
Verſammlung am Sonntag, den 

20. d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr zu 
Culmſee, Hotel „Deutſches Haus“ 
(Schulz). Die Herren Beſitzer, Beamte 
und ſonſtige Intereſſenten ſind ergebenſt 
eingeladen. (5664) 
Seher Grünfelde 
chriftführer. 


Das Tirgler: Qnartal 


für den Regierun Bu Königsberg 
ndet 


Mittwoch, den 15. November 
in Wormditt, Hotel zur Hoffnung, ſtatt. 

Lehrlinge, die ihre Prüfung abzu⸗ 
legen haben, müſſen Dienſtag, den 
14., beim Obermeiſter erſcheinen. (5613 

Wormditt, den 19. Oktober 1893. 
Wunderlich, Obermeiſter. 


Tivoli. 


Sonntag, den 22. Oktober er.: 


Erstes Concert 


(Streichmuſik) 

der Kapelle des Regiments Graf 
Schwerin unter perſönlicher Leitung 

ihres Dirigenten S. Nolte. 
Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 ei 

Familienbillets (3 Perſ.) 1 Mar 

einzelne a 40 Pf., find in Güſſow' 3 
Konditorei und bei Herrn Sommer⸗ 
feldt zu haben. (5683) 


Nolte. 


Klaviernnterricht 


ertheilt C. Caſtner, Grabenſtr. 12. 


x 
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‚Herrn Zundtatl) Dr. Gerlich in Schwet 


zur Wiederwahl als Landtagsabgeordneten für die bevorſtehende Legislatur⸗ 


periode vorzuſchlagen 


Gleichzeitig t eilen wir mit, daß der Herr Kandidat über ſeine Thätigkeit 
im Abgeordnetenhauſe den Herren Wählern des Kreiſes Bericht erſtatten wird. 
ir haben zu dem Behufe nachſtehende öffentliche Verſammlungen an⸗ 


beraumt: 


(4822) 


a) in Michelau am Sonnabend, den 21. ds. Mis., Nachmittags 
4 Uhr, Gaſthof des Herrn Kurth („Weißer Krug“); 

b) in Schwetz am Mittwoch, den 25. ds. Mts., Nachmittags 3½ 
Uhr, Gaſthof des Herrn Aronsohn; 

c) in Neuenburg am Sonntag, den 29. ds. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, Gaſthof Schwarzer Adler. 

Die Herren Wähler werden erſucht, ſich zahlreich zu betheiligen. 

Schwetz, den 12. Oktober 1893. 


55 Ausſchuß des Komitees zur Wahrung deukſcher Wahlintereſſen. 


Apel - Schwetz. J. Bieber - Schönau. 
Engelhardt - Boln. Konopath. Franz - Wontau. Heinrich- Falkenhorſt. 


Hertaberg-Bankauermühle. Foltz-Parlin. 


Rahm Sullnowo. Rasmus- Zawada. 


Das der Loge zu Allenſtein gehörige Etabliſſement 


„Kaiser garten“ 


5208) 


a mit großem Concertgarten, im Mittelpunkt der Stadt) ſoll vom 
November d. J. mit vollem Javeutar an einen geeigneten kautionsfähigen 


Bewerber verpachtet werden. 


Meldungen ſind zu richten an 


Mühlenbeſitzer Sperl, Allenſtein. 


Schützenilaus. 


Sonntag, d. 22. Okt. er. 


Gross. Concert 


ausgeführt 


- von der Kapelle des Königl. Infanterie: 


Regiments Nr. 141. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
(5714) Drehmaun. 


Drei Kronen. 
Sonnabend, den 21. d. Mts.: 


. Tanzkränzchen. wu | 


2 
Eichenkranz. 
Sonntag, den 22. d. Mts: 
— »Tanuzkränzchen. ug 
6000s 

Zu ſoliden 


Kapitals⸗Aulagen 


empfehlen 
Preuſziſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp.⸗Pfdbr. 
Hamburger 4% dto. 


N 
8 
8 
3 
- Pommerſche, 2% dto. 
8 
5 
2 
2 
? 


90 


eis 2 g Soo 


Stettiner 40, dto. 
Deutſche 40, „ Grdſch. Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei dilligſter Proviſionsberechnung 


Heyer & Gelhorn, 
DANZIG. 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 


zee eee 


Wildgeflügel. 


Becaſſinen, Hen gen Reb⸗ 
hühner, Faſanen, Krammetsvögel 
2 9 geſucht. 

Koch, Wildhandlung, Be 
Gr. Wollwebergaſſe 26. 


Ein gebrauchter 


Comtoirſtuhl 
zu kaufen geſucht. Off. unter Nr. 5666 
5 die Erped. des Geſelligen erbeten. 


MeInoer Zucker TaDrikactl bl 


wünſche zu kaufen. Offerten u. B. 
500 poſtlagernd Graudenz erbeten. 


Vom 1. Oktober ab wohne ich 


eee 


im Hauſe der verwittweten Frau 
3415) 1 


Doebel, neben der Poſt. 
Strasburg. 


J. Osmanska, 
inch Hebe amme. 


0 27 sw wwww F 
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Mein Special-, Putz⸗ 
und Mode⸗Magazin be⸗ 
findet ſich 5281 
vom 20. Oktober 

Markt No. 21 
neben der Schwanen⸗ 
Apotheke. 


Bertha Loeffler 


verehel. Moses. 
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Hehet Rehe! 


im Ganzen 90 zerlegt, empfiehlt (5681 
Gustav Schulz. 


Schon 25. —27. Sftbr. 1893 

Rothe 7 ee er‘ 
- oje 2 3 Mk., a 5 75, 1 / 

k., ¼8 & 50 15 
. Kaulmann. 


61250 
irchenſte 13. 


Dem geehrten Publikum zur gefl 


1 
Nachricht, daß ich feit 1. Oktober 


Pächter der Heidemühle 


bin; nehme jeden Poſten zum Mahlen 
an und verſichere prompte und ſchnelle 
Bedienung. Auch kaufe gegen Muſter 
Roggen und Gerſte und en die 
höchſten Preiſe. (8610) 
Heidemühle bei Warlubien, 
im Oktober 1893. 
H. Buthenhoff. 


In der Nähe von Rehden wird von 
einem paſſionirten Jäger, der die 


8 Jag dt 
ſchonend ausübt, eine ſolche zu pachten Br 


geſucht. Meldungen brieflich unter Nr. 
5636 an d. Exp. des Geſelligen erbeten 


Kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln. 


Offerten mit Angabe der Sorten 
und des Preiſes unter 108 B. poſtl. 
Thorn erbeten. (5646) 


geſucht. Maaß u. Preisang. u. 

Nr. 5627 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Gutes Roggeurichtſtroh ſowie 
Noggenkrummſtroh kauft jed. Poſten 
ab Bahnſtation und erbitte Offerten 
mit Preisforderung. 
W. Fabian, Fourageholg., rombesz 


Mühlen⸗Walzen 


Porzellan und Hartguss 
werden geſchliffen und geriffelt bei 


A. Ventzki, Graudenz. 
Neue 


fürkiſche Pflaumen 


empfehlen 
Thomaschewskid Schwarz. 


Habe einige fertig geſtellte 


Wagen 


billig zu verkaufen. (5449 
Fr. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brie ſen Wpr., im Schützenhauſe. 


Vorgezeichnete Artikel 


1 Arten, (5690) 
Stickereien 


N zu Schuhen, Sophakiſſen und 
Hofenträgen, 
Hausſegen offerirt billigſt 


albert Früngel. 


= 


Aähmaldinen 


arantie von 


50—100 Mark 


empfiehlt die Spezial Nähmajchinen: 
Handlung und Werkſtatt von 


Franz 
Kirchenſtraße 12. 


Melange⸗Narmelade 


empfiehlt 
Gustav Schulz. 


Karls⸗ 


(5415 


Albert Früngel E 


HUT, 


in 10 verſchiedenen Syſtemen, daher 
. bei anerkannt reellſter 


ehle, 


Neuts theik. Apfelkrant 


(5682) 


raudenger Privat-Klinik für Au ren 


Gartenſtr. 1 Staatlich concessionirt. 


NEM 1. / 


Zur Aufnahme in die Anuſtalt nehme Aumeldungen während 


(5637) 


Vom Kaiserl. Patentamte 
gesetzlich geschützt. 


mei 008 L 814 0091 mu 33014 


Auch als Reisedecke zu benutzen. 


Fusssack Fusssa ck 
im Gebrauch. ausser Gebrauch. 


Als Schutz gegen Kälte 


empfehle ich als unentbehrlich für 
die Reise und für alle Herren, welche 
Wagentouren machen. 


Fuss- Säcke 


bis über die Brust reichend 
aus Ia wasserdicht. Kameelhaarlöden, 
wärm gefüttert, bedeutend leichter 
und um die Hälfte billiger 
ebenso warm haltend wie Pelzsäcke 
in brauner, grauer, schwarzer und 
grüner Farbe 
pro Stück nur 25 Mark. 


Nur zu beziehen von 


Ferd. Jacob, Dinsiaken 


— Rpr 12. — 


— 


i Ruſſiſche Cuchſchuhe 


Filjſchuhe, Pantoffeln 
Wollene Anterkleider 


Wollene Hertenmeſten 
Winter⸗Handſchuhe 


in jeder Art, 
bader 


anerkvnnt beſtes Fabrikat, 


5 Gummiſchuhe 


Ege Winterfenſter zu kaufen 


Guumibools 
Regenſchirme 


ſämmtliche Artikel in größter Aus- 
wahl, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Herrenſtraße 26. 


Wegen Einrichtung einer Molkerei⸗ 
te verkaufe eine gut erhalt., 
geräuſchloſe 


Haudcentrifuge 


für 225 Mk. Leiſtung 100 Ltr. pr. Stunde. 


Weiſe, Prützenwalde bei 
Peterswalde Wpr. 


3 2 


Ba. Grösse si Ibarne Denkmünze‘ 
2 Krb mwirthschafts Beseilschaft. | 
. 93 N PR.1832. 
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. 
FOGORSKIgSOEN 


Ino Mrazla x. 


PROVINZ POS 


17 40 beziehen viele Tauſende 
fir 8 Mk. Raucher 8 o 11 ä u d. 
Tabak (10 Pfd. fco. Nachn.) nur von 
Gebrüder Becker, dera (R., gegr. 1877. 
Unzählige Anerkenn. u. Nachbeſtellungen. 


1895er Salzheringe 1893er 


offerire ich und zwar in !/,, ½, ½¼ To. 


Schotten TB. m. M. u. R. p. T „20 M. 
7 att. 0 22, 24, 26M. 
Ihlen 24 M. 
Holländer per Tonne 22, 24, 26, 30 M. 
Fetther. K. R. R. großl-, To. 22½ 24½ M 
K. klein, per Tonne 18 M. 
Hochſee⸗ Ihlen per Tonne 12, 14, 16 M. 
1892er Schott., gutſchm., T. 12, 13, 14 M. 


Verſandt gegen Nachnahme oder 


Vorherſendung des Betrages. 


Grumbkaner & Blauchen v. Gartenſtr 2 I. Ruschkewitz, Danzig, Fischmarkt 22. 


& Michalowitz & Sohn 


mantel billig zu verkaufen. 
Den Eee 37, im an 


der Sprechſtunden in meiner Wohnung — 1 wi 
N hunng lach wie vor Laugeſtr. 


Dr. Herzog. 


SPE35988 
Damen: Mäntel 
Damen ⸗Jaquetts 
Capes, Räder 
ſeid. Plüſchjaquetts 


Mädchenmäuntel 
in großer Auswahl billigſt bei 


Briesen Wpr. 


Agute gute Bettſtellen m. Sedermatrapen,, 


1 gutes Schlafſopha, kleine Tiſche, Gar⸗ 
dinenſtangen und 1 Kinderſtuhl 27 
zu verkaufen Getreidemarkt 5, 2 Tr., l. 


—— N 


für Hand- und Dampfbetrieh. 
Nur von gedämpften Uölzern. Werfen der 
B'Atter und Wurmstich ausgeschlossen. 


. N Maschinenfabrik, | 


Graue Kocherbſen 


a Mk. 150 pro Tonne haben abzugeben 


Gebr. Aris, Pr. Holland. 


Ein noch gut erhaltener Winters 
(5632) 


Ver st u. 
Pensi nenen 


* | Eine Wohnung von! 3—4 reg 
I Glacè⸗Handſchuhe mit fämmtlichem Zubehör von ſofort 
8 von M. Bender & Sohn, Hofliefer.] zu vermiethen Amtsſtraße 20. a 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche und 
Zubehör ſogleich zu vermiethen. 
6680) Mühlenſtr. 8. 

Kleine Familieuwohunng von 

2 Zimmern und Küche, 2 Treppen, an 


ruhige Miether Herreuſtr. 23.5592 


Imblf. Zimm. z. verm. Langeſt. 13, I. 
Ein größ. und ein kl. möbl. Zim. 
ſowie zwei tafelf. Claviere Wal Ei 
vermiethen. Scheffler, Salzſtr. 33 
Möbl. Zimm. z. verm z. verm. Tabakſtr. 2. 7 
Ein anſt. möbl., 2 fenſtr., großes 
Zimmer ſofort zu . (5577 
„2 Tr., links. 


Marienwerderſtr.! 


| Strasburg. 


Ein Laden nehſt Wohnung 


in welchem ſeit langen Jahren ein 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren-Geſchäft mit 
Erfolg betrieben wird, von ſofort zu 
vermiethen; auch zu jedem anderen 
Geſchäft geeignet. (544) 
Verw. Johanna Danielowski, 0 
Strasburg Wpr. 


Danzig. 

Ein großer Laden, mit Wohunng, 
Küche und Kellerräumen, worin feit 
vielen Jahren ein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft I. Nauges betrieben, iſt von 
ſofort zu vermiethen eventl. iſt das 
ganze Conkurslager mit ſämmtlichen 
Utenſilien vortheilhaft abzugeben. Sonſt 
iſt der Laden der guten Lage wegen 
auch zu jedem anderen Geſchäft zu 
empfehlen. Ausk. erth. G. A. Rehan 
in Danzig, Langgarten 62. (5656) 
Da n finden zur Niederkunft 

me unter ſtrengſter Discretion 
> und gute Aufnahme bei Hebeamme, 

Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 

beſſerer beſſerer Stände finden: 


zur Niederk. u. ſtrenger 
Diskr. liebev. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 


EUA bc. 20. Bad. 1 Han 20. Bäd. . Hauſe. 
Maurer und Zimmerleute haben in 
meinem Lokal keinen Zutritt. 
P. Friese, Marienwerderſtr. 37, 


Juſpektor Joseph Schulz | 
zuletzt in Birkeneck bei Strasburg Wpr., 
wird in ſeinem Intereſſe um ſeinen 
jetzigen Aufenthalt erſucht. Off. u. Nr. 
5699 an die Exped. des Geſellig erbet. 


Danziger Stadt-Theater. 

Sonnabend. Dritte Klaſſiker⸗Vorſtellung 
bei ermäßigten Preiſen. Wilhelm 
Tell. Schauſpiel von Schiller. 

Sonntag. Nachmittags 4 Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. Hasemanns Töchter. 
Original⸗Volksſtück von L'Arronge. 

Abends 7½ Uhr. Martha. Oper von 
Friedrich von Flotow. 


Brief abgeſandt, bitte abholen. 
Herzl. Gruft. Denke Dein —s. 444. 
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Nichtbefolgung dieſer Verordnung Unfälle 


Grandenz, Sonnabend]! 


Au s der Provinz 


Graudenz, den 20. Oktober. 


, Der am 17. Mai 1883 begründete Verband der 
Vaterländiſchen Frauen vereine der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat an Stelle des am 7. Oktober 1883 von dem 
Vorſtande des Hauptvereins beſtätigten Statuts eine neue Grund— 
verfaſſung angenommen. Daraus iſt folgendes zu erwähnen: 
Die Zweigvereine bilden unbeſchadet ihrer ſelbſtſtändigen 
Thätigkeit innerhalb ihrer Vereinsbezirke einen gemeinſamen 
Verband, für deſſen Wirkſamkeit das alte Hauptſtatut und die 
neuen Satzungen maßgebend ſind. Der Verband hat ſeinen Sitz 
in Danzig. Die Mittel, welche dem Verbande zur Erreichung 
feiner Zwecke dienen, ſetzen ſich zuſammen aus einem Kapital- 
beſtande von 24000 Mk. und den regelmäßigen Beiträgen der 
Zweigvereine. Die Sara der Verbands-Angelegenheiten und 
die Vertretung des Verbandes nach außen liegen dem Vorſtande 
ob, welcher aus 14 weiblichen und 6 männlichen Mitgliedern 
beſteht. Zwei weibliche und zwei männliche Mitglieder müſſen 
in Danzig wohnhaft fein. Von den übrigen 12 weiblichen Vor- 
ſtandsmitgliedern müſſen 4 dem Neg.-Bezirk Danzig, 8 dem Reg » 
Bezirk Marienwerder, von den übrigen 4 männlichen Vorſtands— 
mitgliedern 1 dem Reg.» Bezirk Danzig, 3 dem Reg.⸗-Bezirk 
Marienwerder angehören. Zur Beſchlußfähigkeit des Vorſtandes 
iſt, die Vorſitzende oder deren Stellvertreterin und den Schrift- 
a mit einbegriffen, die Anweſenheit von fünf Mitgliedern 
erforderlich. Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit ge— 
faßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme der Vor⸗ 
ſitzenden. Ein engerer Ausſchuß, beſtehend aus der Vorſitzenden, 
dem Schatzmeiſter und dem Schriftführer, iſt ermächtigt, in 
dringenden Fällen, ſowie in ſolchen Fällen, für welche die Grund⸗ 
ſätze für die Beihülfegewährung vom Vorſtande allgemein be— 
ſtimmt ſind, nach Maßgabe der vorhandenen Mittel Beihülfen 
bis zur Höhe von 150 Mk. zu bewilligen. Die ordentliche 


Delegirten⸗Verſammlung des Verbandes findet alljährlich einmal! 


im Laufe des auf die Abhaltung der Delegirten⸗Verſammlung 
des Hauptvereins folgenden Vierteljahres zu Danzig ſtatt. Für 
Beſchlüſſe, welche ſich auf die Auflöſung des Verbandes beziehen, 
iſt die Zuſtimmung von ¼ der Erſchienenen erforderlich. Zur 
Beſchlußfähigkeit der Delegirten-Verſammlung iſt die Anweſenheit 
von mindeſtens 2) ſtimmberechtigten Perſonen nothwendig. Der 
Verband führt als Abzeichen das rothe Kreuz in weißem Felde; 
dasſelbe wird von den Vorſtandsmitgliedern, ſofern ſie außerhalb 
der Provinz Weſtpreußen für Vereinszwecke in Thätigkeit treten, 
in Form einer Armbinde getragen. Für jede Statutenänderung, 
ſowie für die Auflöſung des Vereins iſt vor Einholung der 
taatlichen Genehmigung diejenige des Hauptvereins nachzuſuchen. 
Abänderungen des Statuts, welche den Sitz, den Zweck oder die 
äußere Vertretung des Vereins betreffen, ſowie Beſchlüſſe, welche 
die Auflöſung des Vereins zum Gegenſtande haben, bedürfen 
landesherrlicher Genehmigung. Sonſtige Statutenveränderungen 
erfordern die Zuſtimmung des Ober-Präſidenten der Provinz 
Weſtpreußen. 

— Einer großen Zuhörerſchaft hat Herr Premier-Lieutenant 
a. D. Weſtmark am Donnerstag Abend in der Aula des Gym⸗ 
naſiums ſeine Erlebniſſe und Erfahrungen in Afrika in einem 
feſſelnden Vortrage erzählt. Herr W. hat am oberen Kongo im 
Dienſte der Kongogeſellſchaft unter Führung des Amerikaners 
Stanley geſtanden und Gelegenheit gehabt, dieſen „berühmten“ 


Afrikareiſenden genau kennen und „würdigen“ zu lernen. Die 


Mittheilungen über die Stanley'ſche Geſchäftsführung werfen ein 
eigenthümliches Licht auf die Art und Weiſe, mit welcher Stanley 
ſeine „civiliſatoriſchen“ Beſtrebungen in Afrika betreibt, bei denen 
Geſchäfte zu eigenem Vortheil die größte Rolle ſpielen. Von 
großem Intereſſe waren die Schilderungen des Lebens am oberen 
Kongo, das nach W. wegen des fruchtbaren Bodeus und des für 
Europäer erträglichen Klimas ſich zur Koloniſirung eignet, während 
man ſich am unteren Kongo nur auf den Handel beſchränken 
könne. In lebhaften Farben beſchrieb Herr W. das Leben auf 
den von den Europäern eingerichteten „Stationen“, ſowie den 
Verkehr mit den Eingeborenen, namentlich in dem Negerdorfe 
Bangala, wo Herr W. längere Zeit weilte. Das Familienleben 
der Neger, Heirath, Tod, Religion, Kriegführung und vor allem 
der unter ihnen noch immer herrſchende entſetzliche Brauch des 
„Menſchenfreſſens“ gaben Gelegenheit zu den intereſſanteſten 
Mittheilungen, die der Vortragende bei aller Gründlichkeit der 
Beobachtung doch mit friſchem Humor zu vermiſchen verſtand. 
Eingehender behandelte Herr W. den Handel in Afrika, zu dem 
genau wie in Europa viel Geld gehört, um ſich der Konkurrenz 
zu erwehren, und widmete zum Schluß ſeines mit reichem Beifall 
aufgenommenen Vortrages warme Worte den edlen Beſtrebungen 
für Abſchaffung der Sklaverei. 

— Sein fünfzigjähriges Doktor jubiläum feierte 
geſtern der Geheime Sanitätsrath Dr. Adamkie wic z, der ſeit 
zwei Jahren in Berlin ſeinen Wohnſitz hat, deſſen ärztliche 
Thätigkeit aber nahezu ausſchließlich ſeiner Heimathsprovinz 


Po ſen zu gute gekommen iſt. Der Jubilar war ein Viertel⸗ 


feen lang Kreisphyſikus des Kreiſes Rawitſch, zugleich 
ag in ſeinen Händen die Stelle des leitenden Arztes an der 
Strafanſtalt daſelbſt. 

— Der Regierungsſupernumerar Braune in Schlochau iſt 
zum Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten befördert. 

— Der Bürgermeiſter Berndt in Pr. Friedland iſt zum 
Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Pr. Friedland ernannt. 

— Der Gemeindevorſteher Wittmann in Roſenfelde iſt 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Peterswalde 
im Kreiſe Schlochau ernannt. 

— Die Wahl des Fabrikbeſitzers Voß zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Neuenburg iſt beſtätigt. 


— An Stelle des an das Konſiſtorium in Stettin verſetzten 


Konſiſtorial⸗Aſſeſſors Geuſen vom Danziger Konſiſtorium iſt der 
bisher beim Konſiſtorium in Poſen beſchäftigt geweſene Gerichts⸗ 
aſſeſſor Parey dem Konſiſtorium in Danzig als Hilfsarbeiter 
überwieſen. 

— Der Oberlehrer Dr. Schlemmer vom Gymnaſium in 
Kolberg iſt an das Gymnaſium zu Treptow a. R. verſetzt. 


— Herr Linus Petzelt in Wollſtein hat auf einen verſtell⸗ 
baren Sitz ein Reichspatent angemeldet. 

— Von der Oſtbahn.] Der Betriebsſekretär Latz in Köln 
iſt nach Bromberg verſetzt. Ernannt: Die Bahnmeiſterdiätare 
Rauch in Miswalde und Schache in Alt⸗Dollſtädt zu Bahn⸗ 
meiſtern. Verſetzt: Die Stationsvorſteher Kniewel in Stolp⸗ 
münde nach Vietz und Zimmermann in Ortelsburg nach Prauſt, 
Stationseinnehmer Bo jan owski in Inſterburg nach Neufahr⸗ 
waſſer, die Bahnmeiſter Hau be in Schirpitz nach Tuchel und 
Noeßke in Tuchel nach Schirpitz. 

L. Rehden, 18, Oktober. Die Gleichgültigkeit, die der Polizei⸗ 
verordnung über das Beklei den landwir thſch aftlicher 
Maſchinen zur Verhütung von Unfällen in landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen entgegengebracht wird, kann durch nichts beſſer er⸗ 
läutert werden, als durch die Thatſache, daß alljährli durch 
ſich ereignen, die 


Schuldigen zur Verantwortung gezogen werden, und trotzdem 
faſt ſämmtliche Maſchinen mit der vorſchriftsmäßigen Bekleidung 
nicht verſehen ſind. — Ein ſolcher Unfall hat ſich auch in unſerer 
Gegend ereignet. Zu dem Beſitzer W. in N. kam der Banunter⸗ 


nehmer K. aus S., um ſich um einen Neubau zu bewerben. K. 


ſoll angeheitert geweſen ſein und ſteuerte nach der Scheune, wo 
eben Häckſel n wurde. Da die Thür verſchloſſen war, 
klopfte K. ungeſtüm, ſo daß die die Maſchine bedienenden Mädchen 
in der Meinung, ihr Herr begehre Einlaß, die Thür öffneten. 
K. trat in die Scheune, verſuchte mit den Mädchen zu ſchäkern, 
in ſeiner Trunkenheit kam er aber dem Getriebe zu nahe, wo⸗ 
durch ihm die rechte Hand abgeſchnitten wurde. Nun wurde 
K. gegen den Veſitzer auf Alimentation 1 und vor wenigen 
Tagen ſoll das Gericht zu Gunſten des K. entſchieden haben. 
Der Beſitzer W. hat die über 1000 Mark betragenden Prozeß⸗ 
koſten und dem K. monatlich 40 Mark zu zahlen. Eine vor⸗ 
ſchriftsmäßige Bekleidung der Maſchine würde höchſteus 10 Mark 
gekoſtet haben. 

x Löbau, 19. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulraths Dr. Rohrer aus Danzig und im 
Beiſein des Herrn Regierungs⸗ und Schulraths Dr. Protzen 
aus Marienwerder fand in den Tagen vom 12. d. Mts. bis heute 
die Abgangs prüfung des Nebenkurſus am hieſigen 
Seminar Statt; die 29 Zöglinge beſtanden alle die Lehrerprüfung. 
Auch findet morgen und übermorgen eine Aufnahmeprüfung zur 
Bildung eines neuen Nebenkurſus ſtatt, zu welcher ſich 37 Prä- 
paranden gemeldet haben. — Die Beiträge zur Sammlung einer 
Summe, welche die Errichtung eines Grabdenkmals für den 
Seminarlehrer Liek bezweckt, laufen zwar recht reichlich, doch 
nicht ſo reichlich ein, wie es die große Anzahl der vom Löbauer 
Seminar entlaſſenen ehemaligen Zöglinge erwarten laſſen durfte. 
Möge doch die Daukbarkeit für das treue Wirken eines Lehrers 
nicht erlöſchen, der bis zum letzten Athemzuge um das Wohl 
ſeiner Schüler beſorgt war. 

Marienwerder, 19. Oktober. Die Barbiere und 
Friſeure unſerer Stadt haben im Wege freien Uebereinkommens 
beſchloſſen, vom 1. November ab ihre Geſchäfte an den Sonn⸗ 
tagen um 6 Uhr Abends zu ſchließen. 


St. Aus dem Kreiſe Marienwerder, 19. Oktober. Durch 
die Maſſeneinfuhr der Wolle aus andern Ländern hat ſich die 
Schaf zucht bei uns ſehr verringert. Nur Fettſchafe werden 
noch gezogen. Auch dieſer Zweig ſcheint aber der Landwirthſchaft 
nicht mehr nutzbringend zu ſein, denn viele Güter haben die 
Schafzucht überhaupt aufgegeben. Jetzt hat auch das Rittergut 
Kopitkowo ſeine große Schäferei aufgelöſt. Durch dieſe Auf⸗ 
löſung der Heerde wird auch die Zucht von Schafböcken lahm 
gelegt. Das Gut Lichtenthal, welches in früheren Jahren um 
dieſe Zeit ſchon alle Böcke verkauft hatte, hat in dieſem Jahre 
erſt einige Stücke abgeſetzt. 

Z Krojauke, 18. Oktober. Das Jahr 1893 hat unſerem 
Orte eine ununterbrochene Reihe von Krankheiten und vielen 
Familien recht herbe Verluſte gebracht. Schon in der erſten 
Hälfte des Januar forderte die Diphtheritis Opfer, und in 
ſchneller Aufeinanderfolge traten vereinzelte Diphtheritis— 
Erkrankungen bis zum Monat April auf, von welchem Zeitpunkte 
ab die tückiſche Krankheit einen epidemiſchen Charakter annahm 
und 6 Wochen hindurch wüthete. Auch jetzt iſt dieſes Schreckens⸗ 
geſpenſt der Kinder noch nicht gewichen, und ſeit 10 Tagen hat 
ſich nun auch noch Maſern⸗Epidemie dazu geſellt, welche 
ebenfalls recht bedrohlich auftritt. 

o Aus dem Kreiſe Karthaus, 19. Oktober. Zum erſten 
Male hält Herr Pfarrer PBlath?- Karthaus in dieſem Jahre 
in ſeiner amtlichen Stellung als Superintendent die Kirchen- 
viſitation in der Diözeſe Karthaus ab. Während früher die 
Kreiſe Karthaus und Neuſtadt zu einer Diözeſe vereint geweſen 
waren, und die Superintendentur in Danzig ihren Sitz hatte, 
ſind ſie nun getrennt mit je einem Superintendenten in den 
Hauptorten der genannten Kreiſe. Heute findet die Kirchen- 
viſitation in Mirchau ſtatt. Leider kann der dortige Pfarrer 
G. der nach ſeiner Ueberſiedlung von Villiſaß nach Mirchau 
noch immer leidend iſt, ſein Amt nicht verwalten, zu ſeiner 
Vertretung iſt Herr Pfarrvikar Wirth ernannt worden. 


Dirſchan, 18. Oktober. Das Grundſtück des Mühleubeſitzers 
Herrn Modler⸗Altemühle iſt von dem bisherigen Mühlen⸗ 
werkführer Herrn Kröling-Dombrowken gekauft worden. 


A. Zoppot, 19. Oktober. Der heftige Sturm aus Nordoſt, 
der die Wellen bis an den Promenadenweg längs den Kolonnaden 
des Kurgartens, bis wohin die Fiſcher ihre Boote geborgen 
hatten, hinauftrieb, hat an den Bädern und Landungsſtegen arge 
Verwüſtungen angerichtet. Der Strand iſt heute mit den aus⸗ 
geworfenen Trümmern, Pfählen, Brettern und Landungstreppen 
bedeckt. Der große Steg ſelbſt blieb, obgleich ihm durch den 
gewaltigen Anprall der Wogen ſämmtliche angebaute Landungs⸗ 
brücken zertrümmert wurden, unbeſchädigt. 

w Schöneck, 19. Oktober. Am Dienſtag voriger Woche 
entfernte ſich mit Handwerkszeug und Kaſten ein hieſiger 
Glaſermeiſter. In Ellerbruch ließ er den Glaskaſten ſtehen; 
andern Tags wurde der Vermißte noch auf dem Jahrmarkt in 
Marienſee geſehen, bald darauf fand man am Marienſeer See 
feinen Rock, Stock u. ſ. w. Man nimmt an, daß er dort feinen 
Tod gefunden hat; trotz vielen Suchens iſt jedoch bis heute die 
Leiche nicht gefunden worden. 

i. Ans Oftpreufen, 19. Oktober. Am 29. Oktober hat der 
Vorſtand des oſtpreußiſchen Peſtalozzivereins an 
Lehrerwaiſen, welche ein oſtpreußiſches Seminar beſuchen, folgende 
Stipendien zu vergeben: Das Stipendium Stolze an einen Se— 
minariſten, welcher den Nachweis führt, daß er der Stenographie 


nach der Methode Stolze kundig iſt; das Dieſterweg⸗ und das L / 
| Neumann. Schuhmachergeſelle Adalbert Gappa mit Erneſtine 


Tichelmann⸗Stipendium; Bewerbungen find an den Vorſtand des 
Peſtalozzi⸗Vereins, Herrn Meier⸗Hufen zu richten. 


m Kreis Röſſel, 19. Oktober. In der vergangenen Nacht 


hatte es leicht gefroren. An Gräbenrändern zeigte ſich eine dünne 
Eisdecke, und auf den Wieſen lag Reif. Geſtern herrſchte hier 
ein ſtarker Sturm. Schneeflocken und Regengüſſe gingen 
hernieder. Dieſer jähe Witterungswechſel hat viele Landwirthe 
unangenehm überraſcht, denn Wrucken, Rüben und Kohl, die gut 
gerathen ſind, ſtehen noch auf dem Felde. 

i. Kreis Friedland, 19. Oktober. Pferde- und Füllen⸗ 
preiſe ſind in unſerem Kreiſe in dieſem Jahre ſo n 
wie ſelten zuvor. Drei- und vierjährige Pferde find faſt garnicht 
zu verkaufen, für volljährige werden kaum annehmbare Preiſe 
bewilligt. Trotzdem ſchlagen viele Beſitzer ihre Pferde los, da 
ſie noch einen größeren Preisrückgang befürchten. Dabei machen 
die Händler ein gutes Geſchäft, die zur Zeit den Kreis durch⸗ 
ziehen und für die weſtlichen Provinzen Füllen ankaufen, leider 
ſind die gezahlten Preiſe äußerſt niedrig; volljährige fehlerfreie 
Luxuspferde werden für 350—400 Mark erſtanden und für ſtarke 
edle Füllen 120 Mark bewilligt. 


H Königsberg, 19. Oktober. 
Kirch ſchu le, welche fait allein von der katholiſchen Gemeinde 
unterhalten wurde, ſollte auf Grund vorangegangener Ver⸗ 
handlungen zum 1. Oktober von der Stadt übernommen 
werden. Den Beitrag, welchen der Staat auf Grund eines 
Vertrages zwiſchen Johann Sigismund und der Krone 
Polen vom Jahre 1611 bisher leiſtete, will die Regierung auch 
ferner leiſten. Der Vereinbarung will aber der Biſchof von 
Ermland die Genehmigung nur unter der Bedingung ertheilen, 
daß die katholiſche Gemeinde von 1 Beitragspflicht befreit iſt, 
wenn, was nicht unmöglich iſt, die Schule einſt ihren konfeſſionellen 
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Die hieſige katholiſche 


No. 248. 


[21. Oftober 1803. 


— — 


n follte. Man darf erwarten, daß die ſtaat⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Behörden ſich dieſer Bedingung fügen 
werden. — Die Zahl der Vegetarier ſcheint ſich hier weſent⸗ 
lich vermehrt zu haben, da jüngſt ein beſonderes Speiſehaus 
für Vegetarier hier eröffnet worden iſt. — Im Dezember dieſes 
Jahres veranſtaltet der gewerbliche Centralverein eine Aus⸗ 
ſtellung von ſochen Gold- und Sil berſchätzen, die einen 
kunſtgewerblichen Werth haben und im Beſitze von Privatperſonen, 
Kirchen und Innungen ſind. 


Bromberg, 19. Oktober. Geſtern Abend fand eine vertrau⸗ 
liche Beſprechung über die Stadtverordnetenwahlen ſtatt, wozu 
ſeitens des Vorſtandes des Bürgervereins Einladungen ergangen 
waren. Es hatten ſich gegen 50 Herren eingefunden. Herr 
Jeniſch, der Vorſitzende des Bürgervereins, wies auf die Be⸗ 
deutung der diesmaligen Stadtverordnetenwahlen hin. Von 
anderen Rednern wurde betont, daß es ſich um die Wahl unab⸗ 
hängiger, charakterfeſter Männer handele, die Verſtändniß für 
das Kommunalweſen haben und denen das Wohl der Stadt am 
Herzen liege. Nach einer längeren Debatte wurde ein aus 21 
Perſonen beſtehendes Vorbereitungskomitee für die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen gewählt. 


Schubin, 18. Oktober. Die Eröffnung des neuerbauten 
Schlacht hauſes findet am nächſten Montag ſtatt. — An die 
Stelle des Gerichtsvollziehers a. D. Hoppe iſt der Gerichts⸗ 
vollzieher Seifert aus Krotoſchin getreten. — Die bis zu einer 
Tiefe von 80 Meter gediehenen Bohrungen des Speiſebrunnens 
auf dem noch anzulegenden Bahnhofe ſind eingeſtellt worden, 
da das gewonnene Waſſer als ſtark ſalpeterhaltig und demzufolge 
als unbrauchbar befunden wurde. Die Bohrungen werden nun 
an einer anderen Stelle vorgenommen. 


Charakter verliere 


— 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 19. Oktober. 

Angeklagt waren die Einwohner Johann Roszynalla aus 
Blondzmin wegen Meineides und der Arbeiter Joſeph Schwe⸗ 
dowski aus Johannisberg wegen Anſtiftung zum Meineide. 
In der Nacht vom 7. zum 8. November zwiſchen 11 und 12 Uhr 
wurden dem Käthner Pilarski faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben 
ſeiner Wohnung durch Steinwürfe und die Fenſterkreuze durch 
Axthiebe zertrümmert. Es lagen 32 Steine, im Gewicht von 
61 Pfund, in der Stube. Die Pilarski'ſchen Eheleute waren 
glücklicherweiſe nicht zu Hauſe, ſonſt wären ſie entſchieden zum 
mindeſten ſchwer verletzt worden. Nur die 12 jährige Tochter 
der Pilarski'ſchen Eheleute war in der Stube anweſend; fie 
vermochte ſich nur dadurch, daß ſie raſch aus dem Bette aufſprang 
und ſich verſteckte, vor Verletzungen zu ſchützen. Die Pilarskiſchen 
Eheleute kamen gerade nach Hauſe, als die Fenſterſcheiben zer⸗ 
ſchlagen wurden, ſie ſchlichen ſich bis an einen Strauchhaufen 
und erkannten in dem von ihnen aus nächſter Nähe beobachteten 
Thäter den Angeklagten Schwedowski. Namentlich die Frau 
Pilarski und deren Tochter wollen den Schwedowski ganz genau 
erkannt haben und erklären einen Irrthum für ausgeſchloſſen. 
Schwedowski wurde denn auch vom Schöffengericht zu Schwetz 
mit 5 Monaten Gefängniß beſtraft. Er legte Berufung ein und 
benannte als Zeugen den Angeklagten Roszynalla darüber, daß 
er in der fraglichen Nacht ununterbrochen bei Roszynalla in 
Blondzmin geweſen ſei und deshalb die That nicht ausgeführt 
haben könne. Roszynalla wurde am 24. Mai vor der hieſigen 
Strafkammer als Zeuge vernommen und ſagte eidlich aus, 
Schwedowski habe bei ihm die Nacht vom 7. zum 8. November 
zugebracht. Da nun dieſes Zeugniß mit den beſtimmten Aus⸗ 
ſagen namentlich der Frau Pilarski und deren Tochter in direktem 
Widerſpruche ſtand, wurde gegen Roszynalla das Verfahren 
wegen Meineides eröffnet. Hierbei wurde nicht nur das Ver⸗ 
brechen des Meineides feſtgeſtellt, ſondern auch ermittelt, daß 
Schwedowski und Roszynalla noch am Terminstage ihre Ein⸗ 
ſtimmigkeit mittelſt Handſchlages bekräftigt haben. Die Ange⸗ 
klagten leugnen auch heute jede That, verwickelten ſich aber im 


[Laufe der Verhandlung derartig in Widerſprüche, daß die Ge⸗ 


ſchworenen aus der geſammten Beweisaufnahme die Ueber⸗ 
zeugung von der Schuld der Angeklagten gewannen und die 
Schuldfragen bejahten. Demgemäß wurde jeder Angeklagte mit 
drei Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer beſtraft. 
Zugleich wurde den Angeklagten die Fähigkeit, als Zeuge oder 
Sachverſtänndige eidlich vernommen zu werden, abgeſprochen. 

t — 


Standes⸗Amt Graudenz 
vom 8. bis 15. Oktober. 


Aufgebote: Arbeiter Hermann Loebnau und Franziska 
Frohwerk. Arbeiter Friedrich Schulz und Ida Kaſüske. Arbeiter 
Karl Pruſchinski und Auguſte Kirſchke. Arbeiter Eduard Gäbel 
und Bertha Färber. Sek. Lieutenant Franz Langemak und 
Marie Reichel. Arbeiter Guſtav Pirch und Pauline Lübeck. 
Maler Hugo Miethe und Emilie Matthes, Kaufmann Philipp 
Neumann und Johanna Sprinz. Bahnarbeiter Ferdi⸗ 
nand Becker und Ottilie Behrend. Kämmereikaſſen-Rendant 
Roſt und Martha Wetzel. Droſchkenhalter Hermann Czerwinski 
und Emilie Naß. Arbeiter Albert Piechowski und Erneſtine 
Mahlke. Kaufmann Sally Neumann und Cäcilie Litthauer. Volks⸗ 
anwalt Guſtav Tetzlaff und Henriette Lehnau geb. Lönſer. Zim⸗ 
mergeſell Guſtav Hinkelmann und Marie Schirakowski. Ziegler 
Emil Fraude und Katharine Madzadowski. 

Eheſchließungen: Arbeiter Friedrich Volkmann mit Auguſte 


Szpadzinski. Schneidermeiſter Johann Piwowarski mit Anna 
Bronzkowski. Schloſſer Otto Mogel mit Pauline Sakzewski. 
Grenzaufſeher Wilhelm Grigoleit mit Martha Latell. Arbeiter 
Ferdinand Beyer mit Thereſe Quandt geb. Brode. Brauer 
Anton Zacharias mit Alwine Hildebrandt. Arbeiter Guſtav Bork 
mit Auguſte Schröder. 

Geburten: Steinſetzer Bernhard Potarski' S. Burcau⸗ 
ehilfe Bernhard Mielke S. Hoboiſt Albert Schmidt S. Seiler 
Max Bontoux T. Schriftſetzer Julius Ronowski T. Arbeiter 
Franz Goldian T. Schriftſetzer Franz Stein S. Schuldiener 
Karl Gaſt S. Schneidermeiſter Bernhard Poltin T. Arbeiter 
Guſtav Schwochau T. Schneider Otto Wendt T. Vice⸗Feld⸗ 
webel Joſef Neumann T. Schloſſer Otto Mogel T. Arbeiter 
Franz Zielinski S. Feldwebel Guſtav Köhler S. Proviant⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Hermann Sprung S. Unehelich 1 S., 1 T. 

Sterbefälle: Paul Wroblewski 3 M. Anton Szarafinski 
2 T. Louiſe Wolff 1 J. Anna Kickel 2 M. Georg Löwenſtein 
6 M. Arbeiter Joſef Wrietz 56 J. Paul Bork 4 W. Eliſabeth 
Löffelbein 6 W. Paul Krickhahn 7 M. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenilvec 
nicht verantwortlich. 


e Direkt aug der Fabrik 

von von Elten & Keussen, Crefeld, alſo aus erſter Hand un 

jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u weiße Seid enſtoffe, Sammte 
und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen. ) 

Nan verlange Muſter mit Angans des Gewünſchten 
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In der Friedrich Wilhelm und 
Aug geb. Breland⸗Güſſow'ſchen 
Zwangsverſteigerungsſache von Grau⸗ 
denz, Blatt 142, werden die beiden 
Terminsbekanntmachungen vom 13. 
Auguſt d. Is., in Nr. 203 und 238 


des „Geſelligen“ dahin berichtigt, daß 
die Ehefrau Güſſow, Auguſte geb. 


Breland (nicht Busland) heißt. 
Grandenz., den 20. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Sltüͤbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Friedrich 
Flatow aus Marienfelde unter dem 
7. September cr. erlaſſene, in Nr. 221 


dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 

brief iſt erledigt. Actenz. L. 52/93 IV. 
(Frandenz, den 17. Oktober 1893. 
Der Erſte Staats anwalt. 


Bekanntmachung. 


Der auf Dienſtag, den 10. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Zeughaus, 
hofe der alten Feſtung anberaumt 
Termin, betr. Verkauf von Werkzeugen, 
Sätteln und Geſchoßtransportkaſten, 
wird hiermit auf (3879) 
Montag, d. 6. November, 

Vormittags 10 Uhr, 
verſchoben. 

Graudenz, den 4. Oktober 1893. 

Artillerie⸗ Depot. 


Verdingung. 


b. 10,30 Mille Eiſenklinkern, 
c. 283,00 hl gelöſchten Kalt, 
d. 2585,00 kg Cement, (5695) 

e. 93,0 ebm Mauerſand, 

ſowie | 

II. Die Ausführung der 

a. Erdarbeiten, 

b. Maurerarbeiten, 

c. Asphaltarbeiten 
zum Neubau einer Beſchlagſchmiede 
ſowie Vorführbahn für das neue Ar⸗ 
tillerie⸗Kaſernement hierſelbſt ſollen 
tunter II in 1 Looſe in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Der Verdingungstermin wird am 
24. Oktober d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftslokal des Unterzeichneten, 
Lindenſtraße Nr. 16, I hier, abge⸗ 
halten werden. Daſelbſt liegen auch 
die Verdingungsunterlagen zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Graudenz, den 20. Oktober 1893. 

Herzfeld, Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Bekanntmachung. 


Behufs öffentlicher Verſteigerung 
von Pappelbäumen werden folgende 
Termine anberaumt: (4753) 

1. Dienſtag, den 24. Oktober, 
Vormittags 9½ Uhr, im Adams⸗ 
ſchen Saale zu Gruczno: Verkauf 
von 471 Stück Pappelbäumen der 
Dirſchau⸗Bromberg'er Chauſſee an 
den Feldmarken von Dt. Konopath 
bis Brachlin. 

2 Donuerſtag, den 26. Oktober, 
Vormittags 9½ Uhr, im Rahn⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Neu⸗Marſan: 
Verkauf von 180 Stück Pappel⸗ 
bäumen der Dirſchau⸗Bromberg'er 
Chauſſee an den Feldmarken von 
Sartowitz bis Marſau. 

8. An demſelben Tage, Mittags 
12 Uhr, im Lau'ſchen Gaſthauſe 
zu Ober⸗Gruppe: Verkauf von 191 
Stück Pappelbäumen der Dirſchau⸗ 
Brombeeg'er Chauſſee und 70 Stück 
Pappelbäumen der Gruppe⸗Grau⸗ 
denz'er Chauſſee an den Feldmarken 
Ober⸗Gruppe, Nieder⸗Gruppe und 
Lubin. 

Die Bäume find in den Aufſichts⸗ 
bezirken fortlaufend nummerirt und 
wird die Beſichtigung derſelben den 
Käufern anheimgeſtellt. 

Die Bedingungen werden in den 
Terminen bekannt gemacht. 

Schwetz, den 10. Oktober 1893. 

Der Provinzial-Baumeisier. 
Löwner. 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungstermine für das 


8 7 ＋ 7 
Königl. Forſtrepier Lonkortz 
pro Oktober⸗ Dezember. 

1. Belauf Skarlin: 57 Stück Kiefern⸗ 
Langholz der I. IV. Taxklaſſe, 68 
rm Kiefern⸗Klohen am 27. Oktober, 
10 Uhr Vormittags, im Jacoby'ſchen 
Gaſthauſe zu Lonkorcz. 

2. Sämmtliche Beläufe: am 17. No⸗ 

vember, 22. Dezember, 10 Uhr Vor⸗ 

mittags, ebendaſelbſt. (5620) 

Beläufe Wawerwitz, Oſtrau, Skarlin: 

am 8. Dezember, 10 Uhr Vormittags, 

im Ruck ſchen Gaſthauſe zu Wa⸗ 

werwitz. 

4 eläufe Leckarth, Krottoſchin: am 
5. Dezember, 19) Uhr Vormittags, 
im Schützenhauſe zu Fittowo. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt be⸗ 
far“: gemacht werden. 

- ouforez, den 17. Oktober 1893. 

Königlicher Oberförſter. 


Itlauntmachung. 


Beim unterzeichneten Kommando iſt 
die Stelle eines Zweijährig⸗Frei⸗ 
willigen ſofort zu beſetzen. Geeignete 
junge Leute mit guter Schulbildung 
und ſchöner Handſchrift wollen ſich unter 
Vorlegung eines Meldeſcheins ſowie 
etwaiger Zeugniſſe baldigſt melden. 
Bezirks⸗Kommando Inowrazlaw. 
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J. Die Lieferungen von N 
a. 47,00 ebm geſprengten Feldſteiuen, 


Regierungsbezirk Marienwerde 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. effeulliche Verſteigerung. 


Königliche Oberförſterei Schönthal (Poſt Schönthal Wpr.) Mittwoch, den 25. Oktober cr. 


Kiefernholzverkauf auf dem Stamme. 
Das in nachſtehenden Schlägen ſtehende Kiefernholz ſoll bis 14 em 


Zopfſtärke im Wege des ſchriftlichen Ausgebots in 12 Looſen verkauft werden. 


8 Lage des 8 
2 5 age 8381 
& Schutzbezirk Jagen . s „S Bemer kungen. 
3 Schlages S 8 
fm. 
33b Im Nord.] 250] 110 8,00 ITheils Schneidewaare, 
theils Bauholz. 

„ i 37b „ Oſten] 400 120 12,00 [Gute Schneidewaare. 
3Friedenshain 104al] „ Weſt. 300 125 9,20][Kerniges gutes Balkenholz. 
4 = 133al * 380} 115 fl, 20][Größtentheils gute Schnei⸗ 

| dewaare. 
5 8 151bt Kouliſſe 300} 120 10,200 Desgl. (5675) 
6 * 152 4 900 120 9,80 Theils Schneidewaare, 
theils Bauholz. 
7 Rederitz 216 Im Südw. 1050 125 12,50][Feine Schneidewaare. 
S(Jägerthal 185 „ Weſt. 111205 120 9,700Größtentheils gute Schnei- 
} dewaare. 
9 5 197 „ Oſten | 5005 135 13,000 Oberſtänder in Stangen; 
feine Schneidewaare. 
10 5 2 1 Nord. an 120 9,80 e e e, Schneidew. 
3 28 188 50 110 Hf, 00[Größtentheils ſtarke, mittel⸗ 
11 Kronerfier 581a¹ JKonliſſe a feine Hölzer. 
1 ; 284 Im Süden 650 115 | 9,50 [Theils Schneidewaare, 
f theils Bauholz. 


Vorſtehende Schräge enthalten an Stämmen nach Durchmeſſerſtärke in Bruſthöhe 


Loos _ 124 28 32 36 40 44 48 52 56 60 6468 72 
Nek. Jagen ñůñůů—5—5v5rvV—·. ——ßv53‚Sa 
Centi meter 
1 | 33b 7aT. Gr Bil 34.1) BL St . 
2 | 37 — 30 100 93 98 7 21 7 1— | — 
3 | 1041 11 16 23 39 47 46 32 14 10 3 4 —— 
4133 18 75 111 123 117 61 27 15 2 2——— 
5 151b. 10 25 42 4 0 3 18 20 0 2 ——— 
6 152 67 138163 178 177134 91 34 10 2 11—| — 
7 | 216 21080 125 146 1143 118 69 27 2 
8185 115258 251 241156111 99 38 29 115 —1 
9 | 197 — 5 20 35 64 63 48 25 — | — - 
1020 7 57 163 171 144 83 56 28 9 3 1 
ON 
1 Sail 44 47 101 92 91 47 25 msn — 
12 284 36 63 109 144 119 73 40 6] 3 2— 


Die ringsum gerötheten Stämme ſind von der Verkaufsmaſſe ausgeſchloſſen 

Die Aufaibeitung des Holzes geſchieht auf Koſten der Forſtverwaltung, 
jedoch bleibt die Beſtimmung über die Ausnutzung des Derbholzes allein dem 
Käufer übe rlaſſen. 

In jedem Schlage ſind einige zur Verkaufsmaſſe rechnende Probe⸗ 
ſtämme gefällt. 

Die Forſtverwaltung iſt auf etwaigen Antrag des Käufers erbötig, das 
in den Schlägen fallende geſunde Klobenholz zur Taxe von „% Mk, das an⸗ 
brüchige Klobenholz zum Preiſe von 2,10 Mk. pro rm zurückzukaufen. 

Die Gebote find pro im der nach erfolgtem Einſchlage durch Aufmeſſen 
zu ermittelnden Derbholzmaſſe bis 14 em Zopfſtärke für jeden der 12 Schläge 
getrennt auf beſonderem Blatt mit der unterſchriftlich zu vollziehenden Er⸗ 
klärung, daß ſich Bieter den allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedingungen 
der Forſtverwaltung rückhaltlos unterwirft, in Mark und vollen Pfennigen 
abzugeben, und ſämmtliche Offerten eines Bieters in einem verſiegelten, mit 
der Aufſchrift „Holzſubmiſſion auf die ſtehenden Kiefern in den Jagen pp.“ 
verſehenen Umſchlage bis zum 26. Oktober d. Js., Abends 8 Uhr. hierher 
einzureichen. Die vorhin bezeichnete Erklärung braucht nur unter einem Ge⸗ 
bote mit Hinweis auf die übrigen abgegeben zu werden. 

Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Offerten erfolgt in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Submittenten am Freitag. den 27. Oktober 1893, 
Vormittags 10 Uhr in Doerffer's Hotel zu Dt. Krone. Der Zuſchlag 
erfolgt im Termine ſelbſt, wenn die Taxe erreicht oder überſtiegen wird, 
andernfalls entſcheidet die Kgl. Regierung, und bleiben die Beſtbietenden 14 
Tage lang an ihre Gebote gebunden. Wird das Höchſtgebot gleich im Termine 
als unannehmbar bezeichnet, ſo iſt eine Steigerung im Termine nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Das ſofort nach dem Zuſchlage an den im Termin anweſenden Ren⸗ 
danten zu zahlende Angeld beträgt pro fm der geſchätzten Derbholzmaſſe 1 Mk. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen können im hieſigen Bureau einge⸗ 
ſehen, auch gegen 1 Mk. Schreibgebühren von hier bezogen werden; desgl. 
auch Revierkarten zum Preiſe von 1,50 Mk., auf denen die betreffenden Schläge 
beſonders markirt ſind. 

Es kommen außerdem in den Monaten Januar u. Februar k. Is. noch 
Kiefernlaughölzer nach dem Einſchlage aus hieſigem Reviere zum meiſt⸗ 
bietenden Verkauf: 

Belauf Buchwalde ca. 800 fm, Belauf Marieubrüd ca. 400 fm, 
Belauf Friedenshain ca. 500 fm, Belauf Rederitz ca. 150 fm, Belauf 
Jaegerthal ca. 250 fm. 


Schönthal, den 16. Ottober 1893. 
Der Forftmeiſter. 


Bekanntmachung. Konkurswaarenverkauf. 


Die irrſinnige Ortsarme Marianne —— 
Zeglarski hat ſich vor einiger Zeit von Am Dienſtag, den 24. Oktober 
Vormittags 11 Uhr 


hier entfernt und 1 . 

Die Polizeibehörden werden erſucht, : 
uns über den Aufenthalt der p. Zeglarski ſoll das auf ca. Mk. 7500 tarirte 
Mittheilung zu machen. (5662) Waarenlager der B. Ziembinski'schen 

Konkursmaſſe, beſtehend aus 
Leinen, Baumwoll⸗ und Woll⸗ 


Schönſee, den = u 1893. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

— = = ee = waaren, Teppichen ꝛc. nebſt 
12 BES Uultenſilien (5036 


BE a een meijtbietend gegen baar im Geſchäfts⸗ 
er @eldverkehr. ei; lokal in Bromberg, Bahnhofſtraße 9 
— — 5 werden. Das Lager iſt am 
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6 60090 Ml. n. Damn 24., von Morgens 8 Uhr ab zu be⸗ 


ſichtigen. S Mark 1000. 
1 
werden als II. Hypothek auf ein hohen n 
Ueberſchuß 


Gerichtlicher 1 der 
2 i 1 H 1 5 0 0 
Zinshaus geſucht. (3800 Mk. Miethen, C T 
42 000 Mk. Feuerkaſſe, feſte I. Hypo⸗ 


| Circa 2000 Meter 
thek 25000 Mk.) Off. sub J. A. 4669 


an Budolf Bosse, Berlin SW. Haus Sp ch 8 b 2 U m 


hat abzugeben (5491) 


9000 Mark 
zur 1. Stelle zum 1. Dezember anf ein 

Dom. Trzebez beiftatvra. 
60 Klafter Torf 


ländl. Grundſtück geſucht. Offerten u. 
Nr. 1893 poſtlagernd Terespol erbeten. 

hat abzugeben Gut Wontrobowo 
bei Schirotzken. (0386 


Zuchtenten 


Kreuzung von Rouen und Schwed. 


erbringendes, Danziger 


Ländlicher und ſtädtiſcher 
Grnudbeſitz 

wird durch uns unter günſtigen 

5 1 hypothekariſch be⸗ 

liehen. f Wunſch werden auch 

1 gewährt. 


[Königsberg i/ Pr., 


(105) 
Münzplat 4. 


mit 12 Mk., in Kl. Ellernitz. 


verkaufen. 


Rieſen, ſind abzugeben, der Stamm 1,2 


Vormittags TE uhr 
werde ich bei dem Kaufmann Herrn 
Marquardt zu Graudenz, Blumenſtr., 
zufolge Auftrags a (5473 

15 junge, ſtarke Arbeitspferde 
freiwillig verſteigern. 
Kraeker. 
Gerichtsvollzieher in Marienwerder. 


@eschäfts-u.G@rund- 
sticks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Umſtändehalber beabfichtige ich mein 
nachweislich ſehr rentables (5704) 


Etabliſſement 


„Concordia“ 
Bromberg, Wilhelmſtr. 25 
beſtehend aus dem größten und ſchönſten 
Concert » Garten der Stadt, großem 
Saal, großen Reftarrationsräumen, 
Kegelbahn 2c. ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind 30000 
Mk. erforderlich. Selbſtkäufer belieben 
ſich direkt zu wenden an die Beſitzerin 
Frau E. Halle, Wwe., Bromberg. 


— 


Umſtändehalber beabſichtige mein 
Mühlengrundſtück 


beſtehend aus zwei Waſſermühlen, 
150 Morgen Land und Gebänden, 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Anskunft unter Mr. 
5703 durch die Exped. des Geſelligen. 

Wegen Krankheit des Beſitzers iſt 
eine gangbare R h 

JFleiſcherei "BE 
mit ſämmtlichen Utenſilien und Ein⸗ 
richtungen zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 5691 an die Exped. des Geſell. erb. 


Gutes Geſchäft. 

In einer Garniſonſtadt Maſurens 
iſt ein Geſchäftsgrundſtück mit ſehr 
geräumiger Lokalität, großen Kellern, 
Seiten Speichern und Stallgebäuden, 
Auffahrt, Gärten und Scheune, gut 
gehendem Material-, Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗, Wein⸗, Cigarren⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Schankgeſchäft an einen 
tüchtigen Kaufmann abzugeben. Der 
Jahresumſatz iſt ca. 100000 Mk. Zur 
Uebernahme ſind etwa 20000 Mk. er⸗ 
forderlich. Gefl. Off. sub 6. 5090 bef. 
die Annoncen - Expedition von Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ein Geſchäftshaus 
mit Gaſtwirthſchaft in Pieckel Kreis 
Marienburg iſt ſofort zu verkaufen 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Re, 
flectanten wollen ſich meld. in Jacobs. 
mühle bei Mewe. (3488 


Eine eingerichtete (5602 


Bäckerei 


im beſten Betriebe, nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Räumlichkeiten, iſt von ſofort 
oder 1. Januar 1894 zu verpachten. 
Meldungen nimmt entgegen 
Franz Koczorski, Bienkowko, Kr. Culm. 
Ich beabſichtige mein in Arnsdorf 
groß. Kirchdorf mit Chauſſee u. Bahn) 
belegenes, ganz neu erbautes (5300) 
Kruggrundſtück 
in beſter Lage, worin ein gut fre⸗ 
quentirtes Geſchäft betrieben wird, bei 
mindeſtens 6000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. 
N. Haaſe, Wormditt. 


Mein Grundſtück 


Mocker bei Thorn, beſtehend aus ca. 
14 Morgen Acker und Wieſe, nebſt 
maſſiven Gebäuden, bin ich Willens zu 
Eliſabeth Hochſtaedt, 
Mocker, Cometenſtraße Nr. 9. (4710) 


Mühlen⸗Grundſtück. 


Das in Gr. Peterwitz b. Biſchofs⸗ 
werder Wpr. gelegene Klein'ſche Mühlen⸗ 
grundſtück kommt am 2. November, 
Vormittags 10 Uhr in Dt. Eylau 
zur Zwangsverſteigerung, und werden 
darauf reflektirende Käufer od. Pächter 
aufmerkſam gemacht. Näheres darüber 
bei Rud. Schwenkler, Fittowob. 
Biſchofswerder. (5468 


Garten 


mit ca. 6 Mrg. Gartenland, nebſt Früh⸗ 
beetfenſtern und Wohnung, iſt von ſof. 
zu verpachten. (5465 

S. Czechak, Thorn, Culmerſtr. 10. 


Von dem unmittelbar an 
der Stadt Culmſee lie⸗ 
gen den, dem Gutsbeſitzer 
Weinschenk gehörigen 
Gute Grzywua, ſind noch 


Parzellen 


abzugeben. Meldungen nehmen 


anch Gebrüder Löwen- 
berg, Culmſee eutgegen. 


H. Aronsohn II, 


Bromberg. 


Ein rentables | | 
Waſſermühlengrund flick 
in Oſtpr., kornreicher Gegend, ringsum 
Güter, Mühle J Mahl⸗ u. 1 Graupen⸗ 
gang, ſtarke Waſſerkraft, Turbinenbe⸗ 
trieb, Kundenmüllerei, maſſive Ge⸗ 
bände, 200 Mrg. guten Acker, inkl. 60 
Mrg. zweiſchnittige Wieſen, reichliches 
Inventar, preiswerth, bei ca. 18⸗ bis 
24000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen. 
Näheres durch (5639) 

V. Hinz, Thorn, Baderſtr. 4. 


Ein reiz. gel. Gütchen 
dicht a. e. gr. Garnif.⸗Stadt, ſoll mit 
vollſt. Invent. u. Ernte ſogl. bill. mit 
9 Mille Mk. Anz. verk. werd. Offert. 
poſtl. Bromberg u. F. K. 100. 


Materialw.⸗ u. Deſtilat.⸗Beſch. 


in beſter Geſchäftslage einer kleinen 
Stadt Weſtpr., iſt krankheitshalber zu 
verkaufen. Zur Uebern. inkl. Waaren⸗ 
lager ſind 8— 10000 Mk. erforderlich. 
Gefl. Offerten von Selbſtreflektanten 
unter Nr. 5645 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein gröfrred 


Colonialwaaren⸗Geſchüft 


en gros & en detail 
verbunden mit 

Deſtillation u. bedent. Ausſchank 
mit einem jährlichen Umſatz v. ¼ Mill., 
in einer Mittelſtadt von ca. 45000 Ein⸗ 
wohnern, großer Landkundſchaft, Ein⸗ 
fahrt u. Stallung, Gebäude faſt neu u. 
in ſehr gutem Zuſtande, iſt Umſtände 
halber verkäuflich. Zur Uebernahme ſind 
40 — 50000 Mk. erforderlich. Reflek⸗ 
tanten, ſtrebſame Kaufleute, belieben 
ihre Adr. u. C. Z. 501 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Elbinger Zeitung“ in 
Elbing einzuſenden. (5665) 


Sehr preiswerth 


ie 


iſt noch eine Reſtparzelle von 120 


Morgen gutem Acker, nebſt Wieſen, im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 
Die Hälfte iſt mit Winterung beſtellt, 
Gebäude vorhanden, auf Wunſch todtes 
wie lebendes Inventar und Ernte zu 
haben. Nähere Auskunſt ertheilt 

J. Reinke, Rybno per Bahnhof 
(4227) Rybno. 

Ein alleinſtehender Herr mit 5—6000 
Mk. wird als a 

Theiluehmer 

für eine gute Niederunger-Wirthſchaft 
von 4 Hufen geſucht. Das Kapital wird 
ſicher geſtellt. Offerten unter Nr. 5612 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Uls-Pachtung 


von ca. 15/20 Hufeu mit Inventar wird 
unter günstigen Bedingungen gesucht. 
Off. sub Z. 5037 bef. d. Annonc.-Exp. 
Haasenstein & Vogler AG. Königsberg P. 


Ich ſuche p. ſofort od. ſpäter eine 
Gaſtwirthſchaft auf dem Lande oder 
ein Colonialwaaren⸗Geſchäft m. Schank⸗ 
betrieb in der Stadt zu pachten reiv. 
zu kaufen. (5651) 

Nathan Abrahamfohn, 
Sie rakowitz Wpr., Kr. Carthaus. 


Eine gangbare Bäckerei 
wird zu pachten geſucht. (5421) 
Graudenz, Schloßberg Nr. 29. 

Suche e. gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


am liebſten auf dem Lande z. pachten 
ev. z. kaufen. Uebern. k. ſofort erfolg. 
Offert. unt. III A. 2. poſtl. Raſtenburg. 


Ein tüchtiger Schweizer ſucht eine 


Milchpacht 


von 400—800 Ltr. zum 1. Jau. 1894. 


Offerten mit Preisangabe pro Liter 
Milch unter Nr. 5420 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Suche eine Mühle oder auch gut 
gehende Gaſtwirthſchaft mit 4500 bis 
6000 Mark Anzahlung. 

Off. werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5649 an die Exp. des Geſellig. erb. 

Suche zum ſofortigen Antritt eine 
gute, gangbare Gärtnerei z. pach⸗ 
ten oder auch zu kaufen. Gef. Off. erb. 
Falk, Dirſchau, Ulrichſtr. 44. (5411 


Geſchäft wird geſucht. 


Ausſchank, verbunden m. Colonialwaaren 
in der Stadt, v. ſof. od. ſpäter geſucht. 
Off. u. A. B. Nr. 145 poftl. Wilatowen 
Kreis Mogilno erbeten. (5697 


Arbeitsmarkt. 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zähle man 


II Silben gleich einer Zeile 


br. a 1 2 ic fe re 
mehr, ſucht ein nachweislich ſehr tü 
tiger, 34 jähr. Laudwirth, verh. 
dminiſtration. 
C. Senf, Groß Le iſtenau. 
Ein ält., erf. Wirthſchaftsinſpektor, 
beid. Landesſprachen mächtig, ſucht fo . 
od. ſpät. Stellung. Anſprüche beſchei d. 
2 Zeugniſſe vorhanden. Näh. u. 
2. Danzig, III. Damm 13. 


2 
2 


— 


Nile 2 2 


R 5 
9 a 
1 2 


der feine 


E. ev., poln. r., vh. Wirth after 
J. v. gl. Ei a. 1 
amter. G w. Empf. ähnke, 
Gr. 2 Gr. lau. (5359) 

Ein gebildeter junger Landwirth, 
1½ Jahre in der Wirthſch. thätig ge⸗ 
„mit gutem Zeugn., wünſcht auf 
einem mittl. Gute ſich weiter auszub. 
Gehalt nicht beanſpr. Familienanſchl. 
erbeten. Gefl. Offert. sub N. W. 200 
poſtlag. Hauptpoſtamt Königsberg Opr. 

Den Herren Fachgenoſſen empfehle 
einen unverheiratheten, evangeliſchen 

Oberinſpektor 
Mitte der Dreißiger, aus guter Fa⸗ 
milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober⸗ 
aufſicht ein größeres Gut nebſt Vor⸗ 
werk in der Provinz Poſen ſelbſtſtändig 
mit beſtem Erfolge bewirthſchaftet. 
Derſelbe verläßt die bisherige Stellung 
am 1. Januar, da der Sohn der Be⸗ 
ſitzerin in ſeine Stelle tritt. Nähere 
Auskunft ertheile gern. 6121) 
Wartenberg bei Jadownik, 
Regbz. Bromberg. 
Otto von Colbe. 


—— möm— — vu’ ——ůů—— 

Ein älterer Mr 
wee Inſpektor 
d. ſelbſtſtändig wirthſchaftet, m. Zucker⸗ 
rübenb. und Drillkult. vertr., ſucht v. 
ſof. Stellung. Offerten briefl. unter 
Nr. 5142 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein 325. alt. Juſpekt., kautionsf., 
ſucht bald od. Januar 94 dauernde 
Stelle u. Prinz., ev. Adm., Vh. geſt, u. 
9 Zan. u. Empf. ſt. z. S. Gen. Off. erb. 
m Schönrock, Forſth. Grabow b. 
Zantoch a. d. Oſtbahn. (5429) 

Ein zuverläſſ., ſolider Landwirth, 
32 Jahre, evang., 2 Jahre ſelbſtändig 
eine Wirthſchaft geführt, ſucht Stellung 
als Wirthſchafter von ſofort oder 

1. November. Gehalt Nebenſache. Nur 
freie Station und freies Futter für 
ein Pferd wird beanſprucht. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5648 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

— Euche p. 1. November Stellung als 
Inſpektorfunter direkter Leitung des 
Prinzipals. Bin 23 Jahre alt, 4½ 
zer in der Praxis thätig, militärfrei. 

efl. Off. bitte an Inſpektor Lüder, 
Schönau b. Wartenburg Op. zu richten. 

Ein junger, gebildeter Mann, der 
zwei Jahre in der Landwirthſchaft 
thätig und gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, ſucht von ſogl. od. 1. Nov. Stell. 


als Inſpektor 

direkt unter dem Prinzipal Familien⸗ 
anſchluß Hauptbedingung. Gefl. Offerten 
unter N. N. 100 poſtlag. Konitz erbeten. 
Ei N f : liſt militärfr., d. poln. 

L Alexia „Sprache mächtig, 
mit gut. Zgn., mit Deſtillat., einfacher 
Buchführung vertr., ſucht u. beſcheid. 
Anſpr. f. ſof. od. 1. Nov. dauernde St. 
Off. u. Z. G. 1000 pſtl. Gumbinnen. 


E. ehrl. 19. Mann, Mat., 20 J. a., 
perf. poln. ſpr. u. ſchr., n. i. St., als 
Verk. u. Buchh. i. e.d. gr. Hot. Poſ., ſucht, 
get. auf g. Zgn., in der. Branch. and. 

ngagem. Offert. u. Nr. 5652 d. d. 
Exved. d. Geſelligen erbeten. 

Ein Gehilfe 
der kürzlich in einem Colonial⸗ und 
Eiſenwaareu⸗Geſchäft ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſucht vom J. November cr. 
oder auch früher eine andere Stellung. 
Näheres bei (5326) 
Ferdinand Klein, Rieſenburg 


Ein Stellmacher 
35 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung auf einem Gute zu 
Martini. Off. u. N. 99 Garnſee pſtl. erb. 


Ein Müller 
21 J. alt, evang., ſucht auf einer größeren 
Mühle von ſofort Stellung. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5710 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein junger Mann wüuſcht als 


Bureau⸗Gehilfe 


einem Komptoir einzutreten. Offert. 
%. Nr. 5700 an die Exp. d. Geſell. erb. 


Zum erſten November ſuche ich eine 


5 Srhweizer 


zu 23—30 Kühen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 5701 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Schachtmeiſter. 
Wegen Beendigung d. Strecke ſuche 
m. meinen Leuten bis z. 23. d. Mts. 
anderw. Erdarbeit (auch Accord . Gef. Off. 
m. Lohnangabe f. Leute zu richten an 
Boje, Borntuchen Pomm. (5416) 


Schmiedeſteleeiſſakowo ist heſetzt 


Zum ſofortigen Antritt reſp. 1. No⸗ 
vember ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 
für mein Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. J. Jacob's Wwe., 
2 Schwetz a. d. Weichſel. 
Suche per ſofort für mein Tuch⸗ 
und Mannfakturwaaren ⸗Geſchäft 
einen Verkäufer (Chriſt) 
für Landkundſchaft. Gefl. Offerten mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen an 
Paul Heyn, Friedeberg Nm. 
Für mein Schank⸗ und Material⸗ 
Geſchäft ſuche von gleich (5591) 
einen jungen Mann 
beendet hat. 
Eduard Lauter, Neidenburg. 


f * 
Für mein Kurz-, Galanterie- und 
Schuhwaaren-Geschäft suche ich einen 


er 

der fertig polnisch spricht und fähig 
ist, das Geschäft selbstständig zu leiten. 
Den Bewerbungen sind Angabe der 
Gehaltsansprüche u. Photographie bei- 
zufügen (5654 
Bernhard Henschke, Neumark Wpr. 

Wir ſuchen für unſer Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft v. ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer, einen Volontär 
und einen Lehrling 


L. Lipsky u. Sohn, Oſterode Opr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 

Confektions⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 

ſuche per 1. oder 15. November einen 

Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache mächtig 

iſt. Bewerber wollen Gehaltsanſprüche 

ſowie Zeugniß⸗Abſchriften beifügen. 
Moritz Baer, Neuſtadt Wpr. 


Junger Mann 
mit Vermögen zur ſelbſtſtänd. Führung 
einer Deſtillation und Schank geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5617 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen (5599) 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 

Eintritt ſofort. 
Emil Priebe, Dirſchau. 


Suche für ſofort (5609) 


2 tüchtige, jüngere Commis 
ſolche, die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, erhalten den Vorzug. Den Ref. 
ſind Gehaltsanſprüche u. Photographie 
beizufügen. 

S. Bieber, Gladbeck i/ W. 


— — — 


15. November einen mit der Branche 
vertrauten tüchtigen b (5616) 
jüngeren Commis 
mit guten Empfehlungen. Bewerbungen 
bitte Zeugnißabſchriften, Photographie 

und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Guſtav Pauls, Dt. Ey lau. 
Einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, ſucht für ſein 
Tuch⸗, Manufacturwaaren⸗Geſchäft per 
1. November, Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe L. Cohn, Guttſtadt. 
Zum Antritt per 1. Dezember oder 
1. Januar geſucht ein gewandter 
Commis 
für ein Waaren⸗Detailgeſchäft einer 
fl. oſtyr. Stadt. Gutes Salair. Meld. 
nebſt Photogr. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5437 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Für ein umfangreiches Mauun⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft in 


einer kleineren Kreisſtadt wird ein 
durchaus tüchtiger und ſolider 


Gehilfe 
mit guter Handſchrift per 1. November 
er. verlangt. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3618 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Suche einen tüchtigen, fleißigen 


Deſtillateur 


zum ſofortigen Antritt oder 1. No⸗ 

vember er. Gewähre bei ſelbſtſtändiger 

Stellung gutes Gehalt. (5693) 
Hermann Hintzer. 


Ein tüchtiger Schreiber 
ſofort geſucht. 2,50 Mk. Diäten 
pro Tag, eventl. auch mehr. Zu melden 
beim Bauführer Baer, Friedheim 
a. d. Oſtbahn. (5438 

Behufs Eutwäſſerung eines Bruches 
wird von ſofort ein (5447) 
Drainage⸗ Unternehmer 
in Lubianken bei Heimſoot geſucht 


6 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
koſten 4. Klaſſe werden vergütet. 

A. Schwittay, Maler, Oſterode Op. 


Einen Conditorgehilfen 


ſucht B. Hennig, Conditor, Mewe. 


i ia kann ſofort 
Ein Barbiergehilfe eintreten ſbei 
Burszinski, Barbier und Fleiſchbe⸗ 
ſchauer, Podgorz b. Thorn. (5384) 

E. tüchtiger Barbiergehilfe kann 
ſofort eintreten. H. Schmeichler, 
Thorn, Innungsmeiſter. (5362) 


Ein Hofſchmied 
mit Handwerkszeug, der in der Wirth⸗ 
ſchaft mit aushelfen muß, wird zu 
Martini oder ſpäter geſucht vom Guts⸗ 
beſitzer Haeger in Sandhof bei 
Marienburg. (5461) 

Suche f. ſof. e. nücht. Locomotiv⸗ 
führer. Bewerb. w. gut. Zeugn. b. u. a. 
Locomotivführ. vorgeſt. hab., k. ſ. b. m. 
meld. Abſchr. Zgn. einſ. W. Müller, 
Bauaufſeher, Denzig bei Callies. 

Schmiedemeiſter 
mit einem Geſellen und einem 


Burſchen ſucht zum 1. November 
Dom. Juchow, Pommern. 


2—3 Tiſchlergeſellen (Bau) 
ſowie zwei Lehrlinge können noch 
eintreten bei (5660) 
C. Hinkelmann, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Wpr. 
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Einen kräftigen Laufburſchen 


Ein 8 g (5385) 
Stellmachergeſelle 

der ins Fach ſchlagende Artikel ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann, wird bei ho 
Lohn verlangt bei Wittwe Pus ka, 
Konitz Wpr. 


Tächlige Shneidergeielen 


Hoſenarbeiter, finden bei | 
dauernde Beſchäftigung bei (5401) 
Wenzelewski, Hohenſtein Opr. 


Ein Schneidergeſelle 
findet dauernd Beſchäftigung bei 
Treuchel, Dt. Wangerau b. Graudenz. 


2 Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei hoh. 
Lohn bei Otto Sommrau, Schneider⸗ 
meiſter, Hohenſtein Oſtpr. (5596) 


Zwei Geſellen und 
zwei Lehrlinge 


ſucht Sattlermeiſter R. Grübn au, 
(5607) Skurz Wpr. 
Ein unverheiratheter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
findet bei mir einen Dienſt, wenn er 
ſich durch gute Zeugniſſe empfiehlt. 
Bär enwalde Kreis Schlochau. 
(5447) von Zitzewitz. 
Ein erfahrener, zuverl. 
üll er 
welcher mit Stein⸗ und Walzenmüllerei 
vertraut u. vorkommende Reparaturen 


ausführen kann, findet Stellung in 
Wirwa⸗Mühle p. Terespol. 


Ein Mühlenbauer 
auf Waſſerräder eingearbeitet, geſucht. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5487 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


. ͤ .. 
Zwei junge Müllergeſellen 
wenn möglich, gute Schärfer und mit 
Walzenmüllerei vertraut, finden vom 
1. November dauernde Arbeit. 
R. Romey, Mühlenmeiſter, 
Mühle Klawittersdorf bei Dt. 
Krone Weſtpr. N 
Hierſelbſt kann auch ein Lehrling, 
der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, 
eintreten. (5667) 
6—8 tüchtige | (5055) 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung auf Bier⸗ 
efäße und Syruptonnen bei hohem 
Lohn. E. Groß, Faßfabrik, 
(5055) Schneidemühl. 


Ein Böttchergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
(5461) Anton Mietkiewicz 

Böttchermeiſter, Fordon. 
— — —— — 
Ein unverh., poln. ſprechender energ 
Inſpektor 
ſofort geſucht in Dom. Korſtein per 
Reichenau Opr. (5494 
Zum 1. Jannar 1894 wird die hieſige 
unverheirathete (5443 


Oberinſpektorſtelle 


frei. Tüchtige Beamten, die mit Zucker⸗ 
rüben⸗ und Kartoffelbau vertraut und 
ſchon in größeren Wirthſchaften thätig 
geweſen ſind, wollen ſich ſchleunigſt 
ſchriftl. melden. Dom. Raczyniewo 
im Kreiſe Culm, Poſt Unislaw. 
Suche per ſofort a (5445) 
einen tüchtigen Juſpektor. 
Anfangsgehalt Mk. 300. 
Gauer, Scheuba per Widminnen Opr. 


Ein Hofbeamter 
dem gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, wird geſucht. e (542) 


Dom Friederikenhof b. Schönſee. 


Ein Hofinſpektor 
wird von der Domäne Griewe zum 
1. November geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Zeugnißabſchriften ſind an die Domäne 
Griewe Kreis Culm zu richten. 

Für das Rittergut Lottyn bei 
Frankenhagen Wpr. wird ein 


Wirthſchaftseleve 


gegen mäßige Penſion geſucht. 
Voltz, Adminiſtrator. 


— — nn ———— 


Dom. Dalwin bei Dirihan ſucht 
für 1894 (5604) 
einen Hübenunternchmer 
mit 56 Leuten zum Rübenhacken, 25 
bis 30 zur Getreideernte und 70 zur 
Rübenernte. 


Leute 


mit und ohne Unternehmer zum 


Kartoffelſammeln 
ſucht bei hohem Aeccordverdienſt 
Dom. Wertheim bei Kölln 
per Oliva Wpr. 
Zuverläſſiger, energiſcher 
Pferdewirth 
der einen Knecht ſtellt, zu Martini 
geſucht. Meld. m. Zeugnißabſchr. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5587 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


o 
Ein Juſtmaun 
mit Scharwerker erhält zu Mar⸗ 

tini d. Js. noch einen Dienst in 
Vorſchloß Roggenhauſen. 
S. Rodbertus. 


(5587) 


am liebſten vom Lande, ſucht (5708) 
Dyck, Feſtung Grandenz. 


ohem Lohn N 


———— — —z — — — e ———— ä—6 —— —— ³ eD.— — 
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Dominium Uhlk au bei Rambeltſch 
Weſtpr. ſucht zum 11. November einen 


verheiratheten Kutſcher 


hem im Alter von 30 —40 Jahren. Derjelbe 


muß gut fahren können und nüchtern 
ſein. Perſönliche Vorſtell. nothwendig. 


KBRERRERERRERR 

Einen dne“ 7 
ausburſchen 

2 1 . 


KN RRR 


Ein nnverh, Hausmann 


kann ſofort eintreten bei (5713) 
Ferd. Axt, Graudenz. 


Ein ordentlicher, zuverläſſiger 


Hausmann 


der mit Pferden beſcheid weiß, wird 
ſofort verlangt. (5583) 
C. Schmidt, Getreidemarkt 30. 


Nachtwüchter 


kann von Martini Stellung erhalten. 
Amalienhof bei Dirſchau. 


Ein junger Mann 
der Luſt hat, das Brennereifach zu 
erlernen, melde ſich bei (5347 
Th. Kruszynski, Brennerei⸗Verw., 
Lino wiec per Montowo Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
können von ſof. eventl. ſpäter eintr. bei 
H. Schlubkowski, Malermeiſter, 
Freyſtadt Wpr. 

Für mein Deſtillationsgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Colonial⸗, Material⸗, Wein⸗ 
und Cigarrenhandlung en gros & en 
detail ſuche ich per ſofort oder 1. No⸗ 
vember einen (5655 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, u. mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
gang gleich welcher Confeſſion. 

. Joelſohn, Inh.: Moritz Pottlitzer, 
Brieſen Wpr. 


ANN Nd 


Ich ſuche zum ſofortigen 5 
* Eintritt (5072) 


einen Lehrling. 
3 Marcus Henius, Thorn 38 


Dampf⸗Sprit⸗ u. Liqueurfabrik. 


RRR 


Für mein Colonfal⸗, Material-, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache nothwendig. (5669) 
J. Fonrobert, Loebau. 


Ein Lehrling 
findet of. in meinem Herren⸗, Damen⸗ 
u. Kinder⸗Garderoben⸗Geſchäft Stellung. 
E. Schendel, Bromberg, 
Friedrichsplatz 3. 

Für unſere Deſtillation u. Colonial⸗ 
waarenhandlung ſuchen wir zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, der beider 
Landesſprachen mächtig iſt. 
M. Meumann Söhne, 
Inowrazlaw. 


Lehrlingsgeſuch. 

Eltern, die ihren Sohn das Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, polniſche Sprachkenntniß ſehr 
erwünſcht, aber nicht Bedingung, gründ⸗ 
lich erlernen laſſen wollen, bitte ſich 
zu wenden an Ph. Birnbaum, 
Vandsburg Wpr. (5213) 
Sees? 


Einen Lehrling 

8 polniſch ſprechend, fürs Manu⸗ 
2 faktur⸗, Tuch⸗ u. Confektions⸗ 
3 Geſchäft ſucht von ſofort unter 
& günſtigen Bedingungen (5676) 
2 E. Schmul, Sol dau Opr. 
SSS eee 2020920004 


Volontär. 

In hieſ. Gräfl. v. Schwanenfeld'ſchen 
Gärtnerei findet ein junger Mann 
unter günſtiger Bedingung Aufnahme 
als Volontär. Demſelben iſt Ge⸗ 
legenheit geboten, ſich in Parkanlage, 
Baumſchule, Gemüſe⸗, Blumen-, Obſt⸗ 
u. Roſenzucht, ſowie in Ananas ⸗, Pfirſig⸗, 
Wein⸗, u. Gemüſetreiberei auszubilden. 
Perſönliche Vorſtellung nur a. Wunſch. 
Sartowitz bei Schwetz a. d. W. 

H. Schremmer, Obergärtner. 

Ein Sohn achtbarer Eltern findet 

in meinem Colonialwaaren⸗ und Deli⸗ 
kateſſengeſchäft Stellung (5441) 
als Lehrling. 
Selbſtgeſchriebener Lebenslauf einzu⸗ 
reichen an 

Guſtav Seiltz, Danzig. 
Einen Lehrling 
für Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 


Geſchäft ſucht per ſofort (5431) 
Carl Trauſchke, Culmſee. 


Ein Lehrling 


09% 
9999959909 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 


ehen, findet in meinem Eiſen⸗ und 
Stahlwaarengeſchäft Aufnahme. 


(5477) L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Für mein Getreide⸗Geſchäft ſuche 


zum ſofortigen Antritt einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 


5 (5659) 
K. Gimkie wiez in Gneſen. 


(5412) 


— 
ri 
« 


Einen Lehrli | 
der ſofort eintreten kann, | 75 
Junge Leute aus guter Familie, d 
eine entſprechende Schulbildung be⸗ 
ſitzen, wollen ſich unter Angabe des 
Bildungsganges melden. (5470) 
W. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 
Zum ſofortigen Antritt findet (5340 
ein Lehrling 
in meinem Colonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft Stellung. 
M. H. Louis, Strasburg Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ und 
Confektionsgeſchäft ſuche ich per ſofort 


einen Lehrling (Jr.) 


Sohn achtbarer Eltern, mit ſchöner 


Handſchrift und guter Schulbildung, bei 


freier Station. (5440) 
Gerſon Gehr, Tuchel. 


— 


Für Frauen und 
Mädchen. 


Für eine tüchtige (5422 
Meierin 
ſuche zu ſofort Stellung. 
H. Dieſtel, Molkerei⸗Inſpektor, 
Kuln fe. 
Eine Wittwe, mittl. Jahr., angen. 
Aeußere, ſ. Stell. als Wirthin v. gl. b. 
e. einzelnen Herrn i. d. Stadt od. Land 
d. Fr. Kampf, Langeſtr. 3, Hof, I Tr 
( tubeumädchen u jaub. Mädchen 
für Alles, in der Küche erfahren, 
empfiehlt von ſofort 
Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 
—— .... ̃ Mn... ̃¶ .. ] 1X14... ̃]⅛˙wuemd URL TOD 


An der höheren Privatſchule zu 
Brieſen Weſtpr. iſt die Stelle für 
eine für höh. Schulen geprüfte 

Lehrerin 
mit einem Anfangsgehalt von 750 Mk. 
von Neujahr ab neu zu beſetzen. Be⸗ 
werbungen nebſt Zeugniſſen erbittet 
Das Kuratorium. 
J. A.: Engler, Dirigent. 


Einige Pntzarbeiterinnen 
für ſofort geſucht. (5456) 
Jacob Liebert, Graudenz. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
November eine tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 6 (5413) 

Verkäuferin. 
Den Meldungen bitte Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Auguſt Goer gens, Pieckel. 

Für mein Glas⸗, Porzellan⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 

eine Verkäuferin 

per ſofort. 6411) 
Aug. Dromtra, Allenſtein Opr. 

Suche f. m. Colonialw.⸗, Delikat.⸗ u. 
Schanukgeſch. e. anſt. Mädchen f. Gaſt⸗ 
zimmer z. ſof. Antritt. Kellnerin aus⸗ 
geſchloſſen. Perſönl. Vorſt. bevorzugt. 
(5696) A. Bieſchke, Stuhm. 

Eine tüchtige (81) 

ſelbſtthätige Mamſell 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, auch im Kochen, Backen, 
Wäſche, ſucht zu möglichſt ſofort für ein 


[Gehalt von 240 Mk. jährlich 


Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


Geſucht wird von ſofort aufs Land 
für eine alte Dame zur Stütze und 
Geſellſchaft ‚ein älteres 3 (5594) 

gebild. Fräulein. 
Offert. und Zeugniſſe bitte unter Nr. 
5594 Fir chan Wpr. poſtlagernd. 


Suche von ſogleich eine in geſetzten 
Jahren bef., erfahr. Wirthſchafterin, 
welche einer kleinen Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig vorzuſtehen hat. Gehalt 150 
Mark. Ich bin unverheirathet, 40 
Jahre alt. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Offerten erb. unt. 3648 
poſtl. Reichenbach Opr. (5706 


Suche möglichſt zu ſofofort eine 
Landwirthſchafterin 
welche die hieſige Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig führt. Milch geht zur Molkerei. 
Gehaltsanſprüche ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe bitte einzuſenden. (5592) 
A. Düffert, Adminiſtrator, 
Streſow bei Roſchütz Pommern. 


Lehrmädchen e S 875 


Marie Schmidt 

Modiſtin, Langeſtr. 8. 

Eine ält., einf. Fran 

ohne Anhang, w. im Standeiſt, ſelbſtſt. 
eine kleine Landwirthſchaft zu leiten, 
findet bei beſch. Anſprüchen ſogleich 
Stellung. Offerten brieflich unter Nr. 
5355 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein ſehr ordentl. Mädchen 


das das Kuhmelken, Kochen u. Zimmer⸗ 
aufräumen gut verſt. u. mit guten 
Zeugn. verſehen iſt, wird auf e. ländl. 
Grundſtück in Culmſee vom 11. No⸗ 
vember d. Is. geſucht. Meld. werd. 
briefl. m. Zeugnißabſchr. u. Lohnangabe 
mit d. Aufſchr. Nr. 5356 d. d. Exped. 
d. Geſell. erbeten. 


Ein erſtes Stubenmädchen 
welches gleichzeitig in der Wirt ö 
als Stage der Dangtean beiltiug 
ſein muß, wird zu Martini geſucht. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 


ſprüchen einzuſenden. (5603) 
Nitze, Slupp b. Lautenburg Wpr. 


Yahnen Plomben ele 


0. Gerwinski, Rieſenburg, 


ngang gang Seitenftrafte. 


J Dr. med. Hope I med. Hope 


homöopathischer Arzt 
in Hannover. Sprechstunden: 8 
bis 10 Uhr. Auswärts brieflich. 


O. d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfehlt sich zur Ausführung von 


Res Reparaturen a 
von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Die Garnhandlung 
N. Pohl, Sorau N.. 


hält ſtets 12“ drellirte u. undrellirte, 
ſowie alle anderen Nummern 


Vaumwollengarne 


in gebleicht, echt gefärbtem Blau, Braun 
Schwarz und Türkiſchroth, ferner 


gebleichte Leinengarne 


in guten Qualitäten vorräthig u. ſteht 
auf Verlangen mit billigſt geſtellter 
Offerte gern zu Dienſten. 


Kinder⸗Ailch 


it in der Löwen ⸗ Apotheke, der 
Schwanen ⸗ Apotheke, bei Herrn Fritz 
Kyſer, Hans Raddatz, Alteſtraße 5, 
Baul Schirmacher, Getreidemarkt 30, 
Fr. Ehms, Oſterode, und von mei⸗ 
nem Milchwagen zu haben. Auf Wunſch 
werden Fla 9 auch nach auswärts 
verſandt. (1920) 


B. Plehn, Gruppe. 
Lefauchenx⸗Gewehr 


bal. 16, ſehr gut im Schuß, für 25 Mk. 
verkäuflich. Offert. u. Nr. 5635 an die 
— des Backen erbeten. 


Ein | Grimmaische 
Gesundheits- 
inder wagen 
tn Brfolg der Lanes! 1 
9 Die Kinder⸗ u. 
a 
| — 1 rik von | 
Julius Tretbar, Grimmal. S.] 
verſendet umſonſt u. frei ihren Ka⸗ 
talog, welcher an Reichhaltigkeit u 
Eleganz der Muſter unerreicht da: 
ſteht. Höchſte Leiſtungsfähigkeit. ! 
Special.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
. — te Kinderwagen v 7 275 Dit. : 


=: mist verſendet 

die Muſikinſtrumen⸗ 

ten⸗ u. Saitenfabrik 
von 


1 Herold Jaeger 


h = MarkneukirchenSachs. 
er die neueſte reichillu⸗ 
ſtrirte Breislifte auf Verlangen. 
Abıh.B.: Muſikwerke, Accordzithern, 
u ſ. w Neuheit: „Victoria⸗Dämpfer“ 


— 


Fa: E 


Garantirt neue, 
Ben das Pfd 45 Pf., 75 
Pf., 95 Pf. Füllkräftige geriffene ei 


Gänfefederne 


1,00, 1,35 und 1,05, ſilberweiße ES 
2,50 u. 2,95, Halbdaunen (un: 8 8 
11 1.35 und 1,75, Ia. weiße 


60 und 250, weiße Dannen PER 
für feinſte Betten 325, Ia. 4,25, 285 
verſendet (nicht unter 10 Mk.) an 
Händler und Private gegen Nach⸗ 
nahme Louis Steinfeld, 
(9086) Rinteln a. d. Weſer. 
Ge Ar. 1847. Preisliſte franco. 
ele e eee 


Viel Geld 
erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Muſikinſtrumente aller Art 
7 direkt beziehen aus der 
pweltberühmten Fabrik von 
3 Herm. Oscar Otto, 
Markuenkirchen i. Sachſen] 
»VVerſandt unter Garantie. 

Itllſtrirte Preisliſten frei. 
> 5 Zn — 7 
Absolut perös - wasserdichte 


Hohenzollernmäntel 
Havelocks, Kaiser-, Regen- u. 
Reisemäntel 
Joppen, Bonzen ur d Anzüge 


1 | aus Ia Loden, Cheviot, Eskimoloden, 
leichten u.schweren Kameelhaarloden. 


Ferd. Jacob, Dinslaken 


— Rpr 
Katalog und Freien postirel. 


27 
1 


el 
ae 


Blaue Lupinen 


oferisi Isaak Belgard. 


50 000 


‚Rothe Lotterie, 25 


Nur Geldgewinne. 10000 ete. 


Preuß. EentrnlBodeneredit-Achen-Gefelfhaftf 


zu Berlin. 


Kür obige Geſellſchaft vermittelt hypothekariſche und Communal⸗ 
Darlehne proviſionsfrei zu zeitgemäßen Bedingungen 8 (5619 


Roſenberg, den 19. Oktober 1833 
A. Laudon. 


Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters 1893/94 am 23. . Unterricht in 
allen Zweigen der Landwirthſchaft, den Naturwiſſenſchaften und allgem: 
Bildungsfächern. 1. Unterer Eurſus. Rebe mg: gute Volksſchul, 
bildung und einige Kenntniß der prakt. Landwirthſchaft. 
verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für beſſer e ältere Land⸗ 
wirthe, Inſpektoren, Verwalter ꝛc. 
auch über Penſion x. ertheilt 


Direktor Dr. Funk. Zoppot. (7297) 
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Oreschmaschingn 


Hıajparca 

walloyg goabuigpp 
a4 

dnng-lomaozs 


auf W 
dauerhafte N zei uem Patent- Ci bei 
alte Ausſühru n ent e 


8, empfie 
Friedrich Richt Pliehlt als ige Spezialität 


Eisen ter, Rat 00 
Mit 34 Prämien 2 giessere; er Lace Pr eussen, 


M. 
us 
seseichnet (gold. „Silb. Me Aillen u. Ehrendipl 
plome). 2 


- Winter-Frit pen Versand 


als reell überall anerkannt 
und zwar: 


„ Dreschkorb, gute 


Rathenow. 


— mm nn nn 


2 a) eine geſtrickte 


b) eiu Paar geſtrickte 


Unterbeinkleider 
APR Normalhemd 


Syſtem uach Prof. Dr. Jäger 
in verſchiedenen Qualitäten. 


Sänmmtliche 3 Artikel zuſammen 


für den Preis von 
5,00, 6,70, 8,00 und 10,80 


. nach allen Ortſchaften geg. Nachnahme. 
Ferner für (5853 


nur 5 Mark 3% 
2 Damen⸗Henden nit langen Aermeln 


2 Paar Dantt⸗laterbtünklrüder. 
Illuſtrirte Proſpecte 
mit Anerkennungsſchreiben. 


J. Willamowski 


THORN 
im Rathhauſe (Ecke) 


gegenüber dem Poſtgebäude. 
Bei Bestellung bitte Hüften = Umfang gefl. 
en zu wollen. 


Rothe 5 Lotterie. 


Ziehung bestimmt 25.— 27. October. 


| Bauptgewinne 50 000, 20 000, 15000 Mark baar. | 


Original - Loose a 3 Mark. 
Porto und Liste 30 Pfennig 


1 Bisenhardi, Berlin 0 Li Wihelnstrae al 


Fr 


Dianinos 


Kreuzs. Eisenbau, Höchste Tonfülle. 


Sanitäts⸗Bazar. scher, 
Frachtfr. auf Probe. Preis verz. franco. ö 


Frankfurt a. M. verſend. verſchl. 


Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. Preisl. n. beſt. Specialitäten g. 10 Pf. 


Ein n. ſehr gut erhalt. Sopha iſt 
0 Bu erfr, Langeſtr. 4, 1. 


Berlin, Dresdenerstrasse 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 


(5315) Pianino-Fabrik. billigſt z. ver 


Oberer Curfus f 


Hospitanten zuläſſig. — Nähere Auskunft, 


mg» pomꝙæhbisg- jo 8 5 


3. 


600 R—130 reſp. 


Herrenweſte (huet) 


auf Wunſch umſonſt und franko. ug‘ 


für — u. 1 — N 
richt bes. eeignet. | ge . Artikel 


NN e à M. 3 
7t: 10% 
Antheile +: 75. 1.0 100 16,00. 9,006. 2 Grünstrasse 2. 


Porto und Liste 30 Pfennig. 


‚Klassiker: 


Eine vollſt. Sansbiblisikek für 12 Jak. 


enthält die 


— twerke von Goethe, Schiller, L 
Heine. Herausgegeben von Rudolf von 


prachtvoll gebunden. 


Nachna 
9 44 4. 


1 der 
. »heutſche ai zBibtiottek® 
‚Dautsche Klassiker-Bibiloihrk““ und zwar die 
aba Korner, Kleiſt, Hauff, Lenau und 


8 Büchergeſtell dazu paſend 3 M. incl. Kifte. 
franco ig Voreinſendung von M. 12,50 (reſp. mit Geſtell 
me 80 Pf. mehr durch die Berlagsanftalt Urania, Berlin W. 62, 


5% > Ziehäng25.—27. Oktober 15 Georg ler 


Telegr.-Adresse: 
Dukaten mann. Berlin. 
K ne RT nme sr > mann 


für [2 Ma tk 


unt SI. minmtcenug enen anız | 


oliſchall. 6 ftarfe Bände, 5259 Seiten, 
Zu bezleken 
. 16,—), unter 


— 


maiſchbottig ausgezeichnet. 


400 auf 110 R in 20 bis höchſtens 25 Minuten. 


Brennerei! 


I, 
An Herrn Hecht, Kupferſchmiederei und Maſchinenfabrik, Dt. Eylau. 
Mit den von Ihnen gefertigten Hefenkühlern kühle ich die Hefe von 


Kühlwaſſer 8 Grad R, Bew 


Dom. Nakowitz bei Weißenburg Weſtpr., den 10. Oktober 1893. 


St. Janke, Brennerei-Verwalten 


V. 
Inhalt meiner Hefengefäße 266 Liter. Kühlzeit 25—30 Minuten von 


10 R. 


Dom. Grodziezuo bei Montowo. 
A Burgesmeyer, Breunerei⸗Verwalter. 


III. 
Heſenkühler und Gährbottigrührwerk vorzüglich. 
Erſterem 20—23 Minuten, 


Montowo bei Montowo. 


Kühlzeit bei 


Nadolny, Brennerei-Berwalter. 


Obige Geräthe find bereits die 2. reſp. 3. Brennperiode im Betriebe. 
Weitere Beſcheinigungen ſtehen zu Dienſten und ertheilen die betreffenden 


Herren Brennereibeſitzer auch ſelbſt gewünſchte Auskunft. 


Bei Preisanfragen 


wolle man Inhalt des Hefenfaſſes und Waſſertemperatur angeben. 
Dt. Eylau Wpr., im Oktober 1893. 


Ziehung 25. 


Originall. M. 3. Antheile ½ 1 


Wer 
ſich in die Münchener Privat⸗Loos⸗ 


Geſellſchaft aufnehmen läßt, kann mit 
dem jährlichen Rifico 


von 25 Mark 


jährlich bis 


36,000 Mark 


Baargewinn erzielen. 


Wer über Vorſtehendes genaue, 
koſtenfreie Auskunft wünſcht und das 
Geſellſchaftsſtatut gratis und franco 
zugeſandt haben will, wende ich En 


ſchriftlich an 
Julius W eil 
Bankgeſchäft 
München. 


Rothe - Lotterie. 


Ziehung 25., 26. u. 27. October cr. 


Hauptgewinne Baar 


D. Lewin, Berlin 0. 


5 eee 16. 


für 
BR, alle Zwecke, 
es jeder Konstruktion, 
jeder Leistung. 


Weise & Monski, Halle a. S. 


Damprpumpegfahrik. 


50000, 20000, 1500. 


rig. 10080 l. 3 List 30 Pl. 


E. Hecht. Fabrikbeſitzer 
Rothe Kreuz- Lotterie 

bis 27. Oktober. 

Hauptgewinne 50000 M., 20000 M., 15000 M. 


10000 Mark baar. 
M. 60 Pf, ! 
Amtliche Liste und Porto 30 Pf. extra. 


| 200 3 ee —— 


6023 Gewinne. 
% 15 M., ¼ 1 M., 


10/% 9 M. 4 


Berlin W. > 
ee Ti. u 


f Eravatten- Fabrik 


Preyers & Blömer 


St. Tönis⸗Crefeld. 
Weſten⸗ ⸗Cravatten 


per Dutzend von 
mek. 1.80 an bis zu 
di. feinften Genres 
Regattes 
Anknöpf⸗ 
ſchleifen ꝛc. 
zu den billigſten 
Preiſen. Stoff⸗ 
muſter u. illuſtrirte. 
. Preisliſte gratis 
> und frei. 
Nur für Wiederverkäufer. 


Für Säge⸗ und 
Mahlmihlen. 


Eine 15 HP. eincyl. Locomodile, 
15 „ compound „ 


2 beide gebraucht, letztere ſo gut als neu, 
habe ſehr W e 


Maſchinen⸗ und Dampfteſſelfabrik, 
Bromberg. 


Nordhäuser 


Kornbranntwein! 


Versandwaare, 40— 80 % zm bil- 
ligsten Tagespreise; 


5 Feinere Qualitäten, je nach Alter und 


Korngehalt, a M. 1—2 p. 1/1 Ltr. excl. 
Fass oder a M. 1½—2½ p. /ö1 Ltr. 


u —| incl. Flasche, Kiste und Packung; 


Garantirt reiner, alter Korn (feiner wie 
Cognac) a M. 3.— p. ½ Liter inc}. 
Flasche, Kiste und Packung. 

Preise verstehen sich „ad dien 
netto Cassa“, bei grösseren e 
nach Uebereinkunft. 


Kneiff & Wagener, 
Nor - Kornbranntwein - Brennerei, 


Nordhausen am Hara 
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Sünde, Verbrechen iſt's, was Du von mir begehrſt! 


rittes Blatt. 
Graudenz, Sonnabend] 
1 Fortſ! Der Heidedoktor. [Nachd. verb. 


Roman von C. Freyburg. 


„Da hub er ganz unvermittelt von ſeiner Vergangenheit 
zu ſprechen an — daß er ſchon als Fähnrich Schulden gemacht, 
die der Vater erſt nach langem Widerſtreben bezahlt habe, 
daß er als Lieutenant das luſtige Leben weitergeführt und 
dadurch in die Hände der Blutſauger geſallen ſei, daß er 
Wechſel auf Wechſel habe unterzeichnen müſſen. Des Schreck— 
lichen kam immer mehr zu Tage. Er ſprach von feinem Leicht⸗ 
ſinne, vom Spielteufel, von Verführung — ach, ich mag mit 
meinen Lippen nicht wiederholen, was ich zu hören bekam. 
Endlich rief er mir mit heiſerer Stimme zu: Nicht mein Ver⸗ 
mögen allein iſt dahin, wie ihr geglaubt, auch das Eure habe 
ich verſchleudert — wir ſind arm, bettelarm!“ 

Elſe drückte ihr Geſicht in den Schoß der Mutter und 
umfaßte ihre Knie. 8 

„Ach Mutterlieb, ſei mir nicht böſe — in meinem erſten 
Entſetzen dachte ich nicht an Dich und Deinen grenzenloſen 
Kummer, auch nicht an mich, daß nun mein Erbe dahin; ich 
fragte Erich nur nach dem Verbleib der zehntauſend Thaler, 
die mein Walter dem Papa vertrauensvoll übergeben hat. 
Als mir die Antwort wurde, daß nichts, auch nicht ein Pfennig 
21 davon vorhanden — da, Mutter, glaubte ich fterben zu 
müſſen. 

Nölke. ſprang auf; ihre Wangen glühten in unnatürlicher 
öthe 


„Alles, alles will ich ertragen!“ rief ſie die Hände rin⸗ 
gend — „nur nicht vor Walter daſtehen müſſen als die 
Schweſter eines Betrügers — lieber will ich elend ſein mein 
Lebenlang!“ 

„Hoch! hoch! — hoch!“ klang es aus weinheiſeren Kehlen 
durch die ſtille Nacht. 

Als Elſe ihre leidenſchaſtliche Erregung bemeiſtert hatte, 
ſuhr ſie fort: 

„Nun geſtand mir Erich, daß er am anderen 
Morgen eine Ehrenſchuld zu decken habe, daß den Kameraden 
und auch den Vorgeſetzten das Gerücht von ſeiner unhalt— 
baren Lage zu Ohren gedrungen ſei, daß er den Dienſt 


» quittiren müſſe oder mit Schimpf aus dem Regimente ges 


ſtoßen werden würde, wenn er keine ſchnelle Hülfe fände — 
und ich ſah, wie die Furcht vor der Schande ihre Krallen 
nach ihm ausſtreckte. 

„Sei edel, ſei barmherzig! Rette mich, ſonſt muß ich 
ſterben!“ ſtieß er, meine Arme umklammernd, hervor. 

Faſſungslos ſtarrte ich ihn an. ... Ich — ich konnte 
ihm helfen? Oh, wie gern wollte ich ſeinen Wunſch er— 
füllen! Einen Bruder vom Tode erretten, war das nicht 
Schweſterpflicht und ſelbſtverſtändlich? 

Was kann — was muß ich thun? fragte ich zitternd. ... 

Und nun kam's von feinen Lippen — abgeriſſen, betäu— 
bend ſchnell: „Elſe, Elſe — in Deinen Händen liegt mein 
Schickſal! Der Bankier Johnſton — Du kennſt ihn — iſt 
im Beſitze aller Hypotheken, aller von mir unterſchriebenen 
Wechſel und kanu mich vernichten — nach Gefallen — in 
jedem Augenblicke. Doch er will, weil er Dich liebt — 
glühend liebt — meine Schulden als bezahlt anſehen, wenn 
Du Dich entſchließeſt, ſein — fein Weib zu werden. —“ 

Elſe fuhr weiter fort: 

„Als ob widerliche Schlangen ihren kalten Leib um meine 
Bruſt geringelt hätten, ſo fuhr ich entſetzt von meinem Stuhle 
auf. Das Gefühl des Abſcheus und Ckels, das ich bei der 
Vorſtellung empfand, mich von jenem Menſchen berühren zu 
laſſen, würde mich überwältigt haben, wenn nicht der Ge— 
danke an die Verzweiflung meines Walters mir das Herz 
zerriſſen hätte. Erich mochte wohl fühlen, was er mir ange— 
than, denn er wagte nicht, mir in's Auge zu ſehen; er weiß 
ja, daß ich mit jeder Faſer an dem Einen hänge, der meines 
Lebens Licht und Freude iſt.. .. 

Nun fiel er mir zu Füßen, umklammerte meine Knie und 
bat und flehte, ihn nicht untergehen zu laſſen. 

Ich will nicht! rief ich ihm wieder und wieder entgegen. 

aſt 
Du vergeſſen, daß unſer Vater auf dem Sterbebette 5 
Wahl gutgeheißen? Soll ich an der Seite eines Menſchen, 
den ich nicht liebe — nein, den ich von Grund meiner Seele 
verachte, in Selbſterniedrigung untergehen? Schmach über 
Dich, daß Du geglaubt haſt, mich entehren zu dürfen. — 

Da riß er einen Revolver hervor und drohte mit ver— 
zerrtem Geſichte, ſich dort, wo er liege, eine Kugel durch's 
Hirn zu jagen, wenn ſein Flehen keine Erhörung fände, 
ſchwur aber auch mit heiligen Eiden, ein anderer, beſſerer 
Menſch werden zu wollen, wenn ich mich ihm zum Opfer 
brächte. „Du allein kannſt uns vor Armuth, mich vor 
Schande und Tod bewahren. O, rette mich! rette mich! — 
ich will umkehren!“ ſchrie er auf. ... „Da war ich übers 
wunden, Mutterherz — da gab ich ihm mein Wort.“ 

Elſe vergrub ihr Antlitz in den Händen und weinte 
bitterlich. — 

Immer mehr und mehr erbleichend hatte die Freifrau 
das Geſtändniß ihrer Tochter vernommen. Sie fühlte ſich 
elend, wie betäubt und zerſchlagen, denn was ſie da hatte 
hören müſſen, übertraf ja weit ihre ärgſten Befürchtungen 
und war über ſie gekommen, wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel. 

„Schandbube!“ ... 

Nur dieſes eine Wort, das alle Verachtung und alles 
Weh des tiefgebeugten Mutterherzeus in ſich ſchloß, rang ſich 
über die zuſammengepreßten Lippen. 

Nach langem Schweigen erhob ſie ſich mühſam von ihrem 


Sitze und ſagte zornbebend: „Iſt's denn möglich, daß ein 


Bruder die eigene Schweſter, ein Sohn die leibliche Mutter 
zur Sklavin eines Wucherers machen will? Hat der Elende, 
der den Namen Blachwitz trägt, nicht einmal den Muth, die 
Folgen ſeines erbärmlichen Treibens auf ſich zu nehmen? .. 


Ich kenne ihn nicht mehr!“ 


Sie ging auf Elſe zu und zog ſie leidenſchaftlich an ihre 
Bruſt: „Komm, Liebling, wir wollen fort von dieſer Jammer⸗ 
ätte! Der Gnade ſolcher Menſchen ſich preisgeben — nein, 
ieber arm und elend in die Fremde ziehen! Ich verlaſſe 
Dich nicht, mein Kind; wohin Du ziehen magſt, ich ziehe mit 
Dir, will Mühſal und Entbehrung freudig mit Dir theilen, 
um Dir Deine Freiheit zu bewahren. Onkel Bornhof wird 
uns ein Obdach geben und Dich ſchützen gegen die Raſerei 

Deines unnatürlichen Bruders.“ 
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Elfe, von fo viel Liebe überwältigt, umhalſte die Tröſterin. 
„Habe Dank für Deine Worte, Herzensmütterchen; ich werde 
ſie nie vergeſſen! Doch wiſſe, mir iſt jeder Ausweg ver⸗ 
ſchloſſen; mich bindet mein Verſprechen, das ich Erich in 
ſeiner Todesnoth gegeben habe. Bedenke, daß er jetzt brav 
werden und ehrlich für uns arbeiten will — iſt das nicht 
eines Opfers werth?“ 

„Nein, der Unwürdige verdient's nicht, daß Du Dich für 
ihn an's Krenz ſchlagen läßt!“ entgegnete die Freifrau voll 
Bitterkeit. 

„Soll ich dann doppelt und dreifach wortbrüchig werden? 
Oh, dann würde mich die Scham zu Boden drücken, dann 
müßte mich mein Walter grenzenlos verachten. —“ 

Die Augen der Mutter füllten ſich mit Thränen. „Mein 
armes, armes Kind!“ ſchluchzte ſie auf. 

„Ach, Du darfft es mir glauben, nicht die leiſeſte Klage 
wäre über meine Lippen gekommen, wenn ich allein in Bes 
tracht käme, wenn ich allein zu dulden hätte“, fuhr Elſe 
ſchmerzbewegt fort. „Was mir den Schlaf raubt, was mich 
ſo haltlos, ſo ſterbenselend macht, iſt ja nur der Gedanke 
an ihn, der auf meine Treue baut, und den ich nun um das 
Glück feines Lebens betrüge. . .. O Mutter, er liebt mich 
ja ſo unſäglich, mein guter, kluger Walter — Du kannſt gar 
nicht glauben, gar nicht faſſen, wie ſehr!“ 

In ihren weitgeöffneten Augen begann es zu glühen, 
als wollte ihre Seele aufflammen. „Mutter, Mutter — 
wenn er todt wäre!“ ſchrie fie plötzlich, aſchfahl geworden, 
auf. „Morgen werden es vier Monate, daß ich den letzten 
Brief von ihm empfing. Was iſt geſchehen, Mutterherz — 
ſage mir, was iſt geſchehen? Tobt das Fieber noch in ſeinen 
Adern? Liegt er ſtarr und kalt auf dem Grund des Meeres? 
Sit er von erbarmungsloſen Wilden zu Tode gemartert? ... 
Gieb Antwort!“ 

Ihre ganze Geſtalt erbebte, wie vom Krampfe erfaßt. 

Frau von Blachwitz fühlte ihre Knie unter ſich zittern. 
Jedes Wort der Armen war wie ein ſchwerer Schlag auf 
ihr zuckendes Herz gefallen, und immer höher ſchwoll in ihrer 
Bruſt der Zorn gegen den Sohn, den Urheber all' dieſes 
Jammers. Doch jetzt, wo ſie die ganze Größe des Opfers, 
das Elſe dem Bruder gebracht hatte, erkannte, war nicht 
Zeit zum Grollen. Von neuem umfingen ihre Blicke die uns 
glückliche, troſtbedürftige Tochter. 

„Du machſt Dich krank mit ſolch' völlig haltloſen Ein⸗ 
bildungen. Bedenke doch, wie leicht ein Brief aus ſo weiter 
Ferne verloren gehen kann! Schon längſt hätten wir durch 
ſeine Gefährten oder durch die Regierung Nachricht erhalten, 
wenn ihm ein Unglück zugeſtoßen wäre. Habe Vertrauen 
zum Himmel, mein Kind — wer weiß, vielleicht zeigt er uns 
noch einen Weg, auf dem Du Deinen Frieden findeſt!“ 

Elſe wandte ihr das thränenvolle Autlitz zu und ſchüttelte 
den Kopf. „Frieden? ... Nein, Mutter, nie! Du hätteſt 
nur die ſtolzen Worte hören ſollen, mit denen ich Walter 
vor ſeiner Abreiſe ermuthigt habe! Meine Liebe und Treue 
ſtehen feſt, wie jene hundertjährigen Eichen dort im Schloß— 
hofe — jo ſchwur ich ihm, als die Ahnung kommenden Un— 
glücks ihn zu überwältigen drohte. Und nun? .. Nun 
rauſchen die Zweige einander zu, ich ſei eine Meineidige!“ 

„Sage nicht ſo, Kind — unſer Herrgott weiß es beſſer!“ 
ſuchte die Mutter ſie zu beruhigen. 

„Aber ich will das alles ertragen, ohne zu murren, wenn 
Erich ſein Wort hält! Und auch deſſen ſei gewiß, daß ich 
meiner Pflicht gegen Johnſton getreu bleiben werde, damit 
ich nicht zu erröthen brauche, wenn Leben und Leid ihr Ende 
finden.“ 

Die Freifrau wußte, daß weder Ueberredung noch Bitten 
an dem Entſchluſſe ihrer Tochter zu rütteln vermochten; ihr 
blieb nichts übrig, als Elſe zu tröſten und zu ſtärken. 
= Aal die bebende Geſtalt und drängte fie ſanft zum 

opha. 

„Nun gönne Dir Ruhe, mein Kind — mir zu liebe!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— lunterirdiſche Eiſenbahn in St. Petersburg.] 


Ein großartiges Unternehmen plant das ruſſiſche Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten, nämlich eine unterirdiſche Bahn für St. 
Petersburg, welche ſo tief zu liegen kommt, daß ſie die Newa 
unterhalb ihres Bettes kreuzt. Der Tunnel iſt nach einer Angabe 
vom Patent- und techniſchen Bureau von Richard Lüders, in 
Görlitz, 16 Meter im Durchmeſſer angenommen, ſoll aus eiſernen 
Rohrſtücken zuſammengeſetzt und innerhalb durch ſich kreuzende 
Querwände in vier getrennte Abtheilungen zerlegt werden. Die 
eine ſoll zur Aufnahme aller Telegraphen- und Telephonkabeln 
dienen, die zweite dem Fußverkehr überlaſſen werden; die am 
weiteſten gehaltene Tunnelabtheilung ſoll den Trambahnverkehr 


aufnehmen und die vierte dem allgemeinen Wagenverkehr dienen. 


Der Tunnel würde eine Länge von 120 Metern erhalten. 
Die Koſten der Herſtellung ſind auf etwa acht Millionen 
Mark berechnet. 


— Die Laterna magica, welche bisher nur dem Ver⸗ 
gnügen und der Unterhaltung diente, iſt in letzter Zeit, durch 
Zuhilfenahme der Photographie namentlich, ein wichtiges 
Lehrmittel geworden, beſonders was die Verbreitung 
geographiſcher, aſtronomiſcher und naturwiſſenſchaftlicher Kentniſſe 
betrifft. In Amerika hat man die Zauberlaterne ſogar in den 
Dienſt der Kirche geſtellt. Einige Geiſtliche laſſen bei ihren 
Abendandachten und Predigten an paſſenden Stellen die Dar⸗ 
ſtellung einer bibliſchen Szene an der Wand oder auf einem 
Vorhange erſcheinen. In einer dieſer Andachtsſtätten ſoll ſogar 
die Einrichtung ſo vollkommen ſein, daß der Geiſtliche auf der 
Kanzel nur auf einen Knopf zu drücken braucht, um auf elek⸗ 
triſchem Wege ſofort das gewünſchte Bild hervorzuzaubern; die 
Darſtellungen ſind meiſt photographiſche Nachbildungen berühmter 
Meiſter. Hie und da wird der Eindruck des Bildes durch paſſende 
Orgelbegleitung verſtärkt. | 

— Großer Weinüberfluß herrſcht in dieſem 
Jahre in Spanien. 16 Liter guten Rothweines koſten 
gegenwärtig in Spanien 80 Pf.! Der Wein iſt gar nicht an den 
Mann zu bringen. In] der Provinz Valencia ſcheint ſich der 
betheiligten Kreiſe ein wahrer Galgenhumor bemächtigt zu haben. 
Nicht weit von Liria ſteht ein Karren, auf welchem ein Fuder 
Wein liegt, und dieſes trägt eine große Aufſchrift mit folgenden 
Worten: „Wanderer! haſt du Durſt, ſo trinke hordhefi und ver⸗ 
gi nicht darnach den Krahn zu ſchließen.“ Der Eigenthümer 

es Weines zieht es vor, anſtatt dieſen, wie viele andere es 
thun, auf die Straße zu ſchütten, damit durſtige Wanderes zu 


erquicken. 
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Briefkaſten. 


M. Miodr. Die Sache iſt bedenklich; denn wenn es wahr 
iſt, daß das Kind (Konfirmandin) von einer Altersgenoſſin Br 
Kaben und ins Fenſter gefallen ift, ſo liegt ein durch unwill⸗ 

ürliche Handlung verurſachter Schaden vor, der dem Handelnden 
nicht angerechnet werden kann. 6 

S. R. Sie mietheten vom 1. Oktober 1892 auf ein Jahr 
und haben einen ſchriftlichen Vertrag vollzogen, welcher hinſicht⸗ 
lich der Kündigung keinerlei Zugeſtändniſſe macht. Was er ent⸗ 
hält, iſt maßgebend. Sie werden alſo für die letzten Monate 
Miethe bezahlen müſſen, wiewohl Sie die Wohnung vom 1. April 
d. J. verlaſſen haben. 7 

X. 9. 37. Der Erbpachtzins iſt mit dem zwanzigfachen 
Betrage ablöslich. Mit Regulirung der gutsherrlichen und bäuer⸗ 
lichen Verhältniſſe und mit den Ablöſungen iſt in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen die General-Kommiſſion zu 
Bromberg beauftragt. b 

E. 1000. Das nicht freie — hier das ererbte Vermögen 
des Hausſohnes unterliegt der Verwaltung und dem Verbrauch 
des Vaters bis zur Aufhebung der väterlichen Gewalt. Es wird 
Ihre Sache ſein, dieſe herbeizuführen, wenn Sie das Recht er⸗ 
langen wollen, die Zinſen Ihres Erbtheils ſelbſt abzuheben und 
darüber zu verfügen. 

R. Es ſteht im Allg. Landrecht: Auf zahme Bienenſchwärme 
hat der Eigenthümer des Mutterſtocks ein ausſchließendes Recht. 
Er kann die ſchwärmenden Bienen auch auf fremdem Grund und 
Boden verfolgen und daſelbſt einfangen, doch muß er dem Eigen⸗ 
thümer des Grund und Bodens für alle bei ſolcher Gelegenheit 
verurſachte Beſchädigungen gerecht werden. i 

H. Wenn Kinder den Nachlaß der Eltern ohne Vorbehalt, 
der Rechtswohlthat des Inventars antreten, haften ſie für alle 
Schulden. Bei Lebzeiten geht die Verpflichtung zur Bezahlung 
der elterlichen Schulden auf die Kinder ohne Weiteres nicht über. 
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Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
21. Oktober. Wenig verändert, ſtarke Winde. 
22. Oktober. Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, kalt. Leb⸗ 
hafter Wind an der Küſte. 
23. Oktober. Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, ſehr kühl, 
windig, Sturmwarnung für die Küſten. 
24. Oktober. Wolkig, ſtarke Winde, Regenfälle, kühl. 


— 


Bromberg, 19. Oktober. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 128—133 Mk. — Roggen 110—114 Mk., geringe 
Qualität 102—107 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell. 
122—132 Mk., Brau⸗ 133—140 Mk. — Erbſen Futter- 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer 140—155, 
Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 
Thorn, 19. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, 130⸗2 Pfd. bunt 125:7 Mk. 132⸗4 
Pfd. hell 130⸗1 Mk., 129 Pfd. bezogen 120 Mk. — Roggen 
flau, 132-3 Pfd. 112 Mk., 124⸗2 Pfd. 113 Mk. — Gerſte feine, 
Waare gefragt, 135-45 Mk, Futterw. 108:10 Mk. — Hafer 
nach Qualität 138-50 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 19. Oktober. 

Weizen loco 136—149 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Oktober 143,50 Mk. bez., Oktober November 143,50 
Mk. bez., November-Dezember 144,25 — 144,75 — 144,50 Mk. bez., 
Mai 154,25—154 Mk. bez. 

Roggen loco 121—130 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 126,50 Mk. bez., Oktober 126,75 Mk. bez., Oktober⸗ 
November 126,50 —126,75— 126,50 Mk. bez., November- Dezember) 
127,25—126,50 Mk. bez., Mai 133,75—134—133,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125—190 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 152— 188 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 158 —176 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 175—205 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 150 — 162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen-Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 19. Oktober 1893. 
Fleiſch. Rindfleiſch 30— 58, Kalbfleiſch 36—65, Hammel⸗ 
fleiſch 30—53, Schweinefleiſch 53—60 Mk. per 100 Pfd. ö 
Schinken, geräuchert, 80 —100, Speck 63—65 Pfg. per Pfd. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,00 —3,40 per Stck., Enten 
1,10—2,30, Hühner 0,55—1,30 Mk. pro Stück. i 
Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 48--65, Zander 85—90, Barſche 
50—60, Karpfen 56— 75, Schleie 85—95, Bleie 30—45, bunte 
Fiſche 24—30, Aale 56—91, Wels 36 Mk. pro 50 Kilo. f 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 140, Forellen 90—120, 
Hechte 30—50,8 Zander 37—80, Barſche 26, Schleie 47, 
Bleie 18—20, Plötze 26, Vale 40—80 Mk. p. 50 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,.—, Aale 50—110 Pfg., 
Stör 1,25 Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,60 —4,00 Mk. p. Schck. 
Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 128133, 
IIa 122—127, geringere Hofbutter 115—120, Landbutter 90—105 
Pfg. per Pfund. 
Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,25 —4,00 Mk. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28-30, 
Tilſiter 40—70 Mk. per 50 Kilo. 


Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 1,50—1,75, 


blaue — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 3,00 — 3,50, junge per 
Bund, —, Peterſilw. p. Schck. 1,75—2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0.60 — 0,75, Gurken pro Schock —, Salat pro Schock 
0,75—1,00, Bohnen p. Pfd. — Pfg. a 


Königsberger Coursber. vom 19. Oktober. (Franz Dick, B.⸗G.) 


Sypotheken-Certiſicate und Prior.-Odligationen. Z. F; Brief Geld bez. 
Hypothekenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Preußen 4 99,28 98,50 —.— 
Prior.⸗Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4½ J 104, — 103,.— —.— 
Königsmühler a Hyp.⸗Antheilſch ul —— —— —.— 
Pinnauer RR do. 4 --,— | 103,— 103, 
Engliſch⸗Brunner Brauerei do. 4 —— — | 
Waldſchlößchen⸗Brauerei Allenſtein do. a. ne re 
Brauerei Raſtenbug - . do. “u —— — — — 
er, ̃ ͥ 2, do. —.— 101.— — 
do. Schönbuſch, rückz. 102, Ido. 4½ J 103,75 1103,— | —,—, 
do. do. neue do. 5 — 4 — — 
do. Wickbold, rückz. 105, do. 4 — — — 
Antheilſch. d. Königsb. Walzmühle. rückz. 15, 4½ 102,.— |100,— | ——| 
Hyp.⸗Antheilſch. d. We Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 —.— 1 98,—| —— 
ctien. iv. 

Königsberger Sat Zeitungs⸗Actien — | —.— | 136,— 
Oſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktlen f 1 / [33.ä—! —— — 
Inſterburger Spinnerei⸗Actien, abgeſt. fco, Zinſen 2 0 
Genoſſ. Grundcreditbank f. d. Prob. Preußen Act. 10 —.— 142. ei 
Vinnauer Mühlen⸗Actien x RE ua Sad Re le 2 
Brauerei „ Ze ® 20 —,— 290,.— —— 
do. Ponarth 8 2 2 % „ 21/3] —.— —,— | 277,50 
do. Tilſit do. 5 ! rer 9 16 Sr 241.— — —ͤ—ä—j 
do. Schönbuſch do. 5 . s A * 12 ee 152,— enn 
Poſen, 19. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
50,90, do. loco ohne Faß (70er) 31,40. Flau. 5 


Stettin, 19. Oktober. Getreidemarkt, Weizen loco höher, 
138-140, per Oktober 142,00, per Novemder⸗Dezember 142,00 M 
— Roggen loco feſter, 121—123, per Oktober 122,75, per 
November⸗Dezember 122,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 156 
bis 165 Mk. 
ESpiritusbericht. Matt. 


Stettin, 19. Oktober. Loco 


ohne Faß 50er ——, do. Ter 82,0, per Ottbr.⸗Novbr. 30/59 


per April 82,00, 
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uber 210 Mit, finb 9 Nummern in Mammern 
x . beigefügt. (Odne Gewähr.) 
a 19. Oktober 1898, vormittags. 
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2. Ziehung der 4. Klaſſe 189. Bl. Prkuß. Lollerle. 


Kur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


19. Oktober 1893, nachmittags. 
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agen -Leidenden eee fen, 


Allen? \ 

4 Malzextract⸗Geſundheitsbier fe meiner 
Frau bei et ihren n Magenleiden ſtets vortreffliche Dienſte geleiſtet. 
Es befördert die Verdauung, regt den Appetit an und verhindert die Abnahme 
der Kräfte. Kar derartig leidenden kann ich dasſelbe mit vollſter Ueber⸗ 
zeugung 3 — * v. Pruesehenk, Partifulier in Schöneberg b. Berlin. 

2 k. k. Hoflieferaut, Berlin, Neue Wilhelmſtraße Nr. 1. 

Berta ele in Graudeuz bei Fritz Kyser. 


esse eee 
Eichen⸗ und Kiefern⸗ 1-2 ährige reinblütige 
Brennholz |Dmmenlbaler Juhu 


verkäuflich in Grup pe. Meldungen Bahuſtat. Zielenzig u. Sternberg N.⸗M. 


auf dem Gntshofe. (149)] Acht junge, ſprungfähige 


W 300 Centner 800 gut g Sammwolböe 
** 2 zn 
SrhmahrBruden |” zen Be 


Bartel, Gr. Lubin. 165 


Funge feilt Brolgänfe Orfordihiredom 


pro Pfd. lebend oder geſchlachtet 50 Pf Limmer 


Junge fette Enten ca. 8 Durchſchnittsgewicht, ſind 


Annaberg bei Melno, 
pro Pfd. lebend oder geichlachtet 60 Pf. e er 0 (5093 
ab Melno gegen Nachnahme. — 


100 1 —— 8 


ran Don. Dunkle bi! ui 


Vichverkäufe. 


| Ein kräftiges, geſundes, kruppeufr. | di | 
Reitpferd Br K fr verkauf 
{—5 Zoll groß, ſofort zu kaufen geſucht. aus meiner Stammhirerde großer eng⸗ 
Preis bis 900 Mk. Offert. mit genauer liſcher Fleiſchſchafe 


B b Preisforder bittet 
tante, Bab Thorn. | Hampshiredown 
M . Mm N A ze r 
nfpeftor Reichho n entha 
— einen 0 f heng per Czerwingt ae richten. (1492) 


16 7 hi ſliaſt > V f. 
„Censor ſtege billigſt zum Verkauf Plehn. 


Dix, Koelln Koelln Wpr. 
Sprungfähige ſchwarzbnnte B Fur f 0 
holländ. Zuchten Bockverkauf! 

aus importirten und Heerdbuchthieren, Stark entwickelte, gut gebaute 

een Born hop mau d Drfordſhiredonn Vökt, 

im Januar und Februar 1892 4 40 

1 Ver⸗ 

Vitr Holländer Kühe ſowie 84 5 som de 


holländer Bullen Ermsiüin (fes 
von, Küperticten Bitern, reinstäng Spruugfähige (Eber 


Wieſenthal bei Culm. und jüngere 
der großen Yorkſhire-Raſſe, ſowie auch 


Dom. Altjahn bei Czerwinsk ſver⸗ 
kauft 8 Tage alte 5199 Sauferfel 
älber empfiehlt Dom. Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. 3 Monate alte Eber⸗ 


beiderlei Geſchlechts. Pfund lebend ferkel koſten ab Melno 52,00 Mark, 
Gewicht 30 Pfg. Theils reinblütige | 3 Monate alte Sauferkel koſten ab Melno 
Holländer, theils Kreuzung von ſolchen 43,00 Mark, gegen Nachnahme. Jedet 
mit Simmenthalern. Monat älter a 15 ME. men 204 
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Es werden predigen: Nitzwalde. Sonntag, den 22. d. M., Einen größeren Poſten 


d ER . Diehl. 
NE Ditoter . Be W Mühle, 8 weisse Bohnen 


Pfarrer . 10 Uhr: Pfarrer 


(5621 [ſucht gegen Einſendung von Muſter 


Ebel. 4 Uhr: Pfarrer Erdmann. Suche ein eiſernes tto Ga kanf (5206 
Donnerstag, den 26. Oktober, 8 Uhr: — FR er EB 
un Stirurad N L. Kowalski, Dt. Eylau. 


Von nun ab bis Oſtern hören die 


verkauft mir * 
Frühgottesdienſte um 8 Uhr auf. Die 19. 6.0 aue 250 5 „ 35 Wer alle "Serien Grütze. 
Wochengottesdienſte ſind mit Ausnahme nere s Mühle a Wpr. Erbitte Muſter und Preisliſte. (5611) 


des erſten Donnerſtags Abends 6 Uhr. 
Er gen 2 Sonn⸗ 


9. Buthenhoff, Heidemühle 


St. Papenfuß, Mühlenmeiſter. bei Warludien. 


ade, Ser am 0 S Wer liefert Eier?? Feſte Fiuſe aas Vettiedern 


Brandt. in 3 Kurse 
Adamsdorf. Sonntag, den 22. cr., Abnahme p 


fie. 
, 9 Uhr: Andacht. Pf. Gehrt. eri 1 Stettin, Philippe 10 Ländler, € Dausig. Zwirngaſſ 3. 


bei regelmäßiger | mit ae > de3 33 p. Pfd. kauft 
(5298) 
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Eber „Samson“ erhielt in Strassburg 1E. einen 1. und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Pried- 
richswerth. Wiederholt prämiiert. Auf den Ausstellungen der D. L. Id. 
1887 Frankfurt a M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1385. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 8 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadeluswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnungsbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 
Es kosten: 5 Monat alte Eber = Mk. Säne 2 5 Mk. 
—4 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 
Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200 - 300 Mk.) sind stets vor- 
banden. Der Bahnhof Friedrichs werth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 
Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dieken Säcken verwahrt, so dass die 
Thiere ee gegen Kälte geschützt sind, 
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